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Köunten fi beide irren — 

So meint ein franzöfifher Gelehrter über 
Peary und Coof.—Jrgend eine Pofi- 
tion in hohen Polarbreitengraden fehr 
fhwer zu beftimmen! — Kommende 
Siüdpolarerpedition. 

Shdney, N. ©., 13. Sept. Nach den 
legten Nachrichten befindet fich, der 
Kommander Peary no immer zu 
Battle Harbor, Labrador; feine, in 
Spbney befindliche Familie martet mit 
Begierde auf Kunde von feiner Ab— 
fahrt mit dem Boot „Roofevelt”. 

Mıs. Peary erhielt gejtern eine 
brahtiofe Botfchaft von ihrem Gatten, 
ioorin derfelbe furz fagt, daß er fie 
über Alles auf dem Laufenden erhalten 
werde. Man jchließt daraus, daß er 
die Zeit feiner Abfahrt von Battle 
Harbor noch nicht feftgefegt hat, und 
man erwartet „Roofepelt” erjt gegen 
Ende der Woche hin. 

E3 find Pläne im Gange, monad) 
Herbert 2. Bridgman' (Sekretär bes 
„Peary Arctiy Club“) und die Korre- 
fpondenten mit dem „Roofevelt” in der 
Nachbarſchaft der Inſel St. Paul zu— 
ſammentreffen und Peary an Bord des 
Dampfes „Tyrian“ nehmen ſollen, 
welchen die Regierung denZeitungsleu— 
ten zur Verfügung geſtellt hat. „Ty— 
rian“ iſt ein viel ſchnelleres Schiff, als 
„Rooſevelt“, und durch eine ſolche Vor— 
kehrung könnte Peary nicht nur ſchnel— 
ler eintreffen, ſondern die Korreſpon— 
denten hätten auch mehr Gelegenheit, 
ihn „auszupumpen“. 

Wie man hört, hat Herr Bridgman 
auf drahtloſem Wege Peary nahege— 
legt, keine längere Erklärung über ſei— 
ne Streitſache mit Dr. Cook zu ma— 
chen, bis er hier eingetroffen iſt. 

Paris, 13. Sept. Raymond Le— 
ſtonnat, ein Mitglied des Obernavi— 
gationsrathes, ſagte heute auf Befra— 
gen über die gemeldete Entdeckung des 
Nordpols, er glaube, bei den großen 
Schwierigkeiten der Feſtſtellung eines 
beſtimmten Punktes in hohen Polar— 
breitegraden ſei es wahrſcheinlich, daß 
ſowohl Kommander Peary, wie Dr. 
Cook im Irrthum ſeien. Die Em— 
pfindlichkeit der Aufzeichnungsinſtru⸗ 
mente und der Umſtand, daß die un— 
geheure Kälte es nothwendig mache, 
die Inſtrumente nur mit dichtumhüll⸗ 
ten Fingern zu hantiren, desgleichen 
die Brechung der Sonnenſtrahlen mach⸗ 
ten eine genaue Anwendung des Sex—⸗ 
tanten ſogut wie unmöglich. 

London, 13. Sept. Kapt. R. T. 
Scott, welcher die „Discovery“-Expe⸗ 
dition im Jahre 1901 befehligte, wird 
im nächſten Juli ſeine neue Südpol— 
expedition antreten. Er wird eine Ver— 
ſorgungsſtation im Mac Murdo-Sun— 
de und, wenn er ſein Ziel erreichen 
kann, eine andere im König Edward 
VII.-Lande haben, wo er, außer dem 
Vorſtoß nach dem Südpol, werthvolle 
geographiſche Forſchungen auszufüh— 
ren hofft. 

New York, 13. Sept. Bon Peary, 
der im Senden drahtloſer Depeſchen 
unermüdlich zu ſein ſcheint, traf neuer— 
dings folgende, myſteriös klingende 
Botſchaft ein: 

„Battle Harbor, Labrador, über Kop 
Roy, Neufundland, 12. Sept. Ich 
habe keine Kenntniß davon, daß Cook 
an Whitney irgendwelche Aufzeichnun⸗ 
zen gegeben hätte. Es ſind keine Cook— 
ſchen Aufzeichnungen auf dem „Rooſe⸗ 
delt.“ Peary.“ 

Coots Freunde weiſen darauf hin, 
es habe Niemand auch nur einen Au— 
genblick geglaubt, daß Peary Aufzeich— 
nungen von Dr. Cook bringe, durch 
welche deſſen Angaben erhärtet wür— 
den. Auch können ſie die Aeußerung 
betreffs Whitneys nicht verſtehen. Pea⸗ 
ry hat zugegeben, daß er mit Harry 
Whitney ſprach, und der Letztere, ſa— 
gen ſie, müſſe es ihm klar gemacht ha— 
den, daß er mit Cook zuſammentraf 
und mit der Obhut über Eigenthum 
des Letzteren betraut wurde. 

New York, 13. Sept. Die Vorbe— 
reitungen für den Empfang von Dr. 
Coot, der am 21. September mit dem 
Dampfer „Oskar II.“ hier eintreffen 
ſoll, ſind jetzt im vollen Gange, unter 
Obhut des Vollzugsausſchuſſes des 
Vollzugsausſchuſſes des „Arctic Club 
of America“. Die Kundgebung ſoll 
in keiner Weiſe hinter derjenigen zu— 
rückbleiben, welche Dr. Cook in Ko— 
penhagen zutheil wurde. 

Coot's Freunde gaben heute den 
Inhalt der ſogenannten myſteriöſen 
Briefe bekannt, welche zwiſchen Ru—⸗ 
dolph · Francke( Vertreter Cook's) und 
Frau Peary gewechſelt wurden. Da⸗ 
mit ſoll die indirekte Behauptung wi⸗ 
derlegt werden, daß Frau Peary ange⸗ 
gangen worden ſei, Geld an Frau Cook 
zu ſenden. Francke's Brief enthält 
zuch Anſchuldigungen, daß Peary Pel⸗ 
ze genommen habe, welche Dr. Cook 
gehörten. 

Sonſtige Briefe und beſchworene 
Erklärungen, welche der „Arctie Club 
of America“ in Händen hat, werden 
aber nicht veröffentlicht werden. bis 
Dr. Coot ſelber hier iſt und perſönliche 
Dbhut über dieſelben übernehmen 
lann. 

St. Johns, N. %., 13. Sept. Kapt. 
‚Bartlett, Befehlshaber de8 Dampfers 
„Roofevelt”, fanbte an einen Der- 


bleiben werde, un angeftrichen zu imer= 


Celegraphife Depefiyen 


ben, daß er um ben 25. September 
herum zu Sydney erwartet merben 
fönne. 

Battle Harbor, Labrador, 13. Sept. 
Man hat noch folgende Einzelheiten 
über Pearys Tour nad) dem Nordpol 
bon Mitgliedern der Erpedition an 
Bord vom Roofevelt erlangt: 

Die Einzigen, welche den Pol felbft 
erreichten, waren Peary und ein Es— 
fimo Namens Going Wah. (Alfo 
auch darin ähnelt die Beary’fche Tour 
der Eoof’fchen.) 

Die übrigen weißen Mitgliever der 
berfchiedenen Partien, welche von Kap 
Kolumbia aufgebrochen waren, mur- 
ben Einer nad) dem Andern zuriücge- 
Ihidt, als Peary täglich feinem Ziel 
näher fam. Matthew Henfon und drei 
Esfimos — die einzigen übrigen Mit- 
glieder ber verminderten Partie — 
wurden eine Strede fühlich vom Pol 
zurücgelafjen. 

Nahe dem 89. Breitengrad, beim 
Uebergueren- von 300 Yards jungen 
Eis, wären zwei Esfimos beinahe er= 
trunfen, da der Schlitten vurchbrad); 
doch wurden fie mit fnapper Noth ge- 
reitet. Die Hunde waren um biefe 
Zeit in vorzüglicher Verfaffung; fie 
legten bi3 zu 25 Meilen pro Tag zu- 
rüd. 

Als der Pol am 6. Auguft erreicht 
murde, herrfchte dort eine Temperatur 
bon 32 Grad unter Null Fahrenheit. 
Der Pool fah wie ein gefrorenes Meer 
aus. Peary nahm eine Lothung vor, 
fonnte aber in einer Tiefe von 1500 
Faden (9000 Fuß) feinen Grund er- 
reihen. PBeary blieb 34 Stunden am 
Pol. Am Nachmittag d:3 7. April 
trat er die Riüdreife an. 

Fliegender Omnibus, 

Paris, 13. Sept. Francis LZaur, 
ein franzöfifcher Ingenieur, macht be= 
fannt, daß er einen fliegenden Omni- 
bu3 erfunden habe, meldher Waaren 
‘und PBafjagiere befördern könne; und 
er hat bereit3 den Stabtrath erfucht, 
ihm eine Betriebögerechtfame für bie 
Stadt Paris zu gewähren. Die Ma- 
Ihine ift. Laurs Angabe nad, in 
Yranfreich bereit3 durch Patente ge= 
Ihüßt; aber vor der Ausftellung der 
gewünſchten ausländiſchen Patente 
will er nichts über die Einzelheiten der 
Konſtruktion verrathen. 

Deutihe Bant in Saiti? 

Puerto Prince, Haiti, 13. Sept. 
Der deutfche Gefandte dahier, Hr. p. 
Zimmerer, hat die Regierung um bie 
Ermächtigung erfuht, eine beutfche 
Bank in Haiti zu gründen. Die Re: 


‚gierung ermwiberte,daß jeder Vorfchlag, 


welcher von dem Gefandten komme, in 
Erwägung gezogen merbe. 

Sn diefer Verbindung ift e8 aud 
bemerfensmwerth,daß Nem Yorker Ban- 
fiers ein Drittelöintereffe an der be= 
ftehenden franzöfifchen Bant dahier 
haben. 

Eſperantokongreß ſchließt. 


Barcelona, Spanien, 13. Sept. Der 
Weltkongreß der Anhänger der Espe— 
rantoſprache iſt zum Abſchluß ge— 
langt, und der nächſtjährige wird 
1910 in Waſhington ſtattfinden. 

Der diesmalige Kongreß war der 
erfolgreichſte, welcher bis jetzt abgehal— 
ten worden iſt. 1300 Delegaten wohn⸗ 
ten ihm bei, welche 33 verſchiedene Na— 
tionalitäten vertraten. 


Dampfer vermißt. 


Adelaide, Süd-Auſtralien, 13.Sept. 
Der britiſche Dampfer „Port Caro— 
line“, am 24. Auguſt von Kapſtadt ab— 
gegangen, iſt jetzt ſchon vier Tage über— 
fällig. 

Man hält es aber für möglich, daß 
er den britiſchen Dampfer „Waratah“ 
aufgegriffen hat, der bekanntlich ſchon 
ſeit dem 26. Juli vermißt wird. 


Umgekommene Bergſteiger. 


Bern, Schweiz, 13. Sept. Am Fuß 
eines Gletſchers unterhalb des berühm— 
ten Berges Jungfrau fand man die 
Leichen von drei deutſchen Touriſten 
und einem ſchweizeriſchen Führer, die 
während eines kürzlichen Schneetrei⸗ 
bens auf dieſem Berge umgekommen 
waren. 


Jniacud 


Binnenfeedampfer läuft auf. 


Detroit, 13. Sept. Der große 
Pafjagierdampfer „City of Cleveland”, 
melcher zu fpäter Stunde geftern Abend 
nad) Cleveland abfubr, ift gegen 1 Uhr 
Morgens unmeit der Mündung bes 
Detroitfluffes im Nebel aufgelaufen. 
Aber um 4 Uhr madte ihn ein 
Sählepphoot flott, und er fonnte feine 
Fahrt ohne Weiteres fortfepen. 

Au find zwei Fradhtfähiffe in ber 
Nähe der Flugmündung aufgelaufen. 

Dampfernachrichten. 
Angelomnteen. 
vi Bei; Wera eier tn u 8 
London; La Gadcogne bon Habre; Baderland 
bon Untwerpen 


An Nantudet, Maff.,“borbet: Kaifer Wi 
der Große und Rhein, bon Bremen nad em 


ort. 
Philadelphia: Merion bon LKiberpool. 
Montreal: Late Manitoba, bon Antwerpen 
— Earpathia, bon Neo Vorl nad 
tieft. 

Dabre: ic bon New tt. 

—S—— bon Neo de 
Queenstown: Rufttania, bon New Vork nad 
—— Late Erie, von Montreal nad Kis 
erpool. 

Dover: Kroonland, bon New Porl nad Ant 


werben. 
s bo 
un0 Bremen; Glmela a Nem Dort 


und Liverpool. 


Rem : Duca 
Un S 
ad) 


Chicago, Montag, 


BWirbelfturm Niederfaliforniens. 


? Codte, und die ältefte Anfiedelung 

Nieder-Kaliforniens zerftört! 

Lapaz, Niederfalifornien (Merrir- 
fo), 13. Sept. Diefes gefchichtlich be- 
rühmte Städtchen, die ältefte Anfiede- 
fung beider Kalifornien, liegt in 
Zrümmern, infolge des furchtbarften 
Mirbelfturms, der jemals diefe Gegend 
heimgefudht hat. Someit befannt, find 
7 Menjcher getödtet. Der ganze 
Strand ift mit Schiffstrümmern und 
aufgelaufenen Booten beftreut. 

Vielfach Itieg das Walfer in den 
Straßen 4 Fuß hoch, und manche Ver- 
fehrämwege verwandelten fich in reißen- 
de Ströme Biele Häufer ftürzten, 
unterwühlt, in die Fluthen hinein; an- 
dere find ganz demolirt. 3 berrfcht 
jet aroße Noth unter den Einwoh— 
nern, die meijtens ihr aanze Habe ver- 
Ioren haben. 

Vor dem Sturm fah der Himmel fo 
Ihmarz aus, daß Viele glaubten, das 
Ende der Welt jtehe unmittelbar be- 
bor. rn der alten Miffiongfirche ent- 
Itand ein großes Gebränge von Ge- 
ängitigten. 

Myſteriöſer Kindermord. 

Utica, N. 9., 13. Sept. Ein Ver⸗ 
breden, für das man nod abfolut 
feine Erklärung hat, wurde hier gegen 
drei italienifche Kinder verübt. Die 7- 
jährige ITherefe Procipio wurde durch 
das Herz gefchoffen, der 2äjährige 
Yrederico Anfufino ebenfalls tödtiich 
bermundet, dur Schuß in die Einge- 
weide, und die 6jährige Fanny Infu— 
ſino wurde ſchlimm am linken Arm 
verwundet. Der Vater der letzen bei— 
den Kinder iſt ein Grocer an der 
Bleeker Str.; das erſtgenannte Kind 
wohnte mit ſeinen Eltern über Infu— 


ſinos Laden. Man hatte die drei Kin— 


der mit einem unbekannten Mann, von 
etwa 40 Jahren ſprechen ſehen. Die 
Kindesleiche und die verwundeten Kin— 
der wurden in einer weiten Vertiefung 
gefunden, welche von mehreren Via— 
dukten überſpannt wird. 


Mangel an Schulraum! 


New NYork, 13. Sept. Die öffent— 
lichen Schulen der 5 Boroughs, welche 
Groß-New NYork bilden, wurden heuie 
wieder eröffnet, — und 60,000 Kin— 
der konnten keinen Schulraum für die 
vollen Kurſe finden. Dieſe müſſen 
ſich mit Halbſitzungen zufrieden geben 
und werden täglich drei Stunden un— 
terrichtet. Es ſind nicht weniger, als 
675,000 Schulbewerbungen gemacht 
worden, nach der Schätzung des Su— 
perintendenten Maxwell. Dieſer pro⸗ 
phezeit, daß 1910 die Anſtauung noch 
ſchlimmer ſein werde, als in dieſem 
Jahre! 

Ein Halbdutzend neuer Gebäude iſt 
während des Sommers fertiggeſtellt 
und heute für Zöglinge geöffnet wor— 
den; aber auch ſie können dem Raum— 
mangel noch lange nicht abhelfen. 


Als Nachfolger Harriman's. 


New York, 13. Sept. Der Direl- 
torenrath der Union=-PBazifitbahn er- 
mählte den Er-Richter Robert ©. 
Lovett zum Vorfiger des Vollzugsaus- 
Thuffes, ald Nachfolger des dahinge— 
fhiedenen €. 9. Harriman. 

William Rockefeller und Joſeph 
Schiff wurden in das Direktorium ge— 
wählt, als Nachfolger von Henry H. 
Rogers und Harriman; ſie wurden 
—— Mitglieder des Vollzugsausſchuſ⸗ 
es. 


Seattle = Ausitellung hat Glüd. 


Seattle, Wafh., 13. Sept. Die 
Alasta = Yukon = Pazifit - Welts 
ausftellung beendete gejtern ihr lebtes 
offigielle8 Quartal mit dem Ausmeis, 
daß jeder Gent der außftehenden 
Schuld bezahlt ift, faft alle Bonds 
eingezogen find, und der Bejuch ber 
Ausſtellung wächſt. 

Die Profite dieſer Woche ſollten den 
Reſt der Bonds bezahlen. 

Schuner verunglückt. 


Delaware Breakwater, Del., 18. 
Sept. Der dreimaſtige Schuner 
„Sohn Proctor“, mit Ballaft auf der 
Fahrt von New Hort nad Norfoll, 
ftrandete unmeit des Kaps SHenlopen 
und bricht jeßt lanagfam in Stüde. Die 
Bemannung landete in ihren eigenen 
Booten. Rettungs- und Bergung?- 
boote find jet am Wrad. 


Zene ihlimme SKinderfrantheit. 


&t. Paul, 13. Sept. Sieben neue 
Tale von SKinderrüdgratsläfmung 
und zwei Todesfälle dahier murben 
heute dem Gejundheit3amt gemeldet. 
Seit Samftag Mittag find 14 neue 
Falle berichtet, — und im Ganzen 
Ihon 170 Erfrantungen und 36 To- 
beafälle. 


Lofalberidht. 
Noch obendrein verfpottet. 


Ein Einbrecher, der heute zu früher 
Morgenftunde die jehs Zoll dide, nad) 
dem Laden der Kolonialmaarenhändler 
Freeman & Freeman, Nr. 415 Weit 
Chicago Ape., führende Thür zertrüm- 
mert und den Kaffenapparat um $50 
geplündert hatte, hinterließ einen et: 
tel, der. alfo lautete: „Ich habe mir mit 
einem fleinen Beil Einlaß verfhafft. 
Wenn e3 Ihnen nicht fogleich gelingen 
follte, mir das umachen, verſu⸗ 
chen Sie es nur et. — 
war „gut gearbeitel.” 


en wi x i 
dem 1. y 1 er IX 9 N ich 


den 13. September 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Scharfe Sprache. 


Stadtrichter Crowe läßt den Advokaten 
Gavin in den Zuſchauerraum führen. 
Vor Stadtrichter Crowe im Ge— 

richtshof an der Chicago Ave. trat 

heute der Anwalt Richard J. Gavin 
als Vertreter von geſtern verhafteten 

Beſitzern und Bewohnern von zwei 

angeblich verrufenen Hotels auf. Er 

erklärte, er vertrete die dreizehn An— 
geflagten, und erfuchte um einen Auf- 

Ihub der Verhandlung. Nur die Be- 

figer und zmei der Infaffen der Häu- 

fer. waren im Gerichtäfaal, und der 

Richter weigerte fich, die Verhandlung 

gegen die nicht anmefenden Ange- 

flagten zu verfchieben. 

„hr Verhalten ift völlig ungefeg- 
lich,“ antwortete ihm der Unmalt. „ch 
bertrete Diefe Leute und fuche um einen 
Auffhub nad.“ 

„Wie fann ich mwilfen, daß Gie die 
Zeute vertreten? Diefe haben bei der 
Verhandlung zugegen zu fein.“ 

Der Richter fragte dann den An- 
malt, mit wie vielen der Angeklagten 
er gefprochen habe. 

„Ich ſprach mit Komalsti, einem der 
Hälter, und mit mehreren der Ande- 
ten, ich entfinne mich aber nicht mehr 
der Namen. 

„sch verjtehe nicht, mie Sie mit je- 
nen fprechen fonnten, wenn Sie nicht 
ein \nfaffe eines der Häufer waren“, 
antwortete ihm der Richter. 

„sh gejtatte Niemand, in der Weife 
zu mir zu jprechen“, braufte der An- 
malt auf und trat mit erhobenen Hän- 
den bor den Richterftuhl, „weder au- 
Berhalb noch) innerhalb des Gerichts- 
ſaales.“ 

„Halten Sie ein, oder Sie werden 
wegen Gerichtsmißachtung ins Ge— 
fängniß geſteckt werden“, warnte ihn 
der Richter. „Gerichtsdiener, führen 
Sie jenen Mann hinter das Gitter— 
werk.“ Der Anwalt wurde dann in 
den Zuſchauerraum geſchoben. 

Heute Nachmittag verklagte Gavin 
den Richter Crowe wegen Ehrenkrän— 
kung auf 810,000 Schadenerſatz. 

Richard Kowalski, Beſitzer des Ho— 
tels Nr. 428 N. State Str., und Peter 
Fernekes, Beſitzer des Hotels Nr. 59 
Weſt Erie Str., zwei der Angeklagten, 
erwirkten einen Aufſchub bis zum 21. 
September, Wm. Haley und Mary 
McSrath, die anmefenden Anfaffen, 
wurden um je $1 aeftraft, die abive- 
fenden um je $10, außerdem pronete 
der Richter an, daß ihre Bürgfchaft 
eingezogen werde. 

— — ee 

Stadigerihtsferien zu Ende, 


Sämmtlihe Stadtgerichtshöfe werden heute 
wieder eröffnet. 

Die Stabtrichter brachten heute ihre 
Ferien zum Abſchluß, und ſämmtliche 
Gerichtshöfe wurden wieder eröffnet. 
Mit der Verhandlung von Kriminal- 
fällen wurden die folgenden Richter be- 
traut: 

Gerichtshof an der Harrifon Str., 
Nr. 1: Richter Fate. 

Gerihtähof an der Harrifon Etr., 
Nr. 2: Rit,'er Beitler . 

‚Gerichtshof an Desplaines Sir.: 
Richter Newcomer. 

Gerichtshof an Marmell Str.: Ridh- 
ter Eberhardt. 

Gerichtshof an W. Chicago und 
Shafejpeare Ape.: Richter Uhlir. 

South Chicago und Moopdlamn: 
Richter Stewart. 

35. Straße und Englemoob: Richter 
Fry. 

Oſt Chicago Abe. und Sheffield 
Ave.: Richter Crowe. 

Kriminalgericht Nr. 1: Richter 
Going. 

Im Stabdtgerichtögebäude, 148 Mi- 
chigan Ave. kommen Prozeſſe wegen 
Verletzung der ſtädtiſchen Ordinanzen 
und Schuldprozeſſe vor Richter Himes 
zur Verhandlung. Schwurgerichtsher⸗ 
bandlungen leiten Oberrichter Olfon 
und die Richter Dider, Heap, Gem- 
mil, Blate, Torrifon, Cottrell, Wells, 
Scovel und Walker. Die VBerhanblun- 
gen anderer Falle leiten bie Richter 
Goodnow, Girten, Clelland, Fofter, 
Marmwell, Bruggemeyer und Hume. 


Te Te ZZ 
Starb in der Zelle. 


War wegen angebli unordentlihen Be- 
tragens verhaftet worden. 

Polizift Danaher ſtieß geſtern Nach⸗ 
mittag an ber 58. Straße, nahe In⸗ 
diana AUbe., auf den Gljährigen Nem- 
ton Neff, einen Gaft des an Dearborn 
und Yan Buren Straße gelegenen 
Stag=Hotel3, der unter der Laft eines 
Schaufelftuhles feuchte: 

Da der alte Mann über ben ehr» 
lichen Erwerb deö GStuhles feine be- 
friedigende Auskunft geben Zonnte, 
wurde er wegen angeblih unorbent- 
lichen Betragens verhaftet. In feiner 
Zelle in der Wache an 50. Straße er- 
frantte er gegen Mitternadt. Der 
Ambulanzarzt fonnte ihn nicht retten. 
Um 4 Uhr Morgens hatte der Häft- 
ling ausgelitten. 


Der deutſche Bolarluftfebrplan, 


Kiel, 13. Sept. Prinz Heinrid) von 


Preußen machte offiziell bekannt, daß 
Kaifer Wilhelm das Proteftorat über 


die Deutfche Arktifche Erpebition über 

— || 
baren X yungen im: ben | |Pezin 
‚| men mil. erner J 


Bertgeidigung erzielt Erfolg. 


Richter läßt wichtiges Beweisma⸗ 
terinl der Anklage nit zu. 


Zulius Frank im Kreusverhör. 


Staatsanwalt Wayman fann Quittungen 
über angeblih von Louis Frank an 
Infpeftor NMcCann gezahlte Gelder als 
Beweismaterial nicht vorlegen. 


Richter Barnes ertheilte ver&taat3- 
anmwaltfchaft in der heutigen Verhand- 
lung des Prozeffes gegen Polizei in: 
fpeftor McCann einen [hmerenSchlag, 
indem er die Zulafjung von Zetteln, 
die Julius Frant, Louis Frantz Bru- 
der, iiber die Zahlungen an Inſpektor 
MeCann ausgefertigt hatte, ala Be— 
meismaterial nicht zuließ. Staat3- 
anwalt Wayman fuchte eine Anzahl 
derartiger Zettel, die Angaben über bie 
Verfonen enthielten, die Zahlung für 
angeblichen Polizeifchuß geleiftet hat- 
ten, als Bemeismaterial vorzulegen 
und dur Julius Fran, der das Geld 
entgegengenommen und feinem Bruber 
Louis übergeben habe, identifiziren zu 
laffen. Die Vertheidigung erhob Ein- 
ſpruch, den Richter Barnes aufrecht er- 
hielt. Staatsanwalt Wayman machte 
alle Anftrengungen, den Richter umzu= 
ftimmen, und befämpfte feine Entfchei= 
dung mit allem Nahpdrud. Er führte 
aus, duß diefe Zettel die Bücher ber 
Gebrüder Frank für die Iransaftio- 
nen mit Inſpektor MeCann darſtellten 
und aus dieſem Grunde zugelaſſen 
werden ſollten. Richter Barnes ließ 
die Geſchworenen aus dem Sitzungs— 
faal führen und gab eine längere Ent» 
fcheibung, in der er feine Anficht genau 
begründete. Er erflärte, daß er bie 
Zettel zulaffen würde, menn fie von 
Louis Franf, dem angeblichen Agen- 
ten des Angeklagten, ausgeftellt feien, 
daß er aber ihre Zulaffung nicht ge= 
ftatten fönne, menn fie von Julius 
Frank ausgeſtellt ſeien. Alle Ueber— 
redungskünſte des Staatsanwalts er— 
wieſen ſich erfolglos. Der Richter 
ließ die Zettel als Beweismaterial 
nicht zu. Eine weitere für die Ver— 
theidigung günſtige Entſcheidung gab 
der Richter ab, als er Julius Frank 
unterſagte, über ein Geſpräch mit ſei— 
nem Bruder über deſſen angeblich erſte 
Unterredung mit MeCann, in der die— 
ſer Louis Frank zu ſeinem Agenten 
ernannte, zu berichten. 

Louis Frank war heute Vormittag 
wieder auf dem Zeugenftande im 
Kreugverhör. Er murde zuerft wegen 
feiner Angabe befragt, daß er Inſpek⸗ 
tor Mc&ann in deffen Haufe zwei Be- 
fuche abgeftattet und Geld gebradt 
babe, ala McCann an der Blutvergif- 
tung erfranft war. Der Vertheidiger 
Lewis fuchte die Richtigkeit diefer An 
gabe zu erfchüttern durch die Frage, 
ob der Zeuge nicht Yemandem gejagt 
habe, daß er vier Mal in McE&anns 
Haus gemwejen jei. Der Zeuge ver: 
neinte e3, auch die ?yrage, ob er nicht 
an Mar Plummers Vertheibiger nad 
erfolgter Freifprehung Plummer3 von 
ber Anklage der Verleitung von Mäb- 
chen $150 gefchict Habe? Der Staat3- 
anmwalt erhob gegen dieje Frage und 
eine Menge andere ähnlicher Art Ein- 
wand, Trank blieb aber unerfchütter- 
lich bei feinen urfprünglichen Ausfa- 
gen. Der Zeuge verneinte, daß er an 
mefend gemwefen jet, ald „Englifh Jen—⸗ 
nie“ im Gtabtgericht beftraft morden 
fei, und daß fie ihn dort einen Spip- 
buben genannt habe, meil er von ihr 
$20 Schußgeld angenommen habe und 
fie doch bejtraft worden fei. Charles 
Genter habe ihm felbit, wie der Zeuge 
beitätigte, mitgetheilt, daß er fich bei 
Hilfspolizeichef Schuettler über n- 
Ipetior MeCanns Treiben beflagt 
babe. Gr habe Genfer nicht gerathen, 
Schuettler mitzutheilen, er ei von ei- 
nem Aboofaten verhegt worden, bie 
Anjhuldigungen gegen McEann zu er- 
beben. Der Zeuge verneinte, daß ber 
Inſpektor MeCann Morris Schatz 
aufgefordert habe, als dieſer ſich über 
— beklagte, eine ſchriftliche Be— 
chwerde einzureichen, er werde dann 
eine Unterſuchung anſtellen. Auch be— 
ſtritt Frank, daß das ihm gehsörige 
Hotel eine Laſterhöhle ſei und daher 
MeCann die Lizens verweigert habe; 
das Hotel werde jetzt unter Lizens be— 
trieben. Der Zeuge ſchätzte, auf Bes 
fragen, fein Vermögen auf $60,- bis 

‚000, und nicht auf $150,000, wie 
ber DVeriheibiger aus ihm herauszu⸗ 
loden verfuchte, um momöglich nadjzu- 
teifen, baß Frank fein Geld nicht al- 
lein im Wirthichaftsbetrieb erworben 
haben könne. 

Der Staatsanwalt, unterzog ven 
jeugen dann einem’ weiteren Derbör. 
tan? berficherte, weder er noch jein 

rt jeien jemals verhaftet mor- 

ben. Cr babe nie. Unannehmlichteiten 
mit ber Polizei gehabt, fondern mit 
den Poliziften ftets auf freundfchaftli- 
chem Fuße geſtanden. Seit 25 Ja 
Habe er Bürgfchaft für 
ſtellt, ohne 

verlangen. Der 
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Mädchen, welche verhaftet worden wa⸗ 
ten, gegen Zahlung von je $10 frei- 
ließ. Damit endete Frants Verbör. 

Sergeant Frant O’Malley war der 
nächjfte Zeuge, den Staatsanwalt 
MWayman vernehmen ließ. Er faate 
aus, daß Morris Schaf bei Inſpektor 
MeEann in feiner und Louis Franka 
Gegenwart Ti) befhwert habe, daß er 
monatlich $40 an „Mife” Heitler, ge= 
nannt der Hecht, bezahlt habe, um fich 
Schuß vor der Polizei zu fchaffen. 
McECann habe Schaß erklärt, daß er 
nicht3 davon miffe, und habe ihm be- 
dcutet, das Lokal Heitlers vonFrauen⸗ 
zimmern zu ſäubern. Er habe dies ge— 
ihan. Die Frauenzimmer ſeien nach 
einigen Tagen wieder in dem Lokal 
aufgetaucht. Col. Lewis ſtellte einige 
unwichtige Fragen an den Zeugen und 
ließ ihn dann gehen. 

Julius Frank als Zeuge. 

Der nächſte Zeuge, den Staatsan⸗ 
walt Wayman vernahm, war Julius 
Frank, der Bruder von Louis Frank, 
dem Schankwirth an Madiſon und 
Halſted Str. Hauptzeugen gegen Me— 
ann, den Eol. Lewis im Kreuzverhör 
als „König der Levee“ Hinzuftellen 
fuchte, der alle ihm unbequemen Boli- 
zeibeanten zu befeitigen gewußt habe, 
und dies auch mit Infpeitor McCann 
verfucht habe. 

Er fagte aus, daß er mit feinem 
Bruder die Wirthichaft an Madifon 
und Halfted Straße feit elf Jahren be- 
treibe, aber nie eine Lafterhöhle betrie- 
ben habe. Er und fein Bruder befä- 
ben ein Vermögen bon je $75,000 bis 
$80,000. Dann machte er Angaben 
über die Grundftüde 13—19 Halited 
Str., die ihm und feinem Bruder ge= 
hören, und über ihre Verwendung. Er 
gab zu, daß fie theilmeife zur Benu- 
ung als Lafterhöhlen vermiethet wür- 
den. Staatsanwalt Wayman befragte 
ihn darauf, was er für bie einzelnen 
Grundftüce bezahlt habe, wann er fie 
etvorben habe, und ob er fie baar be: 
zahlt habe. Er erklärte, daß fie meiit 
ftarf belaftet gewejen jeien, daß er 
und fein Bruder aber die Hhpothefen 
abbezahlt hätten. 


Befchreibt Zahlungen an McLann. 


Staatsanwalt Wayman fragte ihn 
darauf, ob er ich erinnere, wenn Me- 
Cann das Kommando im Bezirk der 
Desplaines Straße übernommen 
babe, und ob er mit feinem Bruder eine 
Unterredung gehabt habe, die fi um 
die Zahlung von Geld an Mann. ge: 
dreht habe. Col. Lewis erhob Ein- 
fpruch dagegen, daß der Staatsanwalt 
diefe Trage ftele. Der Richter Hielt 
biefen Einwand aufredt. Dann fragte 
ihn Staatsanwalt Wayman, ob er je: 
mals gejehen habe, daß in feiner 
MWirthichaft Geld für MeCann an fei- 
nen Bruder gezahlt worden fei. Er 
bejahte die Frage. 

Er gab fernerhin an, daß er von 
Seiten von Lafterhöhlen Geld für Me- 
ann erhalten habe. Er habe für jede 
Zahlung einen Zettel ausgeftellt, den 
er dem Geld beigefügt habe. nn den 
eriten beiden Monaten habe der Ge- 
beimpolizifi Griffin das Geld geholt. 
Manchmal habe fein Buchhalter diefe 
Zettel, die an das Geld geheftet wur— 
den, ausgeftellt. Nach dem Belannt- 
werden des Rundfchreibens gegen 
MeSann jei diefe Methode geändert 
worden. Einmal fei er mit feinem 
Bruder zur Wache gegangen und habe 
gefehen, daß fein Bruder McCann 
das Geld gegeben habe. Er erklärte 
ferner, daß er nie vor dem Augenblid, 
in dem Mc&ann dad Kommando an 
der Desplaines Straße übernommen 
habe, Geld von den Leitern von La— 
fterhöhlen gefammelt habe. 

Der Staatsanwalt legte darauf drei 
Ched3 vor, die von Mar Plum und 
an den Zeugen ausgeftellt waren. Sie 
Jlauteten auf Beträge von $250 und 
je $40. Die Ched3 habe er eingelöft 
und die Beträge zufammen mit den 
anderen Geldern McCann übergeben. 
Der Zeuge ibentifizirte darauf eine 
Anzahl Zettel, die er im Mai 1908 
außgejtellt habe für die einzelnen Be- 
träge, die an McCann in diefem Mo- 
nat gezahlt worden feien. Als Staat3- 
anwalt Wayman einen der Zettel, ber 
beſagte, daß Frank $100 erhalten ha- 
be, alö Beweismatertal vorlegen woll- 
te, entjchteb Richter Barnes dagegen. 
Dagegen ließ er die Ausfage zu, daf 
Frank 83100 erhalten und dem An- 
Ipeftor am 18. Mai 1908 übergeben 
babe, damit er Charles Genter, ge- 
nannt ‚das Affengeficht, gejtatte, das 


Haus 17 Halfted Str. als Lafterhöhle 


zu betreiben. 

Col. Lewis nahm darauf den Zeu- 
gen ins Sreugverhör. Er fragte ihn, 
ob er mit feinem Bruder fich befpro- 
Gen babe, mas fie ausfagen wollten. 
Hranf ftellte dies energilch in Abrebe. 
Er gab zu, daß er mit Staatsanwalt 
MWayman genau befprodhen habe, was 
er ausfagen folle, und zwar dreimal. 

Ueber feinen Lebenslauf befragt. 
gab er an, daß er in Preußifch- Polen 
geboren und mit 13 Jahren ins Land 
gefommen fei. Vom fünfzehnten bis 
zum zwanzigften Jahre Habe er für 
zwei feiner Brüder gearbeitet und 
zwar ala Schanffellner und Haufirer 
mit Whisfy. 1876 habe er im Haufe 
211 ®W. Randolph Str. mit feinem 
Bruder Louis eine Wi eröff- 
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betrieben habe. Dann Habe er eine 
MWirthichaft im Haufe 95 Halfted Str. 
betrieben, aber die Wirthichaft 17 Hal- 
fted Str. beibehalten. 1899 habe er 
mit feinem Bruber die Wirthfchaft an 
Madifon und Halfted Str. eröffnet. 
Die Frage, ob er in diefem Haufe je 
eine Spielhölle betrieben habe, beant- 
mortete er verneinend. Als Enol. 
Lewis ihn fragte, ob andere Perfonen 
in dem Gebäude eine Spielhölle be- 
trieben Hätten, antwortete er, daß er 
nicht3 davon miffe. Er fei nie in bie 
über feiner MWirthfchaft gelegenen 
Stockwerke gekommen. 


— — — 
Das erlaubte Kartenſpiel. 


Stadtrichter Beitler erflärt, daß Klub» und 
Dereinsräume nicht zu beläftigen feien. 

Mitglieder von Privatllubs und 
Vereinen fünnen ohne Furt vor Be— 
läftigung durch die Polizei dem Poler- 
oder anderen Spielen fröhnen, laut 
einer heute von Gtabtrichter Beitler 
im Gerihtshof an der Harrifon Str. 
gefällten Entſcheidung. Auch ſprach 
er neun Männer frei, welche in den 
Räumlichkeiten der Anſtreicher⸗Ge⸗ 
merfichaft, 98 Market Straße, am 
Samftag von den Geheimpoliziften 
Belstey, Burmingdfam und Cromley 
von Hilfschef Schuettler® Glüdzfpie- 
ler-Abtheilung beim Poter überrajcht 
worden waren. Die auf dem Tiſch 
liegende Summe $7.66, und die 
Karten, welche befchlagnahmt morben 
maren, erhielten fie zurüd. 

Nachdem der Geheimpolizift Bels— 
fey vernommen worden war, jagte ber 
Richter: „Dies ift eine Privaigefell- 
haft, und die Männer haben das 
Recht zum Kartenfpielen, Freigefpros 
chen.” 

Die Geheimpoliziften maren barob ° 
fehr überrafcht, mollen ben Kampf 
aber fortfegen, jedod) nur dann An- 
Hagen erheben, wenn das Spiel nicht 
in Vereinsräumlichkeiten ftattfinbet. 


— _——— 
Geftohlenes Gut. 


Spiten und Stidereien im lDerthe von 
$2500 befhlagnahmt. 

Leutnant Xames Gleafı von der 
Hauptwache Hat Heute im Laden bes 
Pfandleiher® Samuel Bomajh, Nr. 
249 ©. Clart Straße, angeblid ger 7 
ftohlenes Gut, beftehend aus - Spigen 7 
Stidereien, im Werthe von :$2,500 be» 
fchlagnahmt. E3 rührt angeblich von 
einem in den erjten Tagen be Mo» 7 
nat? Mai in Seattle, Wafh., verübten 
Einbruch her. Bomafh foll aud) zuge 
geben.haben, daß ihm die Sadıen von 
einem Mane, der fi) Jamed nannte, 
zugefandt wurden, und daß Abfenber--— 
fie im September abholen merbe 7 
Welche Erpreßgefellfchaft den Verfandt 
ermittelte, dejfen fönne er fich nicht 
mehr entſinnen. Daß es ſich 
vorliegenden Falle um geſtohlenes Gut 
handelte, habe er nicht gewußt. In der 
die Sachen enthaltenden Kiſte befand 
ſich auch eine Geſchäftskarte des „Elite 
Millinery Barlor, F. U. Bailey, Nr. 
306 Broadway, Seattle, Wafh.“, deren 
Riückfeite die Adrefie bes Bomafh trägt. 


Die Behörden in Seattle find benad- - 4 
richtigt und um eine Lifte ber dort den 


Einbredern in die Hände gefallenen 2 
Maaren erfucht worden. — 


Bezahlte ih nicht. 


Die Verwaltung des Ravinia Part mg & 


ein Darlehen aufnehmen. 

Auf Erfuchen des Maffevermalters 
bon U. E. Froft, dem verfrachten Be- 
fiter der eleftrifhen Milmaufee- 
Evanftoner Bahn und des KRapinia 
Park, Geo. M. Semward, hat Bundes- 
richter Großcup Heute Sewarb zur. 
Aufnahme eines Darlehens von $4500 = 
ermächtigt, um aus dem Betrieb des 
Parks ermachlene Schulden zu bezaf- = 
len, darunter $3500 an Walter Dam: 
rofh, der in dem Park Konzerte ver» ° 
anftaltete. Aus bem Erlös ber Anla- 7 
gen beim Zmangsverfauf fol diefeg 
Darlehen zuerft bezahlt werden. Der 
Rapinia Park hat fich in biefem Som- 
mer, wie der Mafjeverwalter bem 
Richter mittheilte, wegen des borherr- 
fhend unfreundlichen Wetter nicht 
bezahlt. Im letzten Jahre ſchloß die 
Verwaltung mit einem Ueberſchuß ab 


Bahnunglũck. 


Serington, Rp, 13. Sept. Auf 2 


der Southern:Bahn, unweit der Gren- = 


je bon Kentudy und Zenneffee, prall- 
ten zwei Züge zufammen. 

&3 ift no nit befannt, ob Men- 
fchen babei umgelommen find, i 
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Unanfechtbare Thatsache. 


Ihr habt unsere oft wiederholte Erklärung gelesen: “In Gebrauch seit mehr als dreissig 


Jahren.” 


Es war Anfangs der sechziger Jahre, dass die Verordnung von Üastoria, jetzt welt- 


bekannt, zuerst in Gebrauch kam. Angesichts der Thatsache, dass über fünfzig Prozent der 
Kinder unter fünf Jahren dem Tode verfallen waren, SETZTE JEDER ARZT SEINEN 
EHRGEIZ in die Entdeckung eines geeigneten Mittels gegen die Leiden von Säuglingen und 


Kindern, das dieser entsetzlichen Sterblichkeit Einhalt geböte. 


gefunden. 


Und mit Castoria war dasselbe 


Fasst man die Statistik der Todesfälle in der Stadt New York während der letzten dreissig 


Jahre in's Auge, so ist der wohlthätige Einfluss einer Zusammenstellung von Droguen, ohne Opiate 
und Narcotioa, nach der so lange gesucht wurde, leicht erkennbar—und diese heist: CASTORIA. 

Von der Gesammtheit aller Todesfälle in der Stadt New York entfielen 1870 50 Prozent 
auf Kinder unter fünf Jahren; 1880 46 Prozent; 1890 40 Prozent; 1900 nur 35 Prozent, 


Das giebt zu denken. 


Bis 1897 waren in keiner Apotheke Fälschungen oder Nachahmungen von Castoria zu 
ontdacken ; aber seit dieser Zeit hat sich Herr Fleteher veranlasst gesehen, eine Anzahl dieser 
Wenn die Abnahme der Sterblichkeit im Jahre 1900 unseren 
Erwartungen nicht ganz entspricht, so trifft die Schuld jene nachlässigen Mütter, die beim Einkauf 
von Oastoria nicht vorsichtig genug sind. Die Unterschrift von Chas. H. Fletcher ist die einzige 


CASTORIA 


Die.Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
: . hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor - Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Merphin noch andere narkotische 


Betrügerein zu hintertreiben. 


Garantie 
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Das Yaus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernſt Elaniert.' 


(1. Fortfeßung.) 

Sally warf den Reft ihrer Zigarette 
weg und meinte Hleinlaut: „Das paßt 
alles auf mich. Weshalb ich auf der 
Melt bin, weiß ich nicht, und von Euch 
weiß e3 auch feiner. Dder ilt e8 ein 
Lebenszweck, hier Modell zu figen? a, 
früher, da that ich e8 gern, weil ich in 

ans ‘ung verjchoffen war, meil er 
ein netter Kerl und unter Euch andern 
Sumpfhühnern der einzige halbwegs 
ſolide iſt.“ 

Nur halbwegs?“ meinte Kärrner. 

„Ja, das iſt das Höchſte, was man 
von einem Mann verlangen kann. 
Aber ſeine Frau, der Lotte Syderow, 
habe ich ihn doch gegönnt. Als ich im 
Sommer krank war, iſt ſie jeden Tag | 
gefommen und hat an meinem Bett ge: 
jeffen, und wenn ich heulte, hat fie mir 
einen Ruß gegeben, mir, ver Sally Ba- 
denmwinter. Das will ich ihr nicht ver= | 
geffen!” 

„Hört, hört, die Sally wird fenti- | 
mental!” jpottete Kärrner, „und ich 
babe Dir Lindenblüthenthee gekocht 
und durch unfern Miethspracdhen hin- 
eingefhidt, und aus ’ner ollen Del- 
frufe hab ich 'ne MWärmflafche herae- 
richtet!“ 

„Sa, Chriftoph, das haft Du ges 
than, und als die olfe Delflafche ’ne 
halbe Stunde in meinem Bett gelegen 
hatte, ift der Pfropfen herausgeflogen 
und ich habe im Waffer und in Del ges 
legen. Lindenblüthenthee brauchte ich 
nicht zu trinfen, hat der Doktor gefagt. 
Champagner wäre befier gemefen. Xa, 
profit Champagner! Den fann man 
haben, wenn man gefund ift und 
Säuntelmalzer tanzen kann. Es iſt 
ne jchlechte Welt, und ich gehe zu Bett. 
Bift ein quter Kerl, Chriftoph, der e8 
eben beshalb zu nicht3 bringen mwirb in 
der Welt. Gute Nacht, Kinders!” Da- 
mit jchlenferte fie langjam zur Thür 
hinaus. 

‚. Dntel Karl fah ihr eine Weile nach 

und nidte mit dem grauen Kopf. „Die 
ift auch befler ala ihr Ruf und als fie 
fi gibt. Hätte fie ftatt ’ner Ziehmut- 
ter ’ne ordentliche Deutter_ und einen 
nachweisbaren Vater gehabt, fo hätte 
ne -brabe fidele Frau aus ihr werben 
fönnen, Muß auch noch das Pech ha- 
"ben, ein hübfches Lärbchen mit auf bie 
Melt zu bringen. So ein Mädel follte 
> jo. häplich fein wie des Teufels Groß- 
mutter, denn in der Häßlichkeit ftect 
re Mädels doch die ſicherſte Mo⸗ 
ra 

„om,“ meinte ärrner, „ich habe bie 


E an eigentlich gern und märe ich 
mit ein zu guter Staatsbürger, ich 


*  Hönnte auf den Gedanten tommen, fie 
zu beicathen.“ 

Da mufelte aber Ontel Karl ganz 
 erfchroden auf ihn zu. „Chriftopho- 
-zuB, bift Du denn ganz von Gott ver» 
Iaffen? Seh mir dem Mädel keine 
Raupen in den Kopf. Sieht fie erft 
nen Zrauring in greifbarer Nähe, 

IR eles mr Oz wein 
gern den Goldfinger hinhalten, 
3 und alt, vornehin unb gering, 
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Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und ver- 


leiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Panacae— Der Mütter Freund, 


Der Kinder 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ihr Im 


mer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 
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arm und reih. Kommt mal zu mir 
heran, ihr beiden Dachfe, [jo — — fo!” 
und er breitete feine furgen Arme meit 
aud. „Sp fommt hierher und frau 
unter meine Flünfe und fteht mir Rebe 
und Antwort in einer verftändigen 
Minute Eures unverftändigen Lebens. 
ch will Euch etmas Lebensmeisheit in 
die Gehirne füllen, auf daß hr die 
Melt verftehen lernt. Alfo Kärrner, 
mie hieß Frau Yung, ehe fte Beira- 
thete?“ 

„Hreifräulein aus dem Gefchlecht 
derer von Shberom!” 

„Stimmt. Und meil fie dad mar 
und trogdem einen hergelaufenen 
Minbhund von Farbenkledfer ehelichte, 
bat fich der Adel diefeß Landes jtill- 
fchmweigend das Wort gegeben, befag= 
ten Maler nebft feinem Weib al3 nicht 
zu Recht bejtehend zu betrachten. Frü- 
ber, ab, da mar ber hübjche Hana 
‘ung mit ben verträumten Augen 
Hahn im Korb und mußte Stanbes- 
herren porträtiren und Erbichlöffer 
malen, denn er that e8 gut und für mes 
nig Geld. Die abeligen Fräuleins ſol⸗ 
Ien ja nicht abgeneigt gemefen fein, 
Abends in ber Dämmerung, wenn der 
Sasmin duftete im Garten — —“ und 
Dntel Karl z0g feine Stumpfnafe in 
die Höhe und blinzelte erft rechts und 
dann linf3 hinauf zu den beiden Ma= 
lern, „ja, aljo wenn ber Jasmin duf- 
tete und die Nachtigall fang und alle 
Standesunterfchiede fo fließend mer- 
den mie die liebe Maienluft, wenn — 
Na, ich will mich furz faffen: ich habe 
viel Angjt um meinen Hans gehabt, 
wenn ich ihn in folden Gefahren 
mußte. Ahr mißt, die Lotte befigt 
zwei Ianten bier in ber Stabt, bie 
Mutterftele an ihr vertreten hatten, 
fchledht und recht, wie e8 eben zivei alte 
Ianten fönnen, denen ba3 Verftänb- 
niß für Jasmin, Maienabende und 
Nahtigallen gänzlih abgeht. Alſo 
diefe beiden nicht unvermögenden Tan 
ten fagten fich [08 von der Verruchten 
und wirkten in ftanbesgemäßen Kaf- 
feeflatfchen nach Kräften und mit Er- 

olg gegen einen gewiffen Yung! — 


ID war Frau Yung fonft no, ehe 


; Gonmingb-ben 6.8 13 Dir» 


HOTTINGER'S 

$ BANDAGEN-FABRIK, 
Ele Müwantee und Ghicags Bine, 
Thurm · Uhr· Mebãude 


— 


— 


ſie heirathete? Antworte verſtändig, 


Guſtav!“ 

„Na, zum Mindeſten ein bildſaube— 
res Mädel, das alle heirathsluſtigen 
Junggeſellen — es ſollen auch Ehe— 
männer nicht abgeneigt geweſen ſein — 
hier einige Jahre lang an der Naſe 
herumführte, bis ein gewiſſer Jung 
ſich das nicht gefallen ließ, ſondern ſie 
einfach ehelichte. So wurde aus einem 
Adam und einer Eva ein Paar.“ 

„I ehe,“ meinte Ontel Karl und 
tätfchelte mit der Hand über Gtebt- 
feld3 blonden Krausfopf, „ich ehe, 
mein Sohn, daß Du Di anſchickſt, 
bier unter den Schäbelnähten zu rei- 
fen und Dich der Erfenntnif der Din- 
ge zu nähern. Alfo find alle abaeblig- 
ten Zunggefellen wüthend und neibifch 
auf Yung, und imeil mehrere biefer 
Herren in unferm löblichen Gemein: 
und gemeinen Wefen einigen Einfluß 
befigen, ift bie Sache ziemlich folgen- 
fhmwer. Da ift ein gemilfer Wetten- 
feld, Yurift, Rechtsanwalt, alfo in 
deutfchen Landen ein Dann, der gleich: 
fam die Krone der Intelligenz und 
ganz ungemöhnlider Entmidelungs» 
mödalichkeitert auf feinem Haupte trägt, 
ein Mann, der fi) mit Eheicheidungs- 
prozeffen und mit Kunfttritit befaßt. 
Er hat neuerdings Yung für einen 
Stümper erflärt, und, fiehe, Jung ift 
ein Stümper, denn e& jteht in der Zei- 
tung! Zwar früher mußte er ihn zu 
loben, aber er bat fich gemaufert. Dann 
ift ein weiterer abgebliter Nebenbuh- 
ler, unfer Afademiepapft Schaller, 
Profeffor, Hüter derjenigen Kunft, die 
gewohnte Wege brab und getreulich 
weiter austritt und nebenbei den Pho= 
tographen zu verdienen aibt. Er be- 
deutet bei feiner Durchlaucht niel und 
ift ben orbnungäliebenden Elementen 
ein vertrauter Rathgeber der Aefthetik. 
Und drittens ift da der ebenfalls abge- 
bligte Hofrath v. Schinowsky, Leib⸗ 
arzt Seiner Durdlaudt, ein Mann, 
befien Blut jchon in den älteften pol» 
niſchen Geſchlechtern pulfirte. ir 
geruhte Seine Durdlaudt für 
Yung zu intereffiren und befahl ihn 
aufs Schloß, daß er bei feftlichen Ge- 
legenheiten lebende Bilder ftellte, weil 
ber Leibarzt den Afabemiepapft Schal- 
ler nicht leiden fonnte und deshalb 
Jung protegirte. Jeht fagt der Fürft, 
dur) die Mirturen feines Leibarztes 
zu befferm Berftänbnik gelangt, er 
liebe folcdhe Leute wie Yung nicht, die 
immer etmaß.Befonderes malen woll- 
ten. Und nun zum Dritten, Chriftoph 
Gottlieb Kärrner, frage ic Dich, mas 
fol ein Mann nicht Haben, fo fi res 
folvieret, ein ebelih Gefpons zu neh⸗ 
men?“ 

Kärrner hielt lachend den Kopf 


ſchief und —— nach. „Sagen wir, 
n!” 


feine Schulbe 


„Chrifiophorus, 1ap 


‚der Ghering mit 


ben in den Städten nennt. 


Gehi Dei: . 3 Be — 5 

tn geben. unggefellen ohne 
Liebfchaften Haben überhaupt feinen 
Lebenzived, und bas Dafein mürbe fo 
pbiliftrös, daß es fi nicht Iohnte, ala 
Junge zur Welt zu fommen und in 
— Tuchröhren darin herum zu to— 

n 2 


Dutel Katl, es gibt ſo viele Dinge, 
die ein Junggeſelle nicht haben ſolte 
vor der Ehe, daß es geſcheiter iſt, er 


bleibt vom Heirathen davon, fchert fein 


Haupt und geht in ein Kloſter!“ 

8* — mehr Sinn, 
als ahnſt, edler Kärrner! Ihr 
rathet es doch nicht. Er ſoll nicht 
haben eine, die ihn auch heirathen 
möchte, beſonders nicht, wenn dieſe eine 
reiche Wittwe iſt, mit hochfinanziellem 
Anhang, denn das ſind Leute, die 
zwar ebenſowenig Ahnung von Kunſt 
haben wie die meiſten andern, die aber 
doch Bilder kaufen, wenn ſie beim 
Frühſtück in der Zeitung leſen, daß ein 
anderer fie für aut Hält. Ab, wie mar 
Hana Kung begehrt in den Salon der 
Yinanz! Die rauen wenigftens hätte 
er alle anpumpen fönnen. Sie hätten 
felbft die Diamanten au3 den Obren 
und ganze Serien der Ringe bon ben 
fetten Pätfchchen geftreift, und wenn 
drauf gegangen 
märe.“ 

Hier unterbrach) ihn Stebtfelbt. „IH 
meih, Ontel, auf wen Sie anjpielen, 
Sie meinen die reiche Winbifchtal!” 

Da fing Onkel Karl an zu lachen, 
erft faft unhörbar leife, dann lauter 
und lauter von innen heraus, daß fein 
Bäuchlein tanzte, und hinter der Thür 
des Nebenzimmerd fchrie der grüne 
Kakadu: „Schapskopp, Schapskopp!“ 
Und Onkel Karl rief: „O, Guſtchen, 
höre, wie klug Du biſt! Ich meine nie 
etwas anderes, als ich ſage. Was ihr 
meint, iſt Eure Sache!“ 

Der Alte war ganz matt vom 
Laden und ſank auf einen Schemel, 
während Kärrner mit der Fauſt auf 
den Tiſch ſchlug und fragte: „Wes— 
halb macht denn Jung nicht, daß er 
aus dieſem gottverlaſſenen Neſt her= 
auskommt?“ 

„Ja, Kinder, das hat ſo ‚feine 
Gründe. Nur den Hauptgrund mill ich 
Euch nennen, denn in ihm ift viel ent» 
halten, fo Euch für Euer Yortlommen 
nützlich ſein könnte. Alſo es gibt zwei 
Sorten von Menſchen. Die einen gehen 
um jede Mauer oder Bretterwand, die 
ihnen im Wege ift, fein fäuberlich her- 
um oder fuchen irgendein Loc), ivo fie 
durchfriehen fünnen. Das find ‚die 
echten Zebensfünftler, Leute, angefüllt 
mit dem, mas man gefunden Dien- 
fohenverftand nennt, Leute, Die ed zu 
elwas bringen als Zweifüßler, die erſt⸗ 
klaſſig vierſpännig begraben werden. 
denen man eine ſchöne Leichenrede hält 
und nach denen man die neuen Stra—⸗ 
Die an⸗ 

ern aber rennen mit Vorliebe gegen 

beſagie Bretterwand, immer bums da⸗ 
gegen, weil ſie ſich einbilden, ihre 
Schädel und ihr Können ſeien ſtärker 
als die Wand, oder vielmehr als das 
Material, das die Menſchheit vor dem 
Kopfe zu tragen pflegt. Diele. Keitte 
nun werben meijtend? auf Koften ber 
Gemeindefafje begraben, und wenn e3 
fehr aut geht, entbedt man Hundert 
KRahre nach ihrem Tode, daß fie recht 
gehabt haben, daß fie mehr Gehirn 
und ein befjeres Herz bejahen, als für 
die Anfprüche auf ein anftandiges Be- 
gräbnig qut maren. Habt Yhr das 
veritanden?“ 

„Sp ungefähr, Ontel!" 

„Ra alfo! Das find die Ledend- 
narren, die nie ganz alle werden troß 
Schädel- und Genidbrüchen. Sie find 
des Herrgotts Lieblinge und der 
Menschheit, in der fie leben, ein Dorn 
im Auge und ein Stadjel im Fleifche. 
Ach, Kinder, das ift ein langes und 
traurige Kapitel, wenn man nicht 
Yernt, darüber zu lachen. Aber horcht! 
Gr hielt den Kopf fhief und legte bie 
Hand ans Ohr. Ein helles Frauen 
Yachen tönte untem im Haufe. 


(Fortfegung folgt.) 


Berliner Schlafenszeit. 


Geo. ®. Warren im „Berliner Solalangeiger”, 


Mit einem freunde auß ber Pro- 
ping, der zu Vefuch in Berlin weilte, 
faß ih Nachts um 3 Uhr in einem un- 
ferer großen Reftaurant, in dem. ein 
Kommen und Gehen und ein Betrieb 
berrfchte wie in der Mittelftabt, in ber 
mein Freund aus der Provinz mohnte, 
um 1 Uhr Mittag. 

„Wann geht man eigentlich in Ber- 
lin fehlafen?” fragte mich der Beſu— 
ber aus der Provinz. 

„Darauf muß ich Jhnen antworten: 
man geht in Berlin zu -jeber Tages» 
und Nachtzeit jchlafen. E3 gibt feine 
der 24 Stunden eines Tages, die nicht 
für eine gewiffe Kategorie von Berli- 
nern, die jehr oft nad vielen Tauſen⸗ 
ben zählt, den —* der Schlafens⸗ 
zeit bedeutete. Irgend eine Stunde, 
zu welcher die Majorität der Einwoh⸗ 
ner Berlins und der Vororte ſchlafen 
geht, läßt ſich abſolut nicht feſtſtellen. 
Gewiß, die vielen Tauſende von Ar—⸗ 
beitern, die pünktlich um 6 Uhr in der 
Werkſtatt oder Fabrik ſein müſſen, 
bilden eine gewaltige Gruppe; aber ſie 
haben lange nicht die Majorität in der 
Bevölkerung. Bei den weiten Entfer⸗ 
nungen müſſen Tauſende und aber—⸗ 
mals Tauſende von Arbeilern und 
Arbeiterinnen um . 4 Uhr Morgens 
ſchon das Beit perlaffen. Sie müffen 
bald nad) 5 Uhr auf dem von ihrer 
Wohnung oft ziemlid; weit entfernten 
Bahnhofe fein, um den Zug zu benu- 

en, ber fie in die Nähe ihrer Arbeit3- 
e bringt. Sie müſſen ſich dann 
ilen, um pünftlih um 6 Uhr zum 
ber Arbeit da zu fein. Diefe 
natürlich 


als er in das Lofal kam, dur Zu= 
mwinten begrüßte. Das ift ein Kollege 
bon mit. Er wurde vor einigen Za- 
gen Veittagd um zwölf aus dem Bette 
geholt und war fürchterlich erboft bar- 
uber, daß man ihn zu nacytjchlafender 
Zeit in yeiner Ruhe ſtörte. er⸗ 
ſcheint Ihnen ſehr komiſch, aber der 
Mann war durchaus im Rechte. Der 
Kollege iſt in einer Zeitung Nachtre— 
dakteutr. Er muß Abends um 7 Uhr 
im Büro ſein und muß bis nach 2 Uhr 
Nachts arbeiten, bis das Biatt ge— 
ſchloſſen iſt und ſelbſt die eiligſten 
Nachrichten nicht mehr aufgenommen 
werden können. Als er vorhin ein⸗ 
trat, fam er bireft von der Arbeit, er 
fühlt das Bebürfniß, fidy mit irgend 
welchen Zeuten zu unterhalten. Er 
geht ſchließlich um Bekannte zu tref⸗ 
fen, von hier aus noch nach einemCafe. 
Er kommt vielleicht um 5 Uhr früh 
nach Hauſe. Dann hat er die Kotre— 
ſpondenz zu erledigen, er macht ſich 

otizen, er arbeitet Entwürfe aus, 
denn er iſt Mitarbeiter an einigen 
Kunſtfachblättern, und um 8 Uhr legt 
er ſich ſchlafen. Sie werden begrei⸗— 
fen, daß er fürchterlich grob wird, 
wenn man ihn nach vier Stunden 
ſchon in feiner Nachtruhe ftört, bie er 
allerdings am Tage hält. Er jcläft 
bon acht. bis drei, alfo nur fieben 
Stunden, fteht dann auf, leidet jich 
an, frühftüct und geht fpazieren und 
dann nad der-Redaltion, und ber 
Kreislauf de3 Tages beginnt bon 
Neuem.“ 

„Das ift aber doh ein völlig ver- 
fehrteß Leben, das jedenfalls fürchter- 
lich ungeſund iſt!“ 

„Sehr richtig, ein ſolches Leben iſt 
pervers und das Gegentheil von na⸗ 
turgemäß. Aber es gibt Hunderte, ja 
vielleicht Tauſende von geiſtigen Ar— 
beitern in Berlin, die am liebſten 
Nachts arbeiten. Gelehrte, Dichter, 
auch Beamte, die wichtige Entwürfe zu 
machen haben, arbeiten am beſten, 
wenn es ganz ſtill im Hauſe und auf 
der Straße geworden iſt, und wenn 
ihre Angehörigen zu Bette gegangen 
ſind. Die Leute arbeiten bis in die 
frühen Morgenſtunden, finden dann, 
weil ihr Gehirn überreizt iſt, im Bette 
ſtundenlang keinen Schlaf und kom— 
men überhaupt erſt zur Ruhe, wenn 
der Tag wieder graut. Sehen Sie 
ſich die Kellner in dieſem Reſtaurant 
an. Sie arbeiten in Doppelſchichten 
und ſind Abends um halb ſechs zur 
Uebernahme des Services angetreten. 
Sie arbeiten jeit 6 Uhr. Wenn die 
legten Gäfte gegen 4 Uhr gegangen 
find, müffen bie Kellner daß Lokal 
aufräumen; das gehört zu ihren Ob— 
liegenheiten. Sie werden bamit früh 
um fünf, halb jehs fertig. Dann 
gehen die Leute natürlih noch nit 
nach Haufe; fie begeben fich in irgend 
ein Reftaurant, effen dort eine warme 
Suppe, unterhalten ji, fpielen «auch 
mohl ein wenig Stat, wenn nichts 
Schlimmeres, und fommen gegen 38, 
8 Uhr nad Haufe. Dann legen fie 
Ti zur Ruhe, fchlafen bis zum Nach— 
mittag, maden dann vielleicht mit 

rau und Kindern einen einftünbigen 

paziergang und miüffen um halb 
ſechs wieder zum Dienſt antreten. 

Wie viele junge, lebensluſtige 
Rechtsanwälte führen ein ſolches 
Nachtleben und gehen erſt in den frü— 
den Morgenftunden fehlafen. Es find 
ehr viele Yunggefellen darunter, bie 
erit Abends um 8 Uhr mit der Spredy- 
ftunde fertig find. Dann haben fie 
bis halb elf Abends ihre Bücher in 
Ordnung zu bringen oder Schriftfäge 
für das Büro vorzubereiten, dann 
ziehen fie jich vielleicht noch einen 
Sradanzug an, um im eine Gefell- 
Ichaft zu gehen oder an einer Fyeftlich- 
feit theilzunehmen. Dann gehen jie in 
ein Reftaurant ober Cafe und gegen 4 
Uhr Morgens zu Bett, um die bier 
Stunden Schlaf, die bi zu ben 
Sprediftunden, die um 8 Uhr begin» 
nen, außzunüßen. 

Sch fagte Xhnen, daß die Arbeiter 
fhon um 5 Uhr die Züge benüßen. 
Die AUngeftelten der Derfehrägefell- 
Ihaften, auf den Bahnhöfen der Ei- 
fenbahn, der Hod- und Untergrund» 
bahn, in den Depot3. und Omnibus: 
und Straßenbahn = Gefellfchaft begin- 
nen ihren Dienft zwifchen 3 und 4 Uhr 
Morgend. Sie müffer um 1 Uhr auf- 
fteben, um rechtzeitig an ihre Arbeits- 
ftelle zu gelangen. Auch Boftbeamte 
haben in % frühen Stunden Dienft. 
Die Leute bleiben bi8 Mittag im 
Dienft und legen fi um die Zeit, 
wenn in Xhrem SHeimathanrte die 
Hauptarbeit de3 Tages in bollftem 
Gange ift, alfo zwifchen 12 und 1 
Uhr Mittags, ind Beil, um einige 
Stunden zu fehlafen. Das ganze Heer 
der Nachtarbeiter im Berfehr, bei ber 
Straßenreinigung, die Kolonnen der 
Arbeiter, die unterirbifch unter ben 
Straßen Berlins die Kanalifations- 
tanäle reinigen, die Seßer und Dru- 
der in den Zeitungen, die Leute, melche 
ala Wächter oder Polizeibeamte vom 
Nachtdienft fungiren, die vielen Hun- 
berte von Krantenwärtern, Kranken⸗ 
ſchweſtern und Krankenpflegerinnen, 
die Nachtdienſt haben, ſie alle kommen 
meiſt in den Morgenſtunden nach 
Haufe, gehen erft gegen 10 Uhr Vor- 
—* zu Bett und ſchlafen Nachmit⸗ 
tags bis fünf oder ſechs. 

Sie ſehen, ich habe Ihnen jetzt ſchon 
ganze Kategorien von Berliner Ein- 
mohnern genannt, die. um 4 Uhr, 6 
Uhr, 8 Uber, 10 Ude, 12 Uhr nad 
Mitternacht in Berlin zu Bette gehen. 
&3 gibt aber Taufende von Menfchen, 
bie gezwungen find, in zwei Abſchnit⸗ 
ten zu fhlafen, die fich zweimal täg- 
lid} zu Bette legen, und zwar zu. Höchit 
ungewöhnlichen Zeiten, die man in ber 
Provinz ebenfalls für unglaublich hal- 
ten würde. Das find bie vie 
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Standard Pianos 
81 die Woche —85 per Monat 


Sie find jammtlih für 10 Jahre garantirt. Jhr habt die Wahl von fämmtlichen 


Pianos auf dem Floor — hr je 
beichränft. 
Das Gabler Piano. Das Penje 


nicht auf ein Piano bon unbelfannter Machart 


PBiany. Das WenverPians. Das 


Lindeman Binns. Das Gable-Nelfon Binns- Das Gerharz Piano. 
Das Eberhardt Piano. Das Auerbah-Biano, Das Needhem Bians. 


Wir offeriren ebenfalls die folgenden 


Gebraudten Pianos auf 30 Tage freie Probe 
Auswahl zu #125 


2 Weber Pianıs 1 Peafe Piano 
1 Sted Piano 


1 Wefer Piano 


2 Chidering Bianss 1 Behning Piano 


1 Whitney Piano 
1 Siicher Piano 
1 Sohmer Piano 


1 Gabler Bigno 


Piano : Fabrikanten 
„einmal im Jahr“ 
Naumung 
Das Geld:erjparende Piano-Greigniß 


des Jahres. 
Pianos, Grand und Upright; Piano : Spieler und 


@xterior:Spieler— jeder 


Der ſich Dafür interefjirt 


follte die Ansitelung in den Kimball: 
Lagerräumen befidhtigen. 


Einmal im Yahre machen wir es zu unferer fpeziellen Aufgabe, unfere Lagerräumm 


bon fämmtlichen neuen befonderen fjacons 
men, ebenfo von gebraudten Pianos, Die 


in Piano und Probe » Entwürfen zw räus 
in Zaufh für neue Kimballd angenommey 


wurden und bon folden, die vom Vermiethen zurlid famen. 
Un vielen Amftrumenten find die Preife auf die . 
Hälfte des zurfprünglihen Werthes 


berabgefeht und deshalb bietet fi Euch die Gelegenheit, ein gutes Piano oder Epieler 


zu Einem fehr niedrigen Preis zu erlangen. 


Faft alle Standard Fabrikate find In die: 


fer Herbft:Räumung enthalten und wir nennen dabon bie folgenden zu 


Ankergewöhnliden Bargain:PBreifen: 


Knabe Upright 

Bauer Upright 

Emerson Upright 
Conover Upright 

Sallet & Davis Upright 
Hagelton Bros. Upright 
J. P. Hale Upright 
Jacobs Upright 


Steinway Npright 
Weber Upright 
Everett Upright 
Steger & Go. Upriaht 
GChidering Upright 
New England Upright 
Camp & Es. Upright 
Singer Upright 


Sämmtlige Inftrumente find mit einfahen Biffern marfirt und Fönnen für 
Baar ober auf leichte Abzahlungen gefauft werben, wie man 23: wilnfößt. 


W. W. KIMBALL CO. 


Etablirt 1857. 


- Südweit:Ede Babaih Ave. und Jackſon Blvd, 
Geo. Schleiffarth, dentjcher Verkäufer, 


ben paar Stunden Schlaf nicht aus⸗ 
fommen. Sie gehen daher zum zimeis 
ten Male Nachmittags gegen 3 Uhr, 
wenn da3 Hauptmittagsgeihäft im 
Reitaurant vorüber ift, zur Ruhe und 
Ichlafen abermals brei bi3 vier Stun 
ben, um dann einigermaßen erfrifcht 
wieder für bie lange Nachtwache anzu=. 
treten. 

In zwei Abjchnitten müflen auch 
alle die Leute jchlafen, die duch Han- 
bel und Arbeit in früher Morgenjtun- 
de fchon thätig find. Das find bie 
Leute, die au den Vororten mit ver⸗ 
fchiebenen Zügen nah den Marithal- 
len fommen; das find Die Leute, wel- 
he der Engros- Markthalle gleich nad) 
Mitternaht Waaren zuführen, in ben 
alfererften Stunden be3 Tages finden 
fi dort auch die Käufer ein, die en 
gr08 die Waaren faufen. Da find fer- 
ner die Leute, die ganze Stadtviertel 
mit Badiwaaren, Mild u. f. m. verfor- 

und bie erften Runden ſchon zwi⸗ 
hen 4 und 5 Uhbr- Morgen bedienen 
müffen. Bei viefen Leuten heißt e3 
ungefähe um 2 Uhr Nachts aufftehen. 
Dann folgt anftrengende Thätigleit 
bis gegen Mittag, dann eine zmeite 
laf bis in bie it⸗ 

n, wo dieſelbe ätigleit 

en 


feine Stunde des Tages, ja keine Vier⸗ 
telftunde des Tages und der Nacht, in 
ber nicht gewiffe Kategorien von Ber- 
liner Einwohnern zu Bette gehen. &3 
ift porgelommen, daß in Berlin bei 
großen Feuern am hellen Tage Leute 
verbrannt find, die im tiefften Schlafe 
lagen. Und fie hatten ein Reit auf 
diefen Schlaf, denn fie waren durch 
anftrengende Arbeit völlig erfchöpft 
und j&hlafbedürftig.” 

„Bas ift das für ein Leben!“ jagte 
ber Bejucher aus der Propinz, „die 
Leute wiffen ja gar nicht einmal mehr, 
warn, Tag und Nacht ift.” 

„Das tmiflen fie auch nicht, ebenfo, 
wie ihnen der Wechfel der Jahreszeiten 
vollftändig aleichgiltig if. Sie ziehen 
fi) warm an, wenn e3 falt ift, und fie 
fpannen einen Schirm auf, wenn es 
regnet; im Uebrigen ift ihnen alles 
das, was man Natur nennt, gleichgil- 
tig, Deshalb gehen Tauſende von 
Menfhen im Sommer aus Berlin 
heraus in Lleine, elende Nefter, nur um 

ier wieder eine Zeit lang mit ben 
übnern fohlafen zu gehen, aber auch 
mit den Hühnern aufzuftehen. Hier 
fehren ſie wenigſtens für * und 
Wochen zur naturgemäßen Lebens⸗ 
weiſe zurück, die die Nacht zum Schla⸗ 
fen und den Tag zum Waden benüßt; 


| und das bringt die Leute -meift wieder 


fo weit in Ordnung, daß fie während 
ber näflen Wonale De nad) gemahns 


9 a volto 
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nichtung war, wie gerüchtweiſe ver⸗ 


Teleginhiide Depefmen, 


Inland⸗ 


Brand eines Gafthaufes. 
Edgemere, Long Island, N. Y., 13. 
Sept. Eine Feuersbrunſt, melde 
muthmaßlich durd; Branditiftung ver- 
urfacht wurde, zerjtörte vor Tagedan- 
bruch die „Holmeshurft nn“ und 


brachte 75 Gäfte und 20 Angeftellte | 


in dringendfte Lebensgefahr, bejon= 
ders, da fie unheimlih rafh um ſich 

riff. 
F meiſten Gäſte konnten indeß 
noch mit knapper Noth durch die Trep⸗ 
pen entrinnen, aber ein Halbdutzend, 
darunter zwei Frauen, ſprang aus ei— 
nem Balkon des zweiten Stockwerks 
herab. Faſt alle dieſe wurden ver— 
letzt, obwohl nur leicht. Zu mehr als 
der Hälfte waren die Gäſte Frauen u. 
Kinder. Mehrere Frauen, die ſchon in 
Sicherheit waten, rannten auf ber 
Suche nach Kindern oder Juwelen in 
den brenenden Bau zurück, wurden 
aber von den Feuerwehrleuten gerettet. 
Soweit die Feuerwehr weiß, iſt Nie— 
mand umgekommen. Ein Fahrſtuhl⸗ 
junge ließ heldenmüthig den Fahr— 
ſtuhl ſo lange laufen, bis die Flammen 
ihn zum Stillſtand brachten. Die 
Flüchtlinge wurden vorerſt in be— 
nachbarten Sommerhäuschen unterge— 
bracht. 

Das zerſtörte Gebäude 
875,000 werth. 


Soziale Nachrichten. 


Saco, Maine, 18. Sept. Nachdem 
ſie etwa drei Wochen müßig geweſen, 
kehrten die 2200 Angeſtellten der 
„New York Mill“ dahier, welche durch 
ben Streik von 150 Webern beſchäf⸗ 
tigungslos geworden waren, heute zur 
Arbeit zurück. Die Weber nahmen 
ihre Thätigkeit zu der alten Lohnrate 
wieder auf; doch verſprach die Fabrik— 
leitung, bald etwas für ſie zu thun. 

Tal River, Maſſ. 13. Sept. Als 
die „Iron Works Cotton Mills“, wel⸗ 
che von C. B. Borden von New York 
kontrollirt werden, heute zur gewöhn— 
lichen Zeit geöffnet wurden, meldeten 
ſich die 1000 Weber nicht zur Arbeit, 
— und eine Stunde ſpäter wurden alle 
ſechs Fabriken, die zu dieſen Anlagen 
gehören, geſchloſſen. Dadurch ſind 
5000 Leute zeitweilig beſchäftigungs— 
los geworden. 

Die Weber verlangen eine zehnpro— 
zentige Lohnerhöhung ſowie die Ab— 
ve mehrerer Zleinerer Beſchwer—⸗ 
en. 

Bofton, 13. Sept. Die 11. Jahres» 
fonvention der „Wood, Wire and Me: 
tal Lather3 International Union” 
wurde hier im Beifein von über 100 
Delegaten aus vielen Lanbestheilen 
eröffnet. Die Verhandlungen dauern 
zehn Tage. 


mar etwa 


Qiusland, 


Selbfimord eines Künftlers. 
Erfolg mit einem Dreiflädenfliege. — 

Gegen Derfhleuderung von Kirchen 

fhäten.—Die deutfhe Sympathie auf 

Coofs Seite — Wieder einmal eine 

deutſch⸗tſchechiſche Verſtändigung. — 

Erzherzog Franz Salvator's Stabschef 

entleibt ſich. 

;Sbezialkabeldeveſche der NR. D. Staatszeitung“). 

Berlin, 13. Sept. In Verbindung 
mit den neuen Luftſchiffahrtserfolgen 
iſt auch die Nachricht von Intereſſe, 
daß der mehrerwährte Flugtechniker 
ingenieur Grade mit feinem Drei— 
flächenflieger neuerdings gute Refultae 
erzielt hat. Die Fahrverjuche auf dem 
Borker Flugfeld, die regelmäßig vor 
fich gehen, find bislang durchaus be- 
friedigend verlaufen. Vorläufig fommt 
e3 Grade haupfächlich darauf an, fi 
im Fahren zu üben und fich mit feiner 
Mafchine völlig vertraut zu machen. 
Größere Streden mit feinem YTahr: 
zeug, das auch Drachenflieger genannt 
tird, zurüdzulegen, oder Dauerfahrten 
zu machen, muß er fich für [päter vor= 
behalten. 

Der, ppn Kommander Pearhy anges 
fangene Streit um da3 Anrecht auf den 
Triumph der erften Norbpolentbedung, 
wird bier anhaltend auf das Lebhafte- 
fte erörtert. Allgemein find die Sym- 
pathien auf der Seite Dr. Eoof3, nach⸗ 
er von Peary in fo ſchnöder Weiſe an⸗ 
gegriffen worden ift. Die miffenjchaft- 
liche Welt wartet die Vorlegung des 
Materials ab, ehe fie in ber Kontro- 
verfe Stellung nimmt. 

Größter Theilnahme, befonder in 
Künftlerkreifen, begegnet die Kunde 
aus München, dad der namhafte Ma- 
Ier und Sluftrato- Heinrich Albrecht 
Selbitmord beaangen hat. Der Künft- 
ler Iitt feit geraumer eit an hochgra- 
diger Nerpofität und legte in einem 
Anfalle von Verzweiflung Hand an 
ſich ſelbſt. Albrechts Illuſtrationen, 
die zum größten Theil im „Kladdera⸗ 
datſch“ und in den „Fliegenden Blät— 
tern“ erſchienen, fanden ſtets ein dank⸗ 
bares Publikum. 

In München ſind die fünf Söhne 
des Königs Georg von Griechenland 
eingetroffen: Aronprinz Konſtantin, 
welcher mit des Kaiſers zweitjüngſter 
Schweſter, Prinzeſſin Sophie, ver⸗ 
mählt iſt, ſowie die Prinzen Georg, 
Nikolaus, Andreas und Chriſtoph. Die 
Prinzen gedenken, längere Zeit in 
der bairiſchen Hauptſtadt zu verblei- 
ben. 
Wie aus Regensburg gemeldet wird, 
hat das biſchöfliche Ordinariat, um 
das Verſchleudern von Kirchenſchätzen 
zu verhindern, jegliches Tauſchge⸗ 
ſchäft oder etwelchen Verkauf von ſol⸗ 
chen verboten, wenn nicht zuvor ſeine 
Ewaubniß eingeholt iſt. Zugleich er⸗ 
mahnt das Ordinariat zu größter Vor⸗ 
ficht und Wachfamkeit gegen Antigitä- 
tenjäger. 

Mien, 13. Sept. Größtes Auffe- 
ben erregt die Meldung, daß Major 
Graf Stanislaus Szeptydi, General» 
ftabächef des Erzberzogd Franz Sal» 
bator, Kommandanten der KRapalleries 
Zruppenbipifion in Wien, auf bem’Wta= 
nöberfelde in Mähren Selbftmord be- 
gangen hat. Der Akt ber Selbfiver- 


lautet, die unmittelbare yolge eine 8 
Konflitts des Grafen mit dem Erzher> 
30g über bie unglidliche Führung, die 
Anlaß zu fcharfer Kritik gegeben. 

Während der Manöver hat fich bie 
betheiligte Infanterie befonder3 her⸗ 
borgethan. Gie brachte e8 u. U. zu eis 
nem Gemwaltmarjch bi3 zu 75 Kilomes 
ter innerhalb 24 Stunden. Die Ha'- 
tung der Truppen wird für außgezeid;- 
net erklärt. 

Nad; ungezählten erfolglofen Be- 
mühungen ift e3 dem Minifterpräfi- 
benten Freiheren von Bienerth nun 
do geglüdt, eine „vorläufige Ein’- 
gung“ zmwifchen Deutfchen und Tees 
en zu Stande zu bringen. 

Dadurch wird zunädjft eine Seffion 
de, jo lange arbeitzufähig gemwefenen 
Böhmifchen Landtages eröglicht. Die— 
fer wird auf den 29. September eir- 
rufen. Danach fol der Reichgrath un 
Mitte Dftober au einer Tagung zu— 
fammentreten. 

Laut Meldung aus Zetfchen, Böh- 
men, ijt trotz tſchechiſchen Widerſtan⸗ 
des die Neuanbringung des, von Van⸗ 
dalenhänden zerftörten preußiſchen 
Adlers an dem Dentmal für gefallene 
preußiſche Krieger des Feldzuges vom 
Jahre 1866 erfolgt. Allerdings muß⸗ 
ten Gendarmen die Ausführung der 
Arbeit überwachen, da zahreiche Tſche— 
chen ſich an Ort und Stelle eingefun⸗ 
den hatten und Luſt zeigten, das Werk 
zu vereiteln. Es wird auch ferner 
Wachſamkeit nöthig ſein, wenn ſich der 
nichtswürdige Streich, den feinerzeit 
tſchechiſche Patrioten“ verübien, nicht 
wiederholen ſoll. 


Tefegraphifche Kolizen. 
Inland. 


—Der 21..Jahreskonvent des No⸗ 
tionalen Braumeiſterverbandes wurde 
zu Indianapolis eröffnet. 

— Präſ. Taft ernannte George R. 
Colton, vom Diſtrikt Kolombia, zum 
Gouverneur von Portoriko. 

— 8250, 000⸗Feuer zerſtörte dasLa⸗ 
gerhaus und die Geſchäftsräume der 
Fred G. Clark Oil Co.“ in Cleveland, 
nebſt 50,000 Fäſſern Schmieröl. 


— Geſtorben Wm. Lloyd Garriſon 
zu Lexington, Maſſ., Sohn des gleich— 
namigen großen Abolitioniſten und 
ſelber hervorragender Schriftſteller und 
Reformer, 71 Jahre alt. 


— Die Leiche des „Eiſenbahnkö— 
nigs“ Harriman wurde SonntagNach— 
mittag unter einfachen Zeremonien am 
Abhang ſeines Landſitzes zu Arden, 
N. Y., in einem Felsgrab beigeſetzt. 

— Die Unterſuchung des Todes von 
Frl. Millman in Detroit ſcheint gleich— 
falls im Sande zu verlaufen. Dr. 
Fritch, der noch unter 810,000 Bürg-⸗ 
ſchaft ſteht, wird ſchwerlich prozeſſirt. 
Der Werth der ausgeführten 
amerikaniſchen Waaren von 1789 bis 
1909 wird neuerdings amtlich auf 
rund 12 Millionen Dollars angege— 
ben, wovon zwei Drittel auf die letzten 
zwanzig Jahre entfallen. 

— Bei Burnham, Nebr., ftieß ein 

Perfonenzug der Chicago-, Burling- 
ton= & Quincybahn mit einem Gor- 
derpiehzug zufammen.. 2 Zobte, 9 
Berlette. Auch eine Anzahl Rinder 
und Schweine getöbtet. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League” — Chicagol, 
Cleveland 0; St. Louis 5, Detroit 11; 
St. Louis 4, Detroit 4 (2. Spicl, 
nach 8 Gängen wegen Dunfelheit abge- 
broden). „National League”—Cir.- 
einnatt 0..C hicago 5; St. Louis 
3, Pittäburg 4. 

— Frau Jennie Burns in Wafhine- 
ton, D. K., vergiftete ſich in Verzweif⸗ 
lung über die Arbeitsloſigkeit ihres 
Gatten, was ſie von ihren drei Kin— 
dern trennte; Frau Raymond Long in 
Salem, O. ertränkte ihr kleinesſSöhn— 
chen und entleibte ſich dann mit einem 
Raſirmeſſer; Frau Ina J. Nelſon in 
New NYork, Gattin eines früheren Ridı 
ter3 in Minneapolid, und ihr Kleines 
Söhnden murden tobt, durch Gas 
vergiftet, gefunden. 


Ausland. 


— Großer Brand im Moreni-Be- 
troleumfeld in Rumänien. 

— Eine Luftfgifferwodhe wird am 
11. Oftober in Antwerpen eröffnet. 

— Brof. Wolff von Heidelberg me!- 
det das Miedererfcheinen des Halley'= 
[hen Kometen, zum erften Mal feit 
70 Jahren. 

— Ohne irgend welchen Zwiſchen⸗ 
fall iſt das Luftſchiff „Zeppelin III“ 
von Friedrichshafen in Frankfurt a. 
M. erfolgreich gelandet. 

— Die franzöfifchen Gelehrten find 
dafür, daß Frankreich, weil gänzlich 
unbetheiligt, den Peary-Cook'ſchen 
Nordpolſtreit ſchiedsgerichtlich ſchlich— 
ten ſolle. 

— 256 Choleraerkrankungen und 
106 betr. Todesfälle in den ruſſiſchen 
Provinzen Twer, Poltawa und Now⸗ 
gorod und in der Stadt Riga wäh— 
rend letzter Woche. 

— Es wird amilich mitgetheilt, daß 
Kanada nicht nur den Norbpol, for» 
dern überhaupt alles Land bear» 
fprucht, da3 nördlic vom amerifani- 
Ihen Kontinent Liegt! 


Nezept für ſchwache Nieren. 


Das nachſtehende Rezept iſt das beſte für 
ſchwache und kranke Nieren: „Halbe Unze 
Fluid Extrakt Buchu; halbe Unge Murax 
Compound; ſechs Unzen guter reiner Gin 
Schuttelt die Flaſche jedesmal gut und 
nehmt es in Doſen von ein bis zwei Thee⸗ 
löffel voll nach jeder Mahlzeit. Jeder Apo— 
thefer mifcht umd Itefert die Beftandtheile.« 

Das angegebene Rezept kommt von hoher 
mebdizinifher Autorität und zeitigt fchnelie 
und nachhaltige Reſultate. Es lindert 
ſchnell Kreuzſchmerzen, rheumatiſ mer⸗ 
zen, häufiges Uriniren dunkel gefärbt. 
Dieſe Symptome von Nierenleiden müſſen 
Beachtung finden, um 
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Brightötzant: I Stp 


Aſien qurüdgetehrte Abrugzenberzog 
mit Frl. Elfins in der Schweiz zu- 
jammentreffen wird. Er ift jet in 
Marfeille, und fie in Paris, 

— In ber Hinterlaffenfchaft ber 
Amerikanerin Frau Jane Perin, die 
fih bei London erfchoß, fand man eis 
nen Brief von ihr, worin fie häusliche 
Streitigkeiten ala den Grund angibt. 

— Bei den, jegt beendeten, öfterr.= 
ungar. Mandvern unmeit Groß-Mefe- 
titjeh mwurben die Pferde des 6. Dru- 
gonerregiments buch ein elettrifches 
Sudliht fcheu, rannten über fchla- 
fende Soldaten hin, einer diefer murde 
durch die Hufe getöbtet, und 19 fehmer 
verlegt. 

— Glenn H. Eurtiß, der amerifa- 
nifche Flieger, welcher zu Nheim3 den 
Hauptpreis gewann, hat auch bei den 
Meitflügen zu Brescia, Stalien, den 
Hauptpreis gewonnen, dur Zurüc- 
legung ber ausbedungenen 50 Kilo- 
meter in der fürzejten Zeit (49 Minu- 
ten und 24 Gefunden). Auch errang 
er beim Höhenmettflug, wo er 165 Fuß 
jtieg, den zigeiten Preis. 


2ofalberidıt. 


Jüdiſcher Logen⸗Friedhof. 


B'rith Abraham weiht eine eigene Stätte 
der Todten. — Gräberſchmückunzstag. 

Der Friedhof, welchen die 28 Logen 
des jüdiſchen Ordens B'rith Abraham 
an der Desplaines Ave. und 14. Stra 
he in Foreſt Park angelegt haben, wur⸗— 
de geſtern in Anweſenheit der 8000 
Mitglieder geweiht. Der Großme 
ſter des Ordens, Samuel Dorf von 
New NYork, und Samuel Alſchuler wa⸗ 
ren die Hauptredner, und ihr Thema 
war die brüderliche Geſinnung unter 
den Juden im Alltagsleben. Kürzere 
Unfpraden wurden von dem Nativ- 
nalabgeordneten U. %. Sabath, Rabbi 
Klein vom-Tempel Zion und U. J. 
Harris, Vorfteher der SKriminalge- 
richtsfanzlei, gehalten. Chas. Bonus, 
der Vorfiger bei „er eier, erflärte als 
Zwed der Anlage des Ordens-Frie)- 
hofes die Förderung des engeren Zu= 
fammenf&luffes der Zogen und ben 
Schuß der Mitaliever vor ffrupello- 
fen Leichenbeftattern. 

Geftern war auch der jüdifhe Grc- 
berfjhmüdungstag, und zu Taufenden 
pilgerten die Glaubensgenofjen nah 
den fiebzehn anderen TFriebhöfen in je- 
ner Gegend. 

An der Weit 12. Straße wurde ain 
Vormittag der Mordertheil eines 
Straßenbahnmwagens vom Geleife ge= 
fchleudert, ala der Kuppelbolzen auf 
die Schienen fiel. Unter den Fahrgö- 
ften brach eine Banif aus; Frau Emma 
Kaflel, 12 O'Srien Str., wurde in— 
nerlich jchmwer verlebt, und Frl. Ethel 
Hantover, 902 ©. Baulina Str., er- 
litt Quetfchwunden. Der Unfall hatie 
eine einftündige Verfehrsfiörung zur 
Folge, und über taujend Friedhofsbe- 
fucher, welche in dem verunglüdten und 
den zwanzig nachfolgenden Wagen wa— 
ren, hatten einen unliebfamen Aufent- 
balt. 


Deutfhes Hoſpital. 


Bazar zu ſeinem Beſten wird in Boefer's 
Halle veranſtaltet. 

Der Frauen-Verein des deutſchen 
Hoſpitals veranſtaltet am kommenden 
Mittwoch und Donnerſtag zum Beſten 
der Anftalt einen Schürzen- und Ta= 
Tchentücher-Bazar in Hoefer’3 Halle, 
227 North Une. (neue Nummer 646 
North Xpe.). Eintritt wird nicht er= 
hoben, jedoch hofft das Komite, daß io 
Mancher e3 mit einer Kleinen freimill'- 
gen Beifteuer, mie Schürzen, Tafcher - 
tücher ufm. erfreuen wird, wodurch die 
Damen im Stand fein mürden, die 
Verfaufsbuden recht anziehend auszı'= 
ftatten und einen erfreulichen finar- 
zielen Erfolg zum Belten des Hoſpi— 
tal3 zu erzielen. Für gediegene Unter | 
haltung, darunter Konzert, ausgezeidh- 
neten Nachmittags-Kaff‘: und vorzüc- 
liches Abendeffen, wird "das Komi:e 
Sorge tragen. Ferner ift zu bemerfen, 
daß eine prachtngfle Bettdede zur Ver- 
leofung fommen wird. Gollten die 
Gönner des Hofpital3 für biefen 
Zmed einige Tidet3 zum Verkauf mün- 
fen, mögen fie fi} an die Damen | 
Bobzien, Hoefer und Dittmann mer: ; 
den. Die Nurtinern müffen dann bis | 
zum nächften Mittwoch abgeliefert fein 
und, wenn irgendlich möglich, verfauft 
fein, meil an diefem Iage die Ver- 
loofung jtattfindet. 


— Ungepapt. — „Seit der Bantier 
Goldheim fein Vermögen verloren hat, 
ift er ein ganz anderer Menfch geimor= 
den.“ — „Yamohl, ganz mie ausge: 
mechfelt.“ 

— Mie viel zehn Jahre feines Le- 
bens mwerth find. — Elfa: Mußt tu 
mich denn wirklich fo früh verlaffen, 
liebiter Paul? — Paul: Zehn Jahre 
meines Lebens gäb’ ich darum, fünnte 
ich länger bei dir bleiben, Geliebte! 
Aber wenn ich zu fpät in meinen Klı:b 
fomme, muß ih fünfzig Pfennig 
Strafe zahlen! 


Sörfen-Rotiruugen 


Nachitehend die heutigen Preis⸗ 
[hwanfungen auf der Produttenbörie 
bi3 zur Mittagsftunde unh die 
Schlußpreife von vorgeftern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Sept. 

Weizen — * 
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Schnapphähne überfielen einen 
Wagenführer u. erhoben Wegzofl. 


Morgenſtund' bat Gold im Mund, 


Der Scanfwirty Charles U. Staub von 
feinen erften Gäjten ausgeplündert. — 
Kaun feine Mlobren ausjtehen. 


Zwifhen Himmel und Erde. 
- 


_ Auf der Heimfahrt begriffen, murbe 
beute früh um ein Uhr Clarence 
Boardman, Nr. 431 ©. Centre Ave., 
an Garfield Boulevard von zwei Bar- 
diten überfallen, die Hinter einem 
Baum auf der Lauer gelegen hatten. 
Als fie, in jeder Hand einen Nebolver, 
bervorfprangen und ihm zu halten be- 
fahlen, fuhr ihm der Schred dermaßen 
in die Glieder, daß er in feiner Halt 
den Kraftwagen gegen den Bürgerjteig 
fteuerte. Der vordere Theil des Ge— 
fährts wurde bei diefer Gelegenheit be— 
Ihädigt. Boardman mußte auzfteigen 
und murde im Handumdrehen um 
feine aus $15 bejtehende Baarfchaft 
und die Uhr erleichtert. , Dann fuhr 
er weiter nach der Wache zu Englemood 
und meldete fein Abenteuer. Die, mit 
ber Aufarbeitung des Falles beirauten 
Deteftives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, der Thäter habhaft zu mer 
ben. 
Un Io'en’e Gäfte. 

Sn feiner Wirthichaft Nr. 1018 N. 
51. Xoe. murde heute Morgen Chas. 
U. Staub, kurz nachdem er geöffnet 
hatte, von zmei Raubgefellen überfal- 
Ien, nach furzem Kampfe überwältigt 
und um $40 beraubt. Die Banditen 
entfamen unbehelligt. Sie haben fi:h 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Abgefaßt. 

Der Farbige Lee Thomas wurde ge— 
ftern verhaftet, nachdem er die MWol- 
nung der Frau Flora Eity, Nr. 259 
Michigan Une., geplündert hatte. Sn 
jeinem Befig fand man Schmud in 
Merthe von etwa $500, mehrere Eifen- 
bahn-„Bonds“ und mehr als 1009 
Nahfchlüffel. Wo er die „Bonds“ er- 
gattert ‚hatte, mar aus ihm nicht her= 
auszubefommen, 

Thomas hatte eben die geplünberte 
Mohnung verlaffen, al3 Frau Eftys 
Schooghündden, das Neger nicjt 
ausſtehen kann, anſchlug und, als 
ſeine Herrin öffnete, dem ſchon auf 
der Treppe befindlichen Diebe zwiſchen 
die Beine lief und ſich in ſeine Un— 
ausſprechlichen verbiß. Der 
lockte auch Hertrn Eſth herbei. Der 
überwältigte den Burſchen und über— 
gab ihn der Polizei. Man muthmaßt, 
daß Thomas der Schleichdieb iſt, der 
auf der Südſeite viele Einbrüche ver— 
übt hat und der, wenn er von einem 
Hausgenoſſen eines Opfers zur Rede 
geſtellt wurde, ſich als Photograph 
aufzufpielen pflegte. 

Kein Entrinnen. 

Angeblich bei einem Einbruchäver: 
fuh überrumpelt, ftürmte heute zu 
früher Morgenftunde, von den Detef- 
tibes Crowley und Ladin verfolgt, der 
22jährige George Clay durch die Lä- 
den des Schnittmaarenhändlers Chas. 
Lauer und des Kolonialmaarenhänd- 
let3 Charles: R. Hodges und auf das 
Dad des Gebäudes, Nr. 451—453 ©. 
40. Uve. Dort in die Enge getrieben, 
feßte er fich mit dem Muthe der. Ver- 
zmweiflung zur Wehr, wurde aber nad) 
furzem Kampfe übermältigt und in der 
Wade an Fillmore Straße eingefä- 
figt. 

Mordver ſuch. 

Weil er ſich geweigert hatte, noch 
eine Auflage zum Beſten zu geben, 
wurde heute früh der 68jährige Her— 
mann Blumberg, Nr. 117 N. Franklin 
Straße, von ſeinem 45jährigen Zech— 
genoſſen Ralph Maſon, Nr. 143 Weſt 
Erie Straße, niedergeſchoſſen. Glüd— 
licherweiſe prallte die Kugel von ſeinem 
harten Schädel ab. Er kam mit einer 
verhältnißmäßig leichten Wunde da— 
bon. Zur Zeit befindet er 
Mohnung in ärztliche Behandlung. 
Der Thäter hat feine Flucht bemerf- 
ftelligt. 

i Im Suff. 

Sn angeblid) angetrunfenem Zu= 
Itande brach heute früh der 26jährige 
Stephan Seneriaf, Nr. 610 Weit 13. 
Straße, mit dem Zöjährigen Brokop 
Zelenti, der ihm in der Nähe feiner 
Mohnung Nr. 1268 ©. Jefferfon Str. 
in den Weg lief, einen Streit vorı 
Zaune Nah kurzem Wortwechſel 
ihlug er den Gegner mit eimen 
„Zodtichläger“ nieder. Dann torfelte 
er weiter. Er hatte erft eine furze 
Strede zurüdgelegt, al3 er verhaftet 
und nad) der Wache an Murmel Str. 
aefchafft wurde. Zelente, der einen 
Schäbelbrud erlitten hat, ringt im 
County-Hofpital mit dem Tode. 

Blutiger Abſchluß. 

An 23. und State Str. fand geſtern 
Morgen eine mehrjährige Fehde damit 
ihren blutigen Abjchluß, dab Kohn 


— — — — — —— — — 
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Lärın- 


fich in feiner . 


rigen Fuhrmann Bailey, Nr. 
2708 CTalumet Ave. nach kurzem 
Wortwechſel zwei Kugeln in den Leib 
jagte. Der Verwundete befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. Chum, der 
im Haufe Nr. 2310 State Str. mohnt, 
murde verhaftet. Er behauptet, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. 
Gefundenes Freſſen. 

Nach kurzem Streite ließ geſtern 
Abend Frau Wm. Fiſcher ihren Gat— 
ten an 71. Str. und Woodlawn Ave. 
ſtehen und machte ſich allein auf den 
Meg nach ihrer Wohnung Nr. 1361 
Dft 63. Str. Gie hatte die Ede von 
61. Str. und Woodlamn be. er- 
reicht, ala zwei Wegelagerer über fie 
berfielen und ihr Diamantfhmud im 
Merthe von $300, jomwie die goldene 
Uhr und Kette abnahmen. Von den 
ZIhätern fehlt jede Spur. 

Ener £appalie wegen. 

Einer Lappalie wegen gerieth heute 
Morgen der 3Ojährige Haufirer Yohn 
Butmoft, Nr. 1358 Waſhington Blod., 
mit feinen Berufsgenofjen, den Gebrü- 
dern Stephan und Peter Scaebafos, 
Nr. 140 Eholto Straße, an der W. 
Randolph und Green Straße in 
Streit. In deijen Verlauf z0g einer 
feiner Gegner ein Meffer und bradie 
ihm mehrere Schädelmunden bei. Der 
Vermefjerte fand Aufnahme im 
County=-Hofpital. Die Gebrüder Scar- 
dafos wurden verhaftet und in ber 
Wache an Desplaines Str. eingefperrt. 

Trau, fchau, wem? 

Der Trleifcher Kofepd Diagio, Nr. 
1040 Grand Upe., hatte vor vier Wo- 
chen feinen gänzlich abgebrannten us 
gendfreund Leo Gabriel bei fich auf: 
genommen, ihm Koft und Obdad ge— 
mährt und ihm fogar baares Geld ge> 
geben. Samstag Mbend empfahl fi 
der Undantbare mit franzöfifchem Ab- 
fhied. Al3 Andenken hatte er fi 
zwei Ringe, $13 und feines edelmüthi- 
gen Freundes beiten Anzug mitgenom- 
men. Gejtern Abend wurde er auf all- 
gemeine Verdachtögründe Hin verhaftet 
und heute Morgen von Diagio mit Be- 
ſtimmtheit identifizirt. 


Finanzleute tagen. 


Bankbeſitzer und Aufſeher von Banken 
verſammelt. 

Im Auditorium-Theater wird 
morgen der Nationalverband der 
Bankbeſitzer zu ſeiner 35. jährlichen 
Tagung zuſammentreten; heute aber 
ſind bereits im Congreß Hotel, dem 
Hauptquartier, die Ausſchüſſe in 
Thätigkeit, um Vorkehrungen für die 
Zuſammenkunft zu treffen. Auch der 
Nationalverband der Bankaufſeher iſt 
heute in Sitzung getreten; gleichzeitig 
tagen ſeit heute Vormittag im La 
Salle Hotel die Staatsbankbeſitzer in 
achter Jahresverſammlung. 

Der Plan der Einrichtung von 
Poſtſparkaſſen dürfte auf dem Natio— 
nalkongreß der Bankbeſitzer bitter an— 
gegriffen werden; die Fragen der Ge— 
ſeßgebung über Frachtſcheine, über 
Nationalbank-Garantien und über 
das Währungsſyſtem werden ebenfalls 
zu intereffanten Erörterifhgen Anlap 
bieten. Bon der Bazifikfüfte und auch 
vom Dften find mehrere Delegationen 
in Sonderzügen unterwegs, einige an= 
bere find bereit eingetroffen. 

Präfid. Jay Pierre, Bofton, Maff., 
verbreitete fih in feiner Jahresbot⸗ 
Thaft vor dem Kongreß der Staat3- 
banfauffeher über da3 Thema der 
Banfreform, eine Frage, melche be- 
reits in einem politifchen Wahlfampf 
eine michtige Rolle gefpielt habe. 
„Diefe Erörterungen,“ heißt es in der 
Botichaft, „haben zu der Wahl eine: 
Präfidenten geführt, der durch feine 
Partei-Platform verpflichtet wird, das 
Poitfparbantmweien einzuführen, und 
zum Erlaß von Gefegen in Sübd-Da- 
fota, Nebrasta, Kanfad und Teras 
zur Garantie von Bankeinlagen. Die 
öffentliche Meinung in mwenigftens ei- 
nigen Iheilen. de3 Qandes, melde fo 
zum Ausdrud gefommen tft, ift augen 
fcheinlich nicht ganz zufrieden mit den 
Bedingungen, unter denen jebt das 
Bankagefchäft betrieben wird, oder mit 
dem Schuß, den die Bankfaufficht bie: 
tet. Ob mit Recht oder nicht bleibe 
dahingeftellt; Ihatfache ift, daß ba3 
Publitum die Bantauffeher für die 
Zahlungsfähigfeit der Banken verant- 
mortlich Hält, und gemwiffe berüchtigte 
Bankkfrache in den legten Jahren ha— 
ben das Vertrauen zu den Banken und 
der Bankaufficht, unter der die Ban- 
ferotte eintraten, feinesmweg3 gejtärkt.“ 

„Das Nationalbantgefeg und die 
meiften Staatögefege über da3 Bant- 
mejen ermächtigen den Auffeher nur, 
auf die Befolgung der Gefete zu ad- 
ten, Einzahlungen zu fordern, wenn 
das Kapital angegriffen ift, und zah- 
lungsunfähige Banken und folche, wel: 
he ihr Kapital nicht ftärken können, 
zu fchließen. 

„Rad den Entbüllungen der Geld- 
panif bat der Staat Nem York ala 
erjter die Bankaufficht verfchärft und 
ben Aufjehern nicht nur die Vollmacht 
zur Unterdrüdung unficherer und un- 
gefunder Gebahrungen gegeben, fon= 
dern auch zur Uebernahme und Ab- 
mwidelung der Gefchäfte irgend einer 
Bank, melche feinen Weifungen in ver 
Beziehung feine Tyolge leiftet. So wird 
es möglich, und das ift wichtiger für 
da8 PBublitum als alle anderen Poll: 
machten, Gebahtungen, melde zur 
Zahlungsunfähigkeit führen müffen, 
fon gleid im Anfang zu unter- 
drüden. Wehnliche Gejege-hat auch ber 
Staat Maffahufett3 erlaffen. Ein 
Bantauffeher jollte verantwortlich ge= 
balten werben, wenn er e3 zuläßt, daß 
eine Bant, melde Attientapital hat, 
zahlungsunfähig wird.“ 

—>- s ——— 


* Die vor acht Tagen aus der El: 
ternwohnung, 728 Ayer3 Court, ver 
fwundene 21jährige Mary Dep ift 
beute im Arbeitshauſe 


nen. ann Ed. en nn re un nn ren 


Sprang aus einem Senjter d>s dritten 

Stods und bradı fih die Knochen. 

Durch den gemohnheitämäßigen Ge- 
nuß von Altohol und Landanum um 
den Berftand gebracht, fprang geftern 
die Kellnerin Maria Winslom aus ei- 
nem enjter ihrer im dritten Stod 
des Haufe: Nr. 3801 Langley Ave. ge: 
legenen Wohnung. Die Unglüdliche 
brach die Arme, das linfe Bein, jomie 
das Sclüffelbein und erlitt fchiwere 
Braufchen und innerlich Verlegungen. 
Sie liegt in Hoffnungslofem Zustande 
im Baptiften-Hofpital darnieder. 

Wesbalb nur? 

In ihrer Wohnung im Erdgefhog 
de3 Haufes Nr. 2500 ©. Park Abe. 
machte gejtern die 35jährige Ella Gor- 
man mittel3 Zeuchtgafes, das fie durch 
einen Gummifchlaud) einathmete, 
ihrem Dafein ein Ende. Die Beiveg- 
gründe zur That konnten nicht ermit» 
telt werden. 

Derzweifelter Schritt. 

Nachdem fie Briefe an ihre Mutter, 
die Polizei und ihren Schab, den in 
einem Sommergarten auf der Nord- 
feite auftretenden Taucher Yad Pat- 
terfon gejchrieben und diefen befchul- 
digt hatte, fie ins Unglüd geftürzt und 
zur Verzmeiflung getrieben zu haben, 
nahm geftern Nachmittag die 18jährige 
Marie Dambreaur in derSpeifemwirth- 
Schaft Nr. 2403 Weit Belmont Abe. 
Karbolfäure. Die Lebengmüde fand 
Aufnahme im Chicago Union=Hofpi- 
tal. Xhr Zuftand wird ala äußerjt be- 
denflich bezeichnet. Inn dem an die Po- 
lizei gerichteten Briefe äußerte Marie 
den Wunsch, den Mann, der fie elend 
gemacht, al3 Geift hHeimfuchen und pla= 
gen zu können. 


—1 
Richter Tuthill kritiſirt. 


„Woman Trades Union League“ erklärt 
ſeine Entſcheidung für einen Rückſchritt. 

In der ſchärfſten Weiſe kritiſirt 
wurde in der geſtrigen Verſammlung 
der Womens Trade Union League der 
Einhaltsbefehl, den Richter Tuthill 
gegen den Fabrikinſpektor Edgar T. 
Davies erlaſſen hat, um die Durch— 
führung des neuen Geſetzes für einen 
zehnſtündigen Arbeitstag für Frauen 
zu verhindern. Frl. Anna Willard, 
Präfidentin de3 Kellnerinnenverbandz, 
die viel zur Annahme des Gefehes 
durch die LZegislatur beigetragen hat, 
erklärte ganz offer, daß e3 angebradt 
fei, Richter zu penfioniren, die öffent- 
liche Beamte daran hinderten, Gefege 
durchzuführen. Auf den. Antrag bon 
Frl. Mary Anderfon vom Verband der 
Ungeftelten von Schuhfabrifen fam 
eine Refolution zur Annahme, in der 
die Entfcheidung Richter Tuthil3 als 
ein Rücfchritt bezeichnet wurde und 
die Beamten des Verbands beauftragt 
wurden, die Angelegenheit ohne Verzug 
dem Staatsobergericht zu unterbreiten. 

Fünf Delegaten zum Yahresfonnent 
de8 Staatlihen Gemerffchaftäraths, 
der am 19. Dftober in Bellenille abge- 
halten wird, wurden erwählt. Frank 
Buchanan vom Verband der Baus 
fchmiede hat feine Kandidatur für das 
Amt des -Präfidenten des Staatlichen 
Gemwerffchaftsraths angefündigt. Der 
gegenwärtige Inhaber der Stelle Ed- 
min R. Wright bewirbt fi) um eine 
Wiederwahl. 


Die Brüder Altmann. 


Jhr Prozeß als vermeintlihe Bomben: 
werfer heute begonnen. 

Bor Richter Scanlan im Kriminal- 
gericht begann heute die Auswahl ber 
Gejchtworenen für den Prozeh der Brü- 
der Vincent und Yojeph Altmann un= 
ter den Antlagen der Branpitiftung 
und böswilligen Eigenthumsſchädi— 
gung. Dieſe Anklagen ſtützen ſich auf 
die Exploſion einer Bombe vor ſechs 
Monaten in der Anlage der Standard 
Sajh and Door Eo., Nr. 5809 ©. 
Center Ave., und auf das dadurch ver= 
urjachte euer. Die Brüder wurden 
nach der Erplofion der Bombe Nr. 31 
hinter dem —2 der Chicago 
Telephone Co. im letzten Juni verhaf— 
tet und als angebliche Urheber der Ex— 
ploſion angeklagt. Sie werden dafür, 
wenn überhaupt, erſt nach Beendigung 
des heute begonnenen Verfahrens pro— 
zeſſirt werden. 

Bis Mittag waren vier Geſchwore— 
nenfandidaten verhört und zurückge— 
iiefen morden, darunter James R. 
Patterfon, 433 N. Robey Str. Diefer 
fagte, er habe von dem Fall in ben 
Zeitungen gelefen und darüber mit 
Anderen gefproden. Er glaube nicht, 
daß er ein unparteiifches Urtheil ab- 
geben fünne. 


— — 
Alle Rader ſtehen ſtill. 


Ehrung des verſtorbenen Bahnkaiſers 
Harriman zur Stunde der Beſtattung. 


Punkt 2:30 geſtern Nachmittag kam 
jeder Paſſagier- und Frachtzug und 
der Telegraphen- und Fernſprechbe— 
trieb auf der Illinois-Zentralbahn 
zur Ehrung von Edward H. Harri— 
man, deſſen Beiſetzung um jene Zeit 
erfolgte, zum Stillſtand. Der Telegra— 
phen⸗ und Fernſprechbetrieb ruhte eine 
Minute, Vorſtadt-, Fracht- und Ran— 
gierzüge hielten zwei an und andere 
Züge fünf Minuten. Auf dem ge— 
ſammten Harriman'ſchen Bahnſyſtem 
in Mexiko, im Süd- und Mittelweſten 
wurde der Verſtorbene auf die gleiche 
Weiſe geehrt. 


— —— — 
* Im Renſu-Hotel, 792 Wabaſh 


Ave, brach heute Morgen in der im 
hinteren Iheil des Erdgefchoffes gele- 
nen Küche fFeuer aus, das einen Scha= 
den von $1000 verurſachte. Ange⸗ 
ftellte medten die Gäfte und verficher- 
ten ihnen, daß feine Gefahr vorliege, 
und feiner von ihnen verlieh fein Zim- 
mer. Der Brand murbe von ber Tyeuer- 
mehr rafch gelöfcht. 
— — — 
Dampfernachrichten. 
Am Lizard vorbei —— nd Celtic, b 
m r * u ellic, bon 
Baei yach Bolton: ı- Baal. tan Gontkanenten 
Dort; "Galito Bass 
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Don einem durdbrennenden Gaul wurd 
Unbeil aller Art angerichtet. — 


Dem 30jährigen, in Dienften ber 


Kommiffionshändler Henry Martin & 
Company, Nr. 126 ©. Water Str, 
ftehenden Fuhrmann Wim. Eourte, Nr. 
1817 Elybourn Xoe., ging Heute an 
La Salle, nahe Monroe Straße, det 


Gaul durd. Die Straßengänger flo 2 


ben in wilder Flucht auseinander. Um 
einem Zufammenftoß mit dem nadhge: 
fchleiften Wagen vorzubeugen, machte 


ein Autler eine zu fcharfe Wendung, “a 


und die Folge war, daß fein Gefährt‘ 
mit einer Elektrifchen zufammenprall 
te, Eourte flog auf das Pflafter und 
erlitt außer fchmeren Braufchen au 
innerlich Verlegungen. Die Ynfaffen 
be3 Kraftwagens waren mit dem blo- 
Ben Schred davongefommen. 

Der Gaul wurde fchließlich, ehe er 
noch meiteres Unheil hatte anrichten 
fönnen, von dem Handlungsgehilfen 
George Hanfen, Nr. 1049 N. Centrä 
Park Ave., eingefangen. ? 

Courte war bewußtlos, als er auf- 
geleſen und nach dem Hoſpital ge— 
ſchafft wurde. Er wird aber voraus— 
ſichtlich geneſen. 


Das Pflaſter an Kedzie Ave. 


Behörde für örtliche Verbeſſerungen unter⸗ 
ſucht Beſchwerden der Grundeigenthümer. 

Mitglieder der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen beſichtigten heute in Be⸗ 
gleitung von Mitgliedern der R. Ked— 
zie Avenue Improvement Aſſociation 
das Betonfundament. das die Barber 
Asphalt Co. in dieſer Straße zwiſchen 
North Ave. und Palmer Square ge— 
legt hat. Picke und Schaufel wurden 
an den verdächtig erſcheinenden Stel⸗ 
len benutzt, um feſtzuſtellen, ob die 
Anſchuldigungen wahr ſeien, daß die 
Gefellſchaft minderwerthigen Zement 
benutzt habe. Die Mitglieder der Be— 
hörde hatten ſich darauf vorbereitet, 
daß die Unterſuchung den ganzen Ta 
in Anſpruch nehmen würde, da au 
andere Straßen in der Nähe, die ge— 
pflaſtert werden, unterſucht werden 
ſollten. Die Behörde war durch Prä— 
ſident Keeney und die Mitglieder 
John Minwegen, Frank T. Fowler 
und Felix A. Norden vertreten, die 
Grundeigenthümer durh 3. 2. Han- 
fon und Adam GSeufert. 


Bersintet auf Borverhör. 
George 8. White, Nr. 900 Drain 


Str., der befanntlich bezichtigt wird, 


feinem Wrbeitgeber, dem . Druder- - 
Ichmärze-Fabritanten Philipp Rurton, 
Nr. 205 Harrifon Straße, $3000 un- 


terfchlagen zu haben, verzichtete heute ° ä 


vor Richter Yale auf ein Vorberhör. 


Er wurde unter $5000 Bürgfchaft den 3 


Großgeſchworenen überwieſen. 
— — — 


Nichtsnutzige Rangen. 


Vier Knaben im Alter von 9bia ll a 


Jahren verfchafften fich geitern außei- 
nem an Salifornia und Milmauttee 


Ang, ‚gelegenen Laden einen Eimer Ga- # 


ſolin. Dieſes zündete einer 


Schlingel vor der Wohnung des Mas 2 > 


Ichiniften Charles Schutte, Nr. 2165 


State Straße, an. jm felben Augen» 7 


blick verfegte ein Genoffe, Namens 
Reinhold Smith, dem Gefäß einen 
Yußtritt. Der Eimer flog eine kurze 
Strede weit durch die Luft. Gein 
brennender Inhalt aber ergoß fich über 
Schutte's Söhnchen Chriftian, bas auf 
ber Straße fpielte. Der Knabe erlitt, 
ehe ein Straßengänger die Flammen 
erjtiden fonnte, lebensgefährliche 
Brandwunden. 


— — — — 
Naſſes Grab. 


Der 50jährige Elektriker Richard 
Johnſon iſt geſtern beim Baden im 
See ertrunken. 
Bruder Chriftian und einem Better, 
Namen? Samuel Benjon, auf der 
Sacht „Mischief“ eine Ausfahrt ge 


madt. Als das Fahrzeug fich in ber = 


Nähe der North Ave., in einer Ent- 
fernung von etwa drei Meilen vom 
Ufer, befand, machte er einen Kopf- 
Iprung in das Waffer. Er fam no 
einmal zum Vorfchein, fant aber gleich 
wieder, ehe ihm Chrijtian und der 
Better Hilfe leiften fonnten. Die Ret- 


tungsmannfhaft und Mitglieder bes 2 


Kolumbia-Fachtllubs Haben ſich ver 
geblich bemüht, die Leiche zu bergen, - 
—— — 


Dur eigene Schuld, 


An Franklin und Alfinots Shi 
wurde geftern Abend der A0jährige 
Yrant Maffi von einer Southport 


J 
* 


Er hatte mit feinem 4 


Une.-Eleftrifchen überfahren und auf 


der Stelle -getödtet. Da Zeugen be 
haupteten, daß er durch eigene Unvor- 


fihtigfeit den Unfall verfhuldet Habe, 


nahm die Polizei von der Ver 
des Fahrperſonals Abſtand. — 
Maſſi war als Hei in Great 
Northern-Hotel —— ra 
—— — HER 


Schuldig. 


Die Jury, die über ben der Fäl- 
[hung angeflagten Hermann Brand 
in Richter Scanlana Wbtheilung bes 
Kriminalgerichts zu Gericht faß, gai 
beute Mittag einen. auf dee 
lautenden Wahrfprud ab. Die € 
tin des Ueberführten wurde Kufter 
und mußte mit janfter Gemalt © 
bem Saal geführt merden. 8 
hat einen auf die Erfte Staatsbant 
Holland, Michigan, gezogenen € 
über $40 mit der gefälfchten Uni 
[ei „Anna und Kohn Doreen“ 
eben. < 


—-1—  — 

* MWegen Mangels an Bermetfen zu 
rüdgezogen wurden heute bor Yunk 
fommiflär Foote bie Anflagen, meh 
Agenten der Bundespolizei wegen ı 
geblichen Handel3 mit „weißen 
binnen“ gegen Dominic, Nino m 
tonio Sacca, Nr. 426 State & 
boben hatten. Die mit ben Dee 
bafteten Frauenzimmer Peppiz 
gemi und Pasquelina Ro: 
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men „Buhlerlohn“ 
an beiten wird es jeboch fein, wenn 
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Dreiſte Lügen. 


Allen Leuten hat es bekanntlich noch 

Niemand recht machen können, aber 
anz beſonders ſchwer zu befriedigen 
And offenbar die Prohibitioniften. 
Nicht allein wollen biefe ftet3 die ganze 
Hand ergreifen, wenn ihnen nur ber 
fleine Finger gereicht worden ift, nicht 
allein boyfotten fie felbjt den mill- 
fährigften Politiker, wenn er fich doc) 
einmal den Lurus einer eigenen Mei- 
nung geftatten zu bitrfen glaubt, fon- 
dern fie verfteifen fich auch darauf, die 
‘ ihnen eriviefenen oder zugedachten 
Mohlthaten als Beleidigungen und 
Verhöhnungen aufzufafien. Beifpiels- 
meife glaubte der Kongreß ganz gewiß, 
durchaus im Sinne der jogenannten 
Temperenzler zu handeln, als er in 
dem neuen Zollgefege die Zölle auf 
ausländifche Weine, Biere und Brannt- 
meine noch erhöhte. Der Präfident 
iwieberum verlangte zwar im Allge: 
meinen die Serabjegung der beitehen- 
den Zollfteuern, nahm aber an diejer 
befonderen Erhöhung feinen Anitoß, 
meil er gegen „Qurusfteuern“ nichts 
einzumenden bat. Wer franzöfifchen 
Sekt, Rheinwein, Münchener Bier oder 
ſchotiiſchen Whisky trinken will, ſtatt 
ſich mit den angeblich gleichartigen 
Erzeugniſſen des eigenen Landes zu 
begnügen, der kann nach Herrn Tafts 
Meinung für ſeine Liebhaberei auch 
tüchtig bezahlen. Viele andere Be— 
ſtimmungen des neuen Tarifes konnte 
der Präfident nur mißbilligen oder 
höchſiens mühſam beſchönigen, aber 
dieſe eine, dachte er, würde ſozuſagen 
ſich ſelbſt rechtfertigen und ſicherlich 
keiner Vertheidigung bedürfen. 

Wie ſehr er ſich jedoch geirrt hat, 
zeigt ein müthender Angriff des Zus 
genbblattes „National Prohibitiontit . 
Diefes behauptet nämlich — ohne 
felbitverftändlich eine Beweisführung 
auch nur zu vberfuchen, — daß bie 
„Liquor Interefts“ die Erhöhung ber 
Zölle auf frembländifche Weine, Biere 
und Branntmweine verlangt und durch⸗ 
geſetzt haben. Damit nicht genug, wirft 
es ferner dem Präſidenten vor, er ha— 
be wohl gewußt, „daß die Liquor In— 
tereſts ohnehin ſchon mächtig, heraus— 
fordernd und unbekümmert um das 
öffentliche Wohl ſind“, und habe trotz— 
dem ſtillgeſchwiegen, „als der Kon— 
greß ſie noch feſter als je zuvor hinter 
den Tarifgeſetzen verſchanzte.“ Das 
Mäßigkeitsorgan“ richtet ſogar an 
den Bräfidenten der Ver. Staaten bie 
befheidene Anfrage, ob der erhöhte 
Zollſchutz den Liquor Intereſts wohl 


5 "uf „aus Anerkennung für ihre frei- 


gebigen Beiträge zu feinem Kampagne: 
fonds“ gegeben worden fei. 

E3 mag davon abgejehen merben, 
ob die Rechnung des Prohibitiong- 
blattes richtig ift, dak der amerifani- 
fche Branntmweinbrenner jet mit 805, 
und der amerifaniiche Bierbrauer vol- 
lends mit 1,295 Prozent „geihütt” 
if. Menn lehteres ftimmt, jo müßte, 
unter der Vorausfegung, dab das ein- 
beimifche unperfteuerte Bier für $2 
das aß heraeitellt werben fann, ber 
Soll $25.90 betragen. In Mahrheit 
ift er jedoch 23 Bent3 auf die Gallone, 


— — 


Vor ein paar Jahren ſtand der 
Name Edward H. Harriman obenan 
auf der fchrdarzen Lifte; fogar Kohn 
D. Rodefeller, der große Delkönig, 
durfte fich- nicht rühmen, fo verrufen zu 
fein. Der Präfident der Ber. Staaten 
hatte Harriman als einen „nicht mün- 
Ichenswerthen” Bürger bezeichnet und 
bildlich wurde Harriman nicht anders 
dargeftellt denn als Treibeuter, der ım- 
ter der jchwarzen Flagge mit „Zobtert- 
fopf und Kreuzbeinen“ die Eifenbahn- 
und Finanzmeere nicht nur unficher 
machte, jondern zum guten Theil be= 
berrfchte und mitleidslos bie ebelften 
Eifenbahntapitäne „die Planfe gehen 
machte”. Wenn nicht als Pirat, fo 
murbe er gezeichnet ala Sträfling in 
Zebrafleidung und hinter ftarfen Ei- 
fengittern — fo [oI[Ite es fein, hieß 
e3 dazu, das gebühre dem Eifenbahn- 
räuber. 

Geſtern Nachmittag 38 Uhr wurden 
die ſterblichen Ueberreſte Harrimans, 
des ehemaligen Piraten und Eiſen— 
bahnkönigs in Arden, New York, zur 
Ruhe gelegt, und in dem Augenblick, da 
der Leichenzug ſich in Bewegung ſetzte, 
kam jedes Rad auf der „Illinois Cen—⸗ 
tral“, der Zentralbahn von Georgia, 
der „Union Pacific“ u. der „Southern 
Pacific“, der San Pedro, Los Angeles 
& Salt Late und der St. Joſeph und 
Grand Nsland-Bahnen zum Gtill- 
ftand — auf Bahnen von rund 17,000 
Meilen hielt jeder Zug, die „Blitzzüge“ 
mit ihren zungeduldigen Paſſagieren 
ſo gut wie die Frachtzüge, und jeder 
Telegraphenapparat längs dieſerLinien 
hörte auf zu „ticken“, alle Fernſprecher 
ſchwiegen und jeder Fahrkaͤrtenſchalier 
war geſchloſſen. Wurde jemals zuvor 
ein „Pirat“, ein Mann, der „eigentlich 
in's Zuchthaus gehört“, und ein Bür— 
ger, der vom Oberhaupt des Landes 
öffentlich und wiederholt als nicht— 
wünſchenswerth bezeichnet worden 
war, in ſeinem Tode derart geehrt? 

Die Bahnen, die dem Todten ſol— 
cherweiſe „königliche“ Ehren erwieſen, 
batten allgemein al3 feine Bahnen 
gegolten. Da fann man am Ende 
jagen, die Ehrung fei von den Erben 
anbefohlen worden und jet in feiner 
Weile fennzeichnend für die Stellung 
der öffentlichen Meinung zu Harri- 
man, für das öffentliche Urtheil über 
den Iodten. Uber der Todte beherrfchte 
mohl die Bahnen, fie waren jedoch fei- 
neswegs fein perfönlicher Befif; nur 
ein berhältnigmäßig Kleiner Theil ber 
Werthe der genannten Bahnen mar 
fein Eigenthum, das er auf feine An- 
gehörigen vererben konnte. Und wenn 
ihm troßdem jene Ehren wurden, fo 
geihah das aus freiem Entfhluß der 
bon feinen Leibeserben unabhängigen 
Leiter der Bahnen — und bergleichen 
wäre nicht gejchehen, wenn die früher 
über ihn gefällten Urtheile gerecht und 
berbient geiwefen wären. —Die „Früher 
gefällten“ — das „Früher“ liegt mei- 
ter zurüd als Harriman’3 Todes— 
ftunde. Den „Freibeuter” hatte er 
Ihon zu Lebzeiten überlebt, auch) bie 
Zeit, da man ihn für’3 Zuchthaus reif 
erklärte. Statt FFreibeuter nannte man 
ihn „SZauberfünftler” und ftatt als 
Kerkerinfaflen malte man ihn als Ei- 
jenbahntönig in Wort und Bild jeit 
— ein genauer Zeitpuntt Yäßt fich nicht 
beftimmen, doch vollzog ich die Wand: 
lung zu etwa verfelben Zeit, da fich in 
der Präfidentfchaft des Landes ein 
Perjonentechfel vollzog. Als Theodor 
Roojevelt fich einfchiffte, in Afrika Co- 
men und fonftiges Hochwild zu fehie- 
Ben, verlor das Land damit feinen 
„voltsthiimlichiten” Bürger (für eine 
geit lang wenigjtens), zugleich aber ei- 
nen „nichtwünjchenswerthen“ Bürger; 
einen Piraten und Zuchthausfandi- 
daten— denn feither wurde Harriman 
faum je mehr mit folchen Benennun- 
gen aeehrt — und das alic fi fo 


alfo auf ein Yaß bon 31 Gallonen | ungefähr aus, ja e3 blieb dabei wohl 


$7.13. Auf foldhe Hleine lingenauig- 


foßt, und feat ihnen deshalb feine Be- 
deutugg bei. Mer hat aber je bavon 
gehört, dat die „Liquor Intereſts“ bie 
Sollerhöhungen jelbft aeforbert oder 
fie gar mit Beiträgen an die republi- 
Lantiche Feldzuastaffe erfauft haben, 
und daß der Präfident miffentlich auf 
bie angegebene Weife „feine“ Kam- 
pagnefchulden hat bezahlen Taffen? 
Soviel das amerifanifche Volt meiß, 
haben die Brauer und Brenner fidh 
nur ber ehenfalld geplanten Erhö- 
bung der Binnenfteuern auf ihre Er- 
zeugniſſe widerſetzt. Die Angaben 
und Anſchuldigungen des „Nauonal 
Prohibitioniſt“ ſind alſo ohne Zweifel 
bloße Erfindungen oder, gerade her— 
aus geſagt, Lügen. 

Mindeſtens ſeltſam iſt noch die fol— 
gende Frage, die das Prohibitionsor— 
gan an den Präſidenten richtet: 
Wenn Sie glauben, Herr Taft, daß 
es recht iſt, den Getränkehandel zu be— 
ſteuern, warum beſtanden Sie denn 
nicht darauf, daß dieſes Geſchäft noch 
ſchärfer beſteuert werden müſſe, da— 


> mit die Qeben&bebitrfniffe des gemöhn- 


lien Bolfes billiger werben fünnen?“ 
Darauf könnte Herr Taft zweierlei er- 
mibern. Er fünnte entweder barauf 
binmeifen, daß durch noch höhere Be- 
fleuerung des MWhisfya erfahrungs- 
mäß nur die „Bergthau"-Fabrila- 
ion ermuthigt, und durch übermäßige 
Belaftung bes Bieres lediglich der viel 
“ hädlichere Branntweingenuß geftei- 
> 5 wird. Ober er könnte die Pro- 
ibitioniften daran erinnern, daß fie 
felbft die Einnahmen, die der Bund 


aus den Getränfefteuern bezieht, je- 


Derzeit als ein „Sündengelb“ und et- 
bezeichnet haben. 


ber Vräfident fi in das Schweigen 
der Beratung hült. 


‚Weeibeuter — ‚König * ‚Schöpfer‘. 


Man joll ven Tag nicht vor dem 
Abend loben — aber aud) nicht vorzet- 
ig berurtheilen. Der wibrig jcheinende 
a9 mag fih am Schluß ebenfoqut als 
„Slüdstag“ entpuppen, wie ber 
Ihöne“ Tag in Sturm und Verhee- 


rag r I noch ein Geminnft für uns. 
feiten ift man bei den Verfechtern ber | 
Mahrheit und des Rechtes allemal ge | 


Harriman ftarb als „Eifenbahn- 
Zauberfünftler" und Eifenbahntönig 
— feit feinem Tode ift er noch höher 
geftiegen. Beim „Zauberfünftler“ be- 
wundern wir das Täufchungsgefchid, 
feine Erfolge find. Scein;- „König“ 
wird bei ung, mer Macht hat und auf 
feinem Gebiete eine ftarfe Herrfchaft 
ausübt, gleichpiel ob zum Guten oder 
Böfen, gleichviel, ob er etwas gefchaf: 
fen oder nur on fich geriffen oder zer- 
ftört hat. Früher — fchon nad) der 
„reibeuter- Zeit — hat man Harriman 
vielfach mit Xay Gould verglichen; jet 
fallt das Niemandem mehr ein, oder 
menn man die Parallele zieht, fo ge- 
Ichieht’8 doch nur, den lnterfchied 
zmilchen diefen beiden auffallenden 
Charakteren der amerifanifchen Eifen- 
babngefchichte hervorzuheben: Gould 
unterwühlte und zerftörte, Harriman 
baute aus und auf; Gould war der Ei- 
jenbahn = „Wreder“, Harriman der 
„Up Builder“, der Aufbauer, das tft 
heute da3 allgemeine Urtheil; die ganze 
amerifantjche Preffe von einem Ozean 
zum andern ijt fich heute. einig barin. 

Don den Todten fol man nur Gu- 
tes reden — die Zeit, da man ich „öf- 
fentlihen Männern“ gegenüber jtreng 
an bieje fentimentale Regel hielt, ift 
borbei, wenigftens trennt man die Per- 
fon von der Sache, den Menjchen von 
dem Beamten, linternehmer, „Rö- 
nig“ u. f. m. Menn heute in 
der Preſſe auch viel von den 
guten rein menſchlichen Eigenſchaf—⸗ 
ten Harrimans geredet wird, und 
der Verſtorbene als der denkbar beſte 
Sohn und Gatte, Bruder, Freund und 
Nachbar hingeſtellt wird, ſo kann man 
das wohl eine Befolgung jenes Ge— 
bots auffaſſen; daß man vom ver⸗ 
ſtorbenen Eiſenbahnkönig, deſſen Macht 
jo viele zu ihrem Schaden und perſön⸗ 
licher Kränfung empfinden mußten, 
jept einjtimmig al3 von dem genialen 
Auf und Ausbauer bon Bahnen 
Ipricht, muß einen anderen, triftigeren 
Grund haben. Wäre Farriman wirt: 
lich der Pirat oder auch nur der Zau- 
berfünftler gemwefen, jo würde man 
beute über feine „Bolitif” herfallen und 


fuchen, jein Werk, fein Bahnfyitem | funden 
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möglichft fchnell aufzulöfen. $ 
ihm heute allgemein als Aus 
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als Eifenbahnfchöpfer preift, Tann 
nur den Grund haben, daß feine Ar- 
beit Erfolg hatte und man den —* 
erkannte; daß er wirklich Großes un 
Bleibendes ſchuf und er dem Eiſen— 
bahnweſen des Landes große Dienſte 
leiſtete, wenn er auch mit der rückſichts— 
loſen Verfolgung ſeiner Ziele Viele 
ſchädigte und vor den Kopf ſtieß. Viel— 
leicht findet in der allgemeinen Lobprei— 
fung die Erleichterung Ausdrud, die 
man empfindet ob des Abgangs des 
Mannes, der e8, wie felten einer, ber- 
ftand, feinen Willen zum Gefeß zu 
machen, und fich weder von irgend- 
welcher Niüdfichtnahme auf die Ge— 
fühle oder die Tafchen feiner Nächſten, 
noh bon der öffentlichen Meinung, 
no aud von den größten Staatd- 
männern und Tugendprebigern irgend 
wie beirren ließ. — — — 


— —— 


Frauenarbeit —Frauenſtimmrecht. 


„Wenn wir Frauen Gleichberechti— 
gung mit den Männern hätten und 
dad Stimmrecht hätten, jo hätten wir 
vermuthlich mehr aerechte Gejege und 
meniger gerichtliche Entjcheidungen von 
der Art der von Richter Tuthill gege- 
benen.” Mit vorftehenden Worten gibt 
die Präfidentin der „Women’8 Trade 
Union League”, Frau Raymond Ro- 
bins, ihrem meiblichen Uerger über des 
Richters geſtern gemeldete Urtheil 
Ausdruck; und man muß zugeben, daß 
der Aerger ſeine Berechtigung hat. 
Nach langer Mühe und Arbeit einen 
heißerſehnten Erfolg ſcheinbar erreicht 
zu haben und dann zu erfahren, daß 
es wieder nichts iſt, iſt immer ärger— 
lich. Jahr um Jahr hat der von 
Frau Robins bemutterte Verein und 
haben andere Arbeiterinnen-Bünde 
und Bundesgenoſſen die Staatslegis— 
latur um die Erlaſſung eines Geſetzes 
beſtürmt, das die Arbeitszeit weiblicher 
Arbeiter beſchränken und dadurch 
Schutz geben ſoll gegen ungebührliche, 
geſundheitsuntergrabende Ausbeutung 
dieſer muthmaßlich hilfloſeſten Klaſſe 
aller Arbeiter. Nun die Legislatur 
dem Verlangen endlich nachgegeben 
hat, kommt der ſonſt ſo menſchen— 
freundliche Richter und erläßt einen 
Einhaltsbefehl gegen die Durchfüh— 
rung des Geſetzes, das er als Ver— 
letzung der verfaſſungsmäßigen Kon— 
traktfreiheit hinſtellt. 

Der Aerger, wie geſagt, iſt begreif— 
ih und jeldft der Dann, den er trifft, 
wird eine Entfhuldigung dafür haben. 
‘m Tone jedoch, in melddem Frau Ro— 
bins dem Werger Ausbrud verleiht, 
hat fie fich entfchieden vergriffen. Rich- 
ter Zuthill, der Begründer unferes für 
ganz Amerika vorbildlih gemorbenen 
Yugendgerichts, ift nicht Bloß ehr 
menfchenfreundlid im Allgemeinen 
und finderfreundlihd im Befonderen 
gefinnt, fondern fehmärmt aud für 
Frauenftimmredht und fonftige Gleich- 


-| berechtigung der Frauen. Gerade dar- 


aus erklärt fih fein Urtheil. Vom 
Standpunkte der Rechtswiſſenſchaft 
iſt es ſehr anfechtbar, in gradem Wi— 
derſpruch zu einem die gleiche Frage 
betreffenden, Erkenntniß des Bundes— 
obergerichts. Vom Standpunkte des 
Frauenſtimmrechtlers iſt es nicht an— 
zufechten. Es ergibt ſich das ſchon 
aus der Begründung des Urtheils. 

„Dieſes Geſetz“ — ſagt Herr Tut— 
hill — „drängt die Frauen thatſäch— 
lich in einen Zuſtand der Abhängigkeit 
zurück. Die Verfaſſungspolitik dieſes 
Staates iſt auf Förderung der Sache 
der Frauen und auf ihre grundſätzliche 
Gleichſtellung mit den Männern ge— 
richtet. Es iſt das Recht jeder Frau, 
Eigenthum zu erwerben, wenn ſie will. 
Dieſes Geſetz hindert ſie, mehr als 
zehn Stunden des Tages zu arbeiten, 
wenn ſie will, und beraubt ſie dadurch 
meines Erachtens des ihr durch die 
Verfaſſung gegebenen Rechtes, frei ihre 
Kontrakte zu machen.“ 

Iſt der Vorderſatz richtig, ſo läßt 
ſich die Schlußfolgerung nicht beſtrei— 
ten. Iſt die Frau gruͤndſätzlich dem 
Manne gleichgeſtellt, gebührt ihr von 
Rechts und Verfaſſungs wegen jedes 
Recht und jede Freibeit, die dem Man— 
ne zuſteht, dann ſteht auch der Frau 
dad Recht der Kontraftfreiheit zu in 
genau dem felben Umfange, in dem es 
dem Manne zufteht. Kann dem Man- 
ne nicht gemehrt werben, fo lange zu 
arbeiten, „wie er will” — oder „mol: 
len könnte” — jelbit auf die Gefahr, 
feine Gefundheit und die Gefundheit 
feiner Nachkommen zu verderben, jo 
fonn fulcdes folgerechter Weife auch der 
Frau nicht vermehrt werden. Dann 
hat auch jede Frau das „verfaffungs- 
mäßige Recht, fih au Tode zu arbei- 
ten“. Die für den Staat in Anſpruch 
genommene Befugnig zur Belchrän- 
fung der Frauenarbeit, obaleih er oder 
felbft wenn er zu folcher Beihräntung 
der Arbeit des Mannes nicht hefugt 
ift, ftüßt fih auf die Vorausfeguna, 
daß die Frau dem Manne eben nicht 
gleichgeftelt if. Stükt fich auf die 
felben Bemeg- und Bemeiögründe, auf 
welche die Gefege zur Beichräntung 
der Kinderarbeit fich ftüben.- Nämlich, 
daß Frauen - glei Minderjährigen 


Lage find, felbftändig gegenüber den: 
Arbeitgeber ihre Rechte und ihren’ Bor- 
theil zu wahren, und datum in befon- 
derem Maße der pormündlicen Obhut 
und Yürforge des Staats bebürfen. 


* - 


Wer das nicht zugeben, fondern die 
rau in allen privaten und öffentli= 
hen Rechten dem Manne arundfäglich 
gleichgeftellt jehen will, für den ift auch 
gefeliche Befchräntung und Regelung 
der weiblichen Arbeit grundfählich aus- 
geſchloſſen — auf fo lange menigjtens, 
als folhe Beichränfung und Rege— 
lung fi nit au auf des Mannes 
Arbeit erjtredt. Bon diefem Stand: 
punkte aus läßt fich auch dem Richter 
Zuthil und feinem Urtheil nur bei- 
pfliten. Nur mwirb er fich jagen laf- 
fen müffen, daß bie Begründung die: 
fes Standpunttes zwar in ben Iuf- 
tigen Räumen 
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dingter Kontraktfreiheit nichts, ſo wie 
ſie von unbedingtem Eigenthumsrecht 
nichts weiß. Wenn geſagt wird, daß 
Jeder mit ſeinem Eigenthum thun 
fann, was er will, oder jeder frei iſt, 
die Kontrakte zu machen, die er will, 
ſo iſt dabei immer die ſtillſchweigend 
vorausgeſetzte Bedingung, daß der Ge⸗ 
brauch des Eigenthums oder daß der 
Gebrauch der Kontraktfreiheit „rea— 
sonable“ ſei. Was mit der öffentli— 
chen Ordnung, der öffentlichen Ge— 
ſundheit, der öffentlichen Sicherheit 
und der allgemeinen Wohlfahrt ſich 
nicht verträgt, ift nicht „reasonable”. 

Dap ein Mann der Eigenthümer 
eines Haufes ift, gibt ihm fein Recht, 
das Haus in Brand zu fteden, denn 
der Brand fann zum Schaden für bie 
Nahbarfhaft werden. Troß aller 
berfaffungsmäßigen Kontraftfreiheit 
fann er geftraft werden, wenn er da3 
Haus zu unfittlichen Zmeden benugen 
läßt, oder das ermorbene Geld zu Wu- 
herzinfen ausleiht. Auch das Recht 
zu arbeiten und Arbeit3fontrafte ein= 
zugeben, ijt nirgends ein unbejchränf- 
tes Recht. Selbſt Richter Tuthill 
wird die Unanfechtbarkeit eines Kon— 
traktes nicht behaupten, durch den ſich 
ein Mann einem anderen zu lebens— 
länglicher Arbeit verpflichten, oder eine 
Frau ſich einem Manne als Kebſe ver— 
dingen wollte. Selbſt weit unſchuldi— 
gere Abmachungen ſind verboten, auch 
hier in Illinois, durch die ſog. Truck— 
ſtore-Geſetze. Es wird dem Arbeiter 
nicht geſtattet, ſeinen Lohn ſich vom 
Arbeitgeber in Waaren ſtatt in baarem 
Gelde bezahlen zu laſſen, ſelbſt „wenn 
er will“. Mit Recht ſetzt die Geſetzge— 
bung voraus, daß der Arbeiter ſolche 
Kontrakte eben nicht freiwillig eingeht, 
ſondern gezwungen, als der wirth— 
ſchaftlich Schwächere dem Arbeitgeber 
gegenüber. Das ſelbe läßt ſich anneh— 
men,\ wenn Frauen fich verpflichten, 
mehr als zehn Stunden täglich an der 
Mafchine oder bei fonftiger anjtren- 
gender Beichäftigung zu arbeiten. Se- 
denfalls hätte Herr Tuthill - warten 
fönnen, bis fich über die angebliche 
Yreiheitöbefchränfung die Arbeiterin- 
nen bejchmerten. Bisher haben fi 
nur die Herren Arbeitgeber drüber be- 
ſchwert. 


Die „Eroberung““ Sqclefiens. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
Berliner „Voſſ. Zeitung“ vom 30. 
Auguſt Folgendes: , Der läßt ſich 
Schleſien nicht nehmen!“ hat einſt der 
Eroberer Schleſiens, Friedrich der 
Große, erklärt, als ſein Großneffe, der 
ſpätere König Friedrich Wilhelm III. 
als Knabe ſich einen Ball, der beim 
Spielen auf den Schreibtiſch ſeines 
königlichen Großoheims gefallen war, 
als ſein Eigenthum energiſch zurück— 
forderte. Der Ausſpruch trifft ſicher— 
lich auch auf den gegenwärtigen Trä— 
ger der preußiſchen Krone und hoffent— 
lich auf alle ſeine Nachfolger zu. Ge— 
genwärtig aber erſcheint es dringend 
erforderlich, das Wort Friedrichs des 
Großen als eine ernſte Mahnung allen 
Deutſchen in die Erinnerung zurückzu— 
rufen, denn der Provinz Schleſien 
droht die Gefahr, mitten im Frieden 
von „Preußen auf Kündigung“ erobert 
zu werden. Als Bismarck im Jahre 
1886 mahnend und warnend ausrief: 
„Die polniſchen Fahnen ſind im Vor— 
rücken!“ handelte es ſich nur um ein 
Vordringen in Poſen un' Weſtpreu— 
ßen. Seitdem ſind die polniſchen 
Fahnen jedoch auch in Oberſchleſien 
eingedrungen, um dieſes Bollwerk an 
der deutſchen Grenze zu unterwerfen. 
Zuerſt heimlich, dann offen und unver— 
hüllt ſind die Polen in Oberſchleſien 
mit ihren groß-polniſchen Beſtrebun— 
gen hervorgetreten. Ganz ſyſtematiſch 
wird von Poſen her an der Eroberung 
Schleſiens gearbeitet. Aus Galizien 
finden dieſe groß-polniſchen Beſtre— 
bungen jener Zeit fräftige Unter- 
ftügung. Wber auch die deutfche Zen: 
trumäpartei, die hiute der Polen in 
Oberſchleſien ſich kaum zu ermehren 
vermag, hat ſich an dem deutſchen Va— 
terlande ſchwer verſündigt durch die 
Unterſtützung, die ſie Jahrzehnte hin— 
durch hier den Polen gewährt hat. 

Mit Recht nennt Oberſt a. D. Kar— 
dinal op. Widgern in feiner foeben bei 
Wilhelm AYhleib in Berlin erfchienenen 
fehr zeitgemäßen und beachtenämerthen 
Brofhüre „Die Unterwerfung Schle: 
fiens durh Die Pofener Polen” Die 
rherjchieftfchefrrage die brennendite der 
Ditmarfenpolitif und die fchmiertalte. 
„Wach auf, Deutihland“ lautet das 
Motto diefer Meahnichrift. Mit ein- 
drinalichen Worten fchildert fie das 
heimliche Eindrinaen der PBolen in 
Dberfchlefien von Polen Fer. Die erite 
Brefche ift von den PVofener Polen in 
Dberfchlefien bereits in den Tagen vor 
dem Kulturfompf aeleat morden. 
Schon 1868 verfündete das polnische 
Pentralmahlfomite in PBofen, daß es 
feine Wahlagitation auf Oberfchlefien 
ausdehnen werde. Etmu 1880 fekte 
die Minenarbeit des Marcintomäfi- 
Vereins in Pofen ein. Als Sendlinge 
und Stipendiaten diefes Nereind find 


nicht wie der volljährige Mann im der | aus ofen und Meflpreußen [hitema- 


tifch Merzte, Rechtsanwälte, Apothe- 
ter. Zeitungäbefiker ala arfchmorene 
Feinde unferes Volksthumes und un— 
ſeres Vaterlandes nach Oberſchleſien 
vorgeſchoben worden. Bis vor weni⸗ 
gen Jahren war der oberſchleſiſche Kle— 
rus noch durchweg preußiſch und durch 
und durch loyal. Allmäblich iſt auch 
die katholiſche Prieſterſchaft hier und 
da durch großpolniſche Agitatoren be— 
einflußt worden. Zu der geräuſchloſen 
Bewaffnung der Oberſchleſier tragen 
die Volksbüchereien, die faſt jede Ge— 
meinde eingeführt hat. aanz erheblich 
bei. In Oppeln bat fich ein Perein 
junger Kaufleute gebildet. Die polni= 
Ihe Preffe, die in Oberfchlefien einen 
bon Yahr zu Yahr fieigenden Einfluß 
getsinnt, wandelt durchweg auf groß- 
polnifchen n. Bo'nifche Voltaban- 
fen in Oberföhlefien, bei deren. Grün- 
dung faft überall! Pofener Polen thä- 
ig. waren, follen gegenwärtig ſchon 


Ktllto: 


Be — — — — 


1 nerer Zeute zu verwalten haben. Eifrig 


. gebilbet werben, 


— — — — — — — —— — — — — 
— — — — 


wird an der Bildung eines Mittelſtan⸗ 
des mit groß-polniſcher Bethätigung 
gearbeitet. Der groß-polniſche Zei⸗ 
he Abe. Napieralaty, hat in 
Dberfhleften unter dem Namen „Un 
terrichtöhilfe" ein lnternehmen ge= 
gründet, das ähnliche Ziele verfolgt 
wie der Marcinfomati-Verein. Die 
„Unterrichtshilfe” gewährt Gymnafia= 
ften und Afademitern Stipendien und 
Unterftügungen und regt unbemittelte 
junge Zeute, namentlich auch Bauern- 
fühne, an, fi zum Studium der Theo- 
logie ein Stipendium zu verfchaffen. 
Aus den Zöglingen diejes Verein fün- 
nen, wie Oberft Kardinal v. Wibbern 
mit Recht betont, nur Männer heran 
die von groß-polni⸗ 
fchem Geifte bejeelt find und das Ein- 
treten für das Groß-Polenthum als 
Pflicht übernommen haben. In wel—⸗ 
chem Geifte die „Unterrichtähilfe” in 
Oberfjchleften wirkt, erhellt deutlich aus 
den „Srundfähen”, die ihr Kaffenfüh- 
rer, Rechtsanwalt Dr. Seyba, in ber 
Verfammlung eines polnifchen Kreid- 
und Wahlfomites mit dem Bemerfen 
berfündet hat, daß ihnen ala „natio= 
nalen Pflichten aus dem nationalen 
Katechismus“ jeder Oberſchleſier nach⸗ 
leben müſſe. In dieſen Grundſätzen 
wird den Mitgliedern polniſcher Fami— 
lien der Gebrauch der polniſchen Spra⸗ 
che zur Pflicht gemacht und den Eltern 
ans Herz gelegt, unbedingt darüber zu 
wachen, daß die Kinder polniſch beten, 
die natianal-politiſchen Feiertage hal- 
ten und die Söhne und Töchter ſich 
nicht mit Deutſchen verheirathen. Eine 
Rekrutenſchule für die groß-polniſchen 
Beſtrebungen ſind die Sokolvereine, die 
einen großen Umfang auch in Ober— 
ſchleſien gewonnen haben. Urſprünglich 
gedachten ſie ſich hier als harmloſe 
Turnvereine einzuführen. Heute leug- 
nen ſie gar nicht mehr, daß es ſich um 
politifche Vereine und um Kampforga- 
nifationen gegen das Deutichthum 
handelt. Xeder Verfuch einer Ableug- 
nung würde auch vergeblich Jein, lautet 
doch unter den zehn Geboten de So- 
fol3 da3 erfte: „Du follft fein anderes 
Vaterland haben al3 da3 ungetheilte 
polnifche.” 

Die verhängnikpollen Wirkungen 
der eifrigen Wühlarbeit treten deutlich 
bei den Reichstagsmwahlen hervor. Bis 
zum Sahre 1903 gab e3 in Oberfchle- 
fien feine polnifchen Reichstagd-Adge- 
orbneten, menn auch ala Vertreter des 
Zentrums mehrfach Abgeordnete mit 
polnifchem Namen, die den Polen fehr 
naheftanden, in ben Reichdtag ent- 
fandt wurden. Noch 1890 zählte das 
Zentrum 15 Vertreter aus Schlejien 
im Reichstag. 1903 fielen Beuthen 
und Kattomit, zmei Hochburgen ber 
Zentrumspartei, den Radifal-Polen in 
die Hände. Bei den Reichdtagsmahlen 
bon 1907 eroberten die Polen drei mei- 
tere Zentrumsfige: Oppeln, Tojt-Glei- 
wit und Pleß-Rybnit, jo daß gegen- 
märttg von den 20 Mitgliedern der 
polnifchen Reichstagsfraftion 5 aus 
Dberfchlefien gemählt find. Bei ben 
nädjften Neichdtaasmahlen dürfte der 
Wahlfreis Groß-Strehlif-Kofel gleich- 
falls in polnifchen Befig übergehen. 
Hier ift Schon 1907 ein Pole mit dem 
Zentrum in die Stichwahl gefommen. 
Auch der Wahlkreis Ratibor wird von 
den Polen ftarf berannt. Im preußi- 
Shen Abgeordnetenhaufe figen bereits 
drei Polen aus Dberfchlefien. Wahr: 
lich verMahnruf: „Wach auf, Deutich- 
and!” verdient allerernftefte Beachtung 
und Beherzigaung. Nicht nahdrüdlich 
genug fann auf das Treiben der Po- 
len in Oberfchlefien Hingemwiefen mer: 
den. Nur wenn diefe Gefahr in vol» 
lem Umfange erfannt und meitejten 
Kreifen des deutfchen Volkes eindring— 
ih zu&emüthe geführt wird, fann bie 
deutfche Abmehr erfolgreich durchge— 
führt merden. 

—e ao 


Ein Zeitgenoffe Noahs. 


Das GStelett eined Zeitgenoffen 
Noahs wird, wie aus Petersburg ge= 
fchrieben wird, in furzer Zeit in Pe— 
teröburg in der Alademie der Wiffen- 
ſchaften ausgeſtellt MRerden. Es han— 
delt ſich aber nicht um einen Menſchen, 
der zu Zeiten des bibliſchen Noah ge— 
lebt hat und gleich den meiſten Weſen 
von der Sintfluth verſchlungen wur— 
de, ſondern um einen Rieſenaal, der 
von ruſſiſchen Forſchern in der Nähe 
des Elbrus gefunden wurde. Aus der 
Art der Erdſchichten, in denen das 
Ungethüm lag, ſowie aus anderen Zei— 
chen zogen die Gelehrten den Schluß, 
daß es ſich um ein vorſintfluthliches 
Thier handelt: In der Petersburger 
Akademie der Wiſſenſchaften alaubt 
man ſogar, dos Thier ſogar als einen 
Zeitgenoſſen Noahs regiſtriren zu kön— 
nen. Da der Gegenbeweis ſchwer er— 
bracht werden kann, ſo wollen wir zu— 
frieden ſein, in unſeren Tagen noch 
einem Zeitgenoſſen des Noah und ſei— 
ner Arche begegnen zu können. 


3406 Illuſtrationen. 


Katalog der Kunſtblätter der Münchener „Ju— 
gend.“ Hodfein gebunden. Zum auberorbeut- 
lich billigen Breife *8 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
> 26 Mourve Str. Chicago. 
(Swifhen Wabajb und Midigan Apdenues.) 


—— 


ann a Marie Rohe, am 11. Sey- 
tember 1909, 9:40 Vorm., im Alter bon 


59 Nabren,”3 Monaten und 12 Tagen. 
Gattin des beritorbenen Charles Robe. 
Geliebte Mutter von William und Char» 
les Robe und israu Guffie Kruusman. 
Schwiegermutter von Alice und Nofepbi- 
ne Robe und Harrh man. Beerdi- 
gung Mittwmod, den 15. Eeptember, um 

Uhr Nahm., dom Trauerbaufe, 4170 
WR. 24. Place, nabe 42. Abde., nad der 
Mary’d Kirche, St. Louid Ade. und 
Str., bon nad bem ne 


Et. 


13. 
dome ⸗ ðriedbof. 


— — 


Zur Erinnerung. 
an > 
Henry DMaugold, 
der bor zwei Jahren geftorben ift. 
—5* die uns ftet3 ummunden, 


9 I. 4 


— — —— 
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Milwaukee und Armitage Avenue 
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Speziell für Bienflag, 14. September 


Groceries. 
Waſhburn- oder Gold Dollar—⸗ 79 
Mehl, 2424-Pfd. Sad 
Fancy gemijchter Kaffee, Ptd......206 
Frei: 10 Fiih Stampsx 
Große Stitden:Stärte, 3 Bid... ... 
Crown Medal GCocoa, 4 Pd 2..1 
Latefide Seife; 7 Stüde 25 


Zuder : Tidet. — 4 Pfd. gras 
nuirter Zuder mit diefem 
Tidet für 


Grodery und Haushalt-Artifel. 

Grau emaillirte Wafjer-Eimer, 
10-Quart Größe für 15€ 

Zuder: und Rahm:Behälter,; 

DEE GE ee cresensanane 15€ 


Dry Goods. 
William Rafir:Seife, 2 en 
Band, 2 bis 4 Zoll breit, — ganz 
Seide, mtb. biß 12c; per erde 
Chmwarze Männer-Soden, — alle 6 
Größen, die 12%4c-Qualität, zu.. c 
50e und 75c garant. feld. Das 
men⸗Handſchuhe, alle Gr 
Crepe⸗Papier, in Rollen, die Te⸗ 


Ale Arten 5 Rauch-Tabak — 
3 Padete für 
Cloaks und Kleidungsſtücke. 
Gebugelte Damen-Shirtwaiſts, 98e 


$1.50:Werthe zu 
1.98 


Kinder:Unzüge, Alter 3 bis 
8; 3.00 und 3.50 Sorte, zu. 


ee En 


Soded- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Sohn und 
theurer Bruder 
William Schloeder 
im Alter von 37 Nabren janft im Herren 
entfehlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 15. September, 
Mioraens 9:30, bom Xrauerhaufe, 3317 
Soutdport Ade., nad der St. Ulphonfus 
Kirde und von dort nad dem Et. Bonts 
faztus-Gottedader. Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Katharina Schlocder, Mutter. 
Johann Schloeder, Bruder. 
modi 


Todes » Anzeise _ 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein inninft geliebter Gatte 
Beier Wolff n 
im Alter von 56 Jahren, und unfere vielgeltebte 
Mutter ’ f 
Maria Grien 
im Alter von 36 Jahren am reitag Nacht durch 
einen Unglüdsiall plötlich aeitorben find. Beer» 
diaumg findet Statt am Dienstaq — 
8:30, bom Traucerbaufe, 4345 N, Dalley Abe 
nad der ©t. Venedift3-Kiche und bon da nad 
dem &t. Bonifazius-Gottesader. Um _ ftille 
Theilnahme bittet die betrübte Gattin u. Tochter 
Margaretha Wolff. ſowie alle betrüb- 
ten Gefchtwiiter, Brüder. Echiwieger- 
fohn und Sohn, nebit Verwandten. 


Todes» Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nady 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Wilhelmina Reinhardt 

(Wittwe des verſtorbenen Fritz Reinhardt) im 
Alter von 67 Jahren am 11. September geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dien- 
itaa. den 14. September, um 2 Ubr Nachmit⸗ 
fans. dom Trauerhaufe, Nr. 1318 (neue, Nr. 
Webfter Ape., nad dem Nofebill iyriedhof, Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Auguſt EC. und William Neinharbt, 
Eöhnt. 
Srau Mary Bauerle, Tochter, 
nebit Verwandten. 


Spodce8 - Anzeige. 


Sreunden ınd Belannten die traurige Nad- 
rit, da meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter g 
4 Sofephine Gärtner 
nach ſchwerem Leiden im Alter don 49 Nahren 
und 3 Monaten fanft im Seren entfählafen ift. 
Die VBeerdiaung findet ftatt am Dienstag, den 
14. September 1909, um 11 Uhr Borm., bom 
Trauerbaufe, 4253 Artefian Ave, nad der 
riedensfire und bon da nad dem Bethania- 
Sriedhof. Um ftilfe Theilnahme Bitten die trau- 
ernden Hinterblichenen: 
Kart Gärtner, Satte. EN 
William, Johann u. Elfa, Kinder. 


ode“ Anzeige 
Kortichritt Loge Nr. 4, D.M.B. 
Den Beamten ımd Mitaliedern zur traurigen 
Nachricht, daß unſere Schweſter 
Wilhemina Reinhardt 
geſtorben iſt. Beerdiaunag am Dienstag, ben 
14. September, 1:30 Nadın., vom Tranerbaufe, 
1318 Webfter Mve., nach dem Rofebill-riedbof. 
Die Beamten find erfırcht Tih punft 12:30 in 
der Lonenhaße zu berfommeln, um der verftor- 
benen Schweiter die lekte Ehre zu erweifen. 
Billion Stahnte, Präſident. 
Emma ioeder, Selr. 
I een 
Todes - Anzceize 

Fortuna Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadrict, 
daß Schweiter 
Lena Burger 
aeftorben ift, Beerdinuma findet ftatt am Diens- 
tan, den 14. Sept., Nachm. 2 Uhr, bom Trauer: 
haıtfe, 6809 Lafavette Ade., nad Tafmooh. Die 
Mitalieder find_erfucht, der verſtorbenen Schwe⸗ 
fter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Liſe Cramer, Vräſidentin. 
Anna Gutmann, Selr. 
2539 Kimball Avbe. 


Todes -Anseigse. 
Fortunag Frauenverein. 
Den veamen und Mitaliedern zur Nadricht, 
dat Schwerter * 
Merh, Rohe 


aeftorben it. Veerdigung findet ftatt am Mitt: 
mod, den 15. September. um 1 Uhr Nadım.. 
dom Trauerhaufe, 4170 24. Nlace, nad Forelt 
Home. Die Mitglieder find erfucht der berftor- 
benen Schmweiter die Iette Ehre au erimeifen. 
Lifa Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Selr. 
2539 Kimball Abe. 





Todes -» Anzeige. 

Freunden und Belannten die trauriae Nadh» 

richt, daß ıumfer lieber Sohn und Bruder i 

Leſter Joſeph Loeffler 

im Alter von 14 Jahren und 9 Monagten ge— 

fiorben iſt. Beerdiaung dom Iranerbaufe, 2210 

(neue Nr.) ©. Halited Stra TDiensätaa, 10.30 

Norm, nah dem Emamueld-friedhof. Die tran- 

ernden Sinterbliebenen: 

Sigmund und Marh Loeffler gebor. 
Nezef, Eltern. ö 

Bear und Walter, Geimwifter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Nerwandten die traurige Nad)- 

richt, da heute Nacht vlößlih durd einen Uns 

glüdsfall mein lieber Gatte, unfer theurer Onkel 

Veter Wolff, 

und meine liebe Mutter und unſere gute Großz⸗ 


Maria Grün geborene Aſch 

entſchlafen find. 

Margaretha Wolff, nebſt Angebörigen. 
2614 N. Oalley Ave. (alte Nr.) 

Beerbigungtangeige Tpäter. 


Danffiagung. 

Für die hielen Beweife der Liebe und Sreund- 
fhaft, melde man ums bei der — mei⸗ 
ner geliebten Gattin, unferer Mufter und 


Schweiter 
* Laura Bogdansti 
erwieſen hat, ſprechen wir allen Berwandten 
und Freunden unferen innigſten Dant aus b 
fonders dem Herrn Rafitor Haade bon der Heil. 
Kreuz Gemeinde jür die troitreihen Worte am 
Sarge, fowie aub am Grabe in unſeren 9we⸗ 
ren Stunden, auch für die reihen Blumenfben- 
den, inionderheit aud den rauen bon dem 
Frauen:Berein der Heil. Kreuz Gemeinde unfe- 
zu Ben Zu VergeltS Gott. Die 
uernden Hinterbliebenen: 
ze e austi, Gatte. 
obert, Sohn. 
Martha zel, Abeline Majews- 
fe, Gefähmwifter. 


Waldheim. 


— — 
Berräbnikpläpe find im Diefem 


EN EEWE 
Bhitipp Tines, Ser. Sacb SAmad, Eubt, 
ar 


are 


TEL, Br sure 
Ko | u i F N cr 


item 


Todes - Anzeige 


teunden und Belannten bie trauriae 
Si daß meine geliebte Gattin uns a 


richt, 
liebe Mutter 
Diagdaiena Burger 
; im Mlter bon 54 Sabren und 7 Monate 
ı langem Leiden aeitorben iit. Beerdigun "a 
ftatt_bom Trauerbaufe, 6809 LaFanette Ade., 
am Dienstag, den 14. September, Nadmittand 
| 2 Ubr, nad Daftvoods. Um jtille3 Beileid bit: 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Adolph YBurger, Gatte, 
Lillte Haegelund, Adulph 2., Frie 
dba, A. Burger, Rinder. 
alod, Karl, Hermann und Wm. 
ammerer, nebit Ber: 


Brüder, 
wandten. 


Tobes - Anzeige. 

teunden unb Belannten die traurige Na 

— daß unſer geliebter Sohn und Bruder * 
Auguſt Veters 

im Alter von 28 Jahren, 4 Monaten und 14 
agen am 1i. September 1909 geftorben tft. 
| DVeerdigung PDiendtag, den 14. September 1909. 
Fr — ee . Brig: 
am Str, mit Autiden na ncoröta. Un 
ftile Iheilnahme bitten: = 

Mary und John Beterd, Eltern. 
William, Paul, Walter und Frau 

€. Rogge, Gefchmiiter. 

Charles 20 Schwager. 
Frau Peterd, Schwägerin. 


Todes» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad: 
Hr daß unfer lieber Water — 
Auguſt Tews 
am 11. September, um 11:30 Abends, im Alter 
bon 85 Jabren und 4 Monaten aeitorben ift. 
Beerdigung am Dienstag, um 1 Uhr Nadım., 
bom Trauerhauſe feines Sohnes Karl Temws,. 
2143 (neue Nr.) Evergreen Ave. nad Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Serdinand, Karl und Julius Tews, 
Emilie Sap, Anna Steinbad, 
Kinder, nebit Großlindern und 
Entleln. 


Geitorben: Zur borläufigen Nachricht, daß 


meine Gattin Louiſe Birr heute Morgen nach 
langem Leiden entielafen ift. 1803 School Str. 
Beerdigungsanzeige fpäter. Theo.” Firr. 
Dantiagung. 

Freunden und Belannten, fowie der Platt- 
beutfen Gilde Junlermann Nr. 20, der Dueen 
of the Weit Loge Nr. 1381, dem. Deutfher 
Srauenberein Freundfchaft für die Theilnahme 
und die PBlumenfpvenden bei der Beerdigung 
meiner geliebten Gattin 

Erneitine Hartung 
meinen beiten. Danf. Der trauernde Gatte: 
Karl Hartung, nebit Kindernt. 

By 1 | 
ER ET y C ADMISSION 
iR, f 1 2 UKW TE 

Weftern, Belmont, Elybourn u. Ro3coe. 
Nur noh 7 Tage 


in diejer Saiſon! 
Dan Sollte unjern großen Ediinf-iseittag 


Sonntean, 19. Schtember 
und Abend nicht verfäumen 


Am Diendtag, den 14. Eept., 
fliegt Lee Wilms, Chicagos Aviatiker, im 
Luftihiif „. Dionofaur‘ 
von den Chutes über Riverview, zw. 4 u. 6. 
Mivebius Niverview Grpofition-Kapelle 
Konzerte Nadmittags und Abends. 


1 
1332178 
zer Bergnügungdpruzeifion ftetd voran! Nädite ” 
Wude Her ferneval—jahet Ihr „Methufela“ 


Muitk-Ereignik der Saifon. 
Greatore unb feine Kapelle. 
Alle Sige frei. — Jet offen. 


2öhn,2° 
Das nene $300,000 Theater. 


DW 
TH EATRS 


Ashland. Division and Milwaukse-ave. 
THE HOUSE OF A THOUSAND CANDLES. 
Bargainmatinees: 25c, Dienft., Donn., Samst. 

Reauläre PBreife 10c, 20c, 35e, 50c. 


ädite Rode: „Grauftart." ——— 
Nächſte Mode: „ ft — 


Krellows Tanzichnfe 


635—637 Webfter Ave. 
—— der Edule: Montag, 
den 4. ober 1909. Zirkulare 
werden geihidt. Audlunft wird 
ertheilt und Anmeldungen mer- 
den in meiner Wohnung, Mr. 6i 
RE Webiter Ave., entgegengenommen. 

R — ee au ur 
eife au bermiethen.— Phone Lincoln E 
” ? 13fep,momiion,im 


Für Weinftubent 
Wir liefern während der fommenben Saifon 


Federweißer 


in Quantitäten über 10 Gallonen. Ulen Nab- 
rungsmittelgefegen entiprehende Qualität ga 
rantırt. Sofortige Ausführung fchriftlicer oder 
per Zelevhone gemadter Beitellungen. 
American ren — <o. 
nicht inf. 
Adam Stark, Mar., i Genter Str. 
Zelepbon Lincoln 694. mo 


Achtung! — 
on Dienaiog, den ie Genese 


Ubr, 8 . 
— "%. Ehreiber, Eetr. 


di 


Deutice 
ve. Nr. 
bends 


N. WATRY & CO. 


— 
EMIL H. SCHI 
” £ y : — J 
a —3J ——— 
— — 
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Der Schlendrian. 


— — 


Der Stagt büßt durch ihn viele 
Millionen ein. 


Schlecht gewahrte Uferrechte. 


Was die Chiperfield⸗Kommiſſion der Legis⸗ 
latur auf ihren Entdeckungsfahrten er⸗ 
kundet. — Intereſſante Aufklärungs⸗ 
fahrt längs des Seeufers. 


Die ſogenannte Chiperfield-Kom— 
miſſion der Staatslegislatur, welche 
beauftragt iſt, den Umfang der Ueber⸗ 
griffe feſtzuſtellen, deren Pribatpar- 
leien ſich in ſtaatliche Uferrechte ſchul⸗ 
dig gemacht haben, iſt ſo eifrig bei ih— 
rer Sache, daß ſie ſich auch geſtern 
nicht Ruhe gegönnt hat. In dem 
Schulſchiff „Naſhville“, das ihr für 
den Zweck zur Verfügung geſtellt wur— 
de, machte ſie eine Fahrt auf dem See 
von Waukegan aus längs des Ufers 
bis zur Staatsgrenze von Indiana 
und dann zurück bis nach dem Grant 
Park. Die Mitglieder der Kommiſ⸗ 
fion haben bei dieſer Gelegenheit eine 
Vorſtellung gewonnen von der Aus— 
dehnung der Uferpartien, die mit dem 
Scheine des Rechtes, oder auch ohne 
ſolchen, neu geſchaffen worden ſind, 
und nun zu Privatzwecken benutzt, 
oder doch als Privateigenthum bean— 
ſprucht werden, während kraft der 
ſigatlichen Uferrechte alles ſolches 
Land als Staatseigenthum gelten ſoll 
und nach einſchlägigen Beſtimmungen 
der Staatsverfaſſung ſelbſt von der 
Staatslegislatur weder verkauft noch 
abgetreten werden darf. 


Fing früh an. 


Das Uebergreifen in die Rechte des 
Staates, um deren Wahrung ſich Nie⸗ 
mand kümmerte, hat ſchon frühzeitig 
begonnen. Nördlich von der Randolph 
Straße und öſtlich von Michigan 
Avenue iſt ſüdlich vom Fluß alles 
vorhandene Land erſt nach Organiſi— 
rung unſeres Staatsweſens entweder 
angeſchwemmt, oder dem See durch 
Auffüllung abgewonnen worden; 
rechtmäßig wäre demnach dieſes ganze, 
jetzt mit Rangirgeleiſen von Bahnen, 
mit Lagerhäuſern u. ſ. w. bedeckte 
Land Staatseigenthum. Ebenſo ſteht 
es auf der Nordſeite des Fluſſes öſt— 
lich von der St. Clair Straße; ferner 
mit dem weiter nördlich gelegenen Be— 
zirt „Streeterville”. — Ganz offen- 
fundig hat füblich von der 12. Straße 
die Allinois Zentralbahn dem Gee 
miberrechtlih viele Acres Landes 
durch Auffüllung abgewonnen, und in 
SoutH Chicago find die Yllinois 
Steel Eo., die Corn Products Co., 
die Chicago Tie TIreating Co., bie 
Qudington Salt *o, und die Weftern 
Eoaf and Dod Co, in den legtvergan- 
genen Jahrzehnten ebenſo zu Werke 
gegangen. Die Illinois Steel Co., 
deren Eigenthumsanſprüche beanſtan— 
det wurden, hat es im vergangenen 
Winter bei der Legislatur durchgeſetzt, 
daß ihr das Recht zugeſtanden wur— 
de, das von ihr durch Auffüllung ge— 
ſchaffene Land vom Staate käuflich 
zu erwerben. Ihr Verſuch, gleichzeitig 
die Erlaubniß zu weiterer Auffüllung 
zu erlangen, iſt geſcheitert, und die 
Rechtsgiltigkeit der thatſächlich er— 
theilten Erlaubniß wird zur Zeit ge— 
richtlich beanſtandet auf dem Wege 


- eine? gegen den Goupderneur und ben 


Staatsjefretär eingeleiteten Einhalt3- 
verfahrend. Die Mitglieder der Chi: 
perfield-Rommilfion gaben geftern 
zumeift der Anficht Ausdrud, daß die 
Legislatur zum Erlaß der fraglichen 
Afte durch eine unrichtige Darftellung 
der Sadlage veranlaßt worden, und 
daß e3 dringend zu münfchen fei, bie 
Gerichte möchten die Maßnahme um= 
ſtoßen. 
Der Corbett⸗Connery⸗Grabſch. 


Natürlich iſt die Kommiſſion ge— 
ſtern auch wieder auf den Corbelt— 
Connery⸗Grabſch aufmerkſam gemacht 
worden, auf jene Machenſchaft näm— 
lich, durch welche die Parkbehörde der 
Nordſeite es einer Kontraktorenfirma 
ermöglicht. has, ſich einen Beſitzan— 
ſpruch zu ſichern auf neues Uferland 
in der Gegend von Edgewater, deſſen 
Marktwerth ſich auf über eine halbe 
Million beziffert, und das die gegen— 
wärtigen Inhaber in einer Weiſe zu 
benutzen angefangen, die auch grobe 
NRechtsperfürzungen für die Eigenthü— 
mer benadbarten Grundbefites zu be- 
Dingen jcheint. 

Die $lußufer. 
‚ Die Unterfudungen ber Rommif- 
fion erjtreden fi au auf die Ufer- 
rechte längs des Fluſſes. Zunächſt 
wurde ber irrige Karakter der Annah— 
me feitgeftellt, daß der Staat, bezw. 
die ftaatlihe Kanallommiffion, auf 
Grund einer im‘ahre 1822 vom Kon: 
greß erlaffenen Akte umveräußerliche 
Eigenthumdrecte habe auf je einen 
90 Fuß breiten Streifen Landes zu 
beiden Seiten des Fluffes. Die Akte 
pbom Yahre 1822 ift nämlich nicht in 
Kraft getreten, weil die Bedingungen 
nicht erfüllt wurden, die fie enthielt. 
E3 wurde im Jahre 1827 eine neue 
Alte in Bezug auf den Gegenitand 
erlaffen, dieje verlieh aber dem Staate 
nur Eigenthumsrechte auf einen Theil, 
die Hälfte, des. Uferlandes bis auf 
eine beftimmte Entfernung vom Ufer. 
An der Bedingung der Unveräußer— 
lichkeit wurde nicht feftgehalten, und 
demgemäß jind au die fraglichen 
Uferpartien, bi3 zu dbemZugpfab bin, 
der für die Kanalſchiffahrt benöthigt 
wurde, verfauft worden. 1lebergriffe 
EEE EEE — — 
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hat es indeſſen auch hier gegeben. An 
der Hand von alten een Kauf: 
briefen ift 3. ®. feftgeftellt ° tmorben, 
daß ziifchen der State Straße und 
der Michigan Unenue das ganze Land 
an der South Mater Gtraße 
von Rechts wegen auch Heute noch dem 
Staate gehört; ferner, daß aud an 
bere Uferpartien non Privatperfonen, 
melde das anftagende Land gekauft 
haben, mwiberredhtlih bebaut morben 
find. Die Yusmeitung des Flußbet- 
tes, nothmwenbig gemacht durch bie An- 
legung des Abmwafferfanals, dem eine 
große Menge Waflerd aus dem See 
zugeführt werben muß, ift um viele 
Milionen Dollars vertheuert imorben 
dadurh, daß man den von Rechts 
wegen öffentlichen Grund und Boden, 
der zu dem Zmede hat abgetragen mer: 
den müffen, erft fäuflich von den Pri- 
batparteien hat erftehen müffen, bie 
fi Befigrechte darauf angemaßt hat- 
ten, wenn auch viele von ihnen ba 
unbewußt gethan haben mögen, da bie 
betreffenden Liegenfchaften auß ziveis 
ter oder dritter Hand an fie gelommen 
waren. 

Als bisheriges Ergebniß ihrer Er— 
bebungen hat die Chiperfield-Fom- 
miflion feftgeftelt, daß infolge des 
Schlendrians im der Verwaltung un 
jerer öffentlichen Angelegenheiten rie- 
fige Bodenmwerthe, die Gtaatäeigen- 
thum fein follten, inPrivatbefi über- 
gegangen find, und daß e3 jchmwer, 
monicht unmöglih fein mird, aud 
nur einen erheblichen Bruchtheil da— 
bon für den Staat zurüdzuerobern. 

— —— 90.- 
Zuzug don BPolitifern erwartet, 


Tafts Bejuh wird fie vorausfihtlih in 
großen Mengen anziehen. 


Cannons Männer halten Kriegsrath. 


Der Befuch des Präfidenten mird 
eine Anjfammlung von Politikern bes 
Staates in Chicago zur Yolge haben, 
mie fie der Staat feit Jahren nicht ge= 
fehen hat. Ermartet werden die Ge- 
natoren William Lorimer und Shelby 
M. Sullom, auf deren Anmefenheit 
mancher nicht gerechnet hatte. Spre- 
cher Sofeph ©. Cannon, der gejtern 
Abend durch Chicago durdhfam, fün- 
digte an, daß er morgen hierher zu= 
rücfehren werde. Gouverneur Char- 
[e8 ©. Deneen, der foeben feine Ferien 
beendet hat, wird bereit3 morgen früh 
bier eintreffen. Mayor Buffe, der Jonjt 
bei ähnlichen Gelegenheiten ftet3 eine 
unauffchiebbare Reife nach feiner Yarm 
oder anderömohin machen mußte, wird 
in der Stadt anmefend fein und den 
Präfidenten begrüßen. Alle die repu= 
blifanifchen SKongreßmitgliever des 
Staates, einfhließlih Frant DO. Lom- 
den, William U. Rodenburg und Wil- 
liam 8. Mefinley, deren jeder ala Be— 
merber um Senator Culloms Sit im 
Senate anzufehen iit, werden fi. in 
Chicago einfinden. Auch die Mitglie- 
der der republifanifchen Parteileitung 
im Staate werden nicht fehlen. Kurz, 
man rechnet in politifchen Kreijen 
darauf, jeden Republifaner zmifchen 
Galeno und Cairo und zwifchen dem 
MWabafh und Miffiffippt, der unter fei- 
nen Barteigenofjen etwas gilt, ober 
fi etwas dünft, in Chicago zu fehen. 
Die politifchen Konferenzen, die fonjt 
ſtets die landwirthſchaftliche Staats— 
ausſtellung in Springfield karakteri⸗— 
firt haben, werde: anſcheinend dieſes 
Jahr in Chicago ſtattfinden. 
Cennonus Anhänger ha'ten Kriegsrath. 

Sprecher Cannon wird morgen 
Abend hier eintreffen und mit ihm eine 
große Zahl Kongreßmitglieder aus 
dem Weſten, die alle zu ſeinem Gefolge 
gehören und von ihm kontrolirt wer— 
den. Wie es heißt, werden ſie ſich auf 
das Geheiß Cannons hier einfinden, 
um dem Präſidenten Rathſchläge be— 
hufs ſeiner Anſprachen im Weſten zu 
geben. Sie ſtehen ſämmtlich 1811 zur 
Wiederwahl, und ihre Stellung in der 
Tariffrage hat in ihren Bezirken viel— 
fach lebhaften Unwillen hervorgeru— 
fen, ſo daß ſie Unterſtützung von aus— 
wärts bedürfen. 


Monaghan Kandidat fürReviſions behörde. 


Die Anſammlung zahlreicher Poli— 
tiker aus dem Staat wird jedenfalls 
nicht ohne Einfluß auf die Politik im 
County bleiben. Man erwartet in po— 
litiſchen Kreiſen zuverſichtlich, daß 
die Beſetzung der Countyämter, Die 
nächftes Jahr frei imerben, erörtert 
werden wird. 3 «heißt, daß Hilfd- 
countyfämmerer Names Monaghan 
fi um die Nomination für die Rebi- 
fionsbehörbe bewirbt, und zwar um 
die Stelle von Floru3 D. Meaham. 
Meaham gehört zu ber YFaktion duf 
der Meitfeite, deren Haupt Fred. M. 
Blount lange Jahre mar. Blount hat 
abgemwirthichaftet und tft nad Whea- 
ton verzogen. Daß die Inhaber von 
Aemtern, die ihm ihre Stellungen ver- 
danten, von den Mannen Lorimers 
abaethan werben, darüber befteht in 
politifhen Kreifen fein Bmeifel. 
Meaham dürfte das erfte Opfer fein. 


Lekter Monat von herabgefekten 
Raten nad) dem Often Dia Nidel 
Blate » Eifenbahn, 


Nem York und zurüd $25.50; Bo» 
fton und zurüd $25.60. Herabgefegte 
Raten-nac anderen öftlichen Puntten. 
Ziberaler Aufenthalt. Tidet3 täglich 
zum Verfauf bis zum 30. September. 
30 Tage giltig. Stabt-Tidetoffice, 107 


Adams Str. Telephon: Central 6172. 
— fep13,17,23 


Europaiſche Wechſelraten. 


Leut Bericht der „Merchants' Loan 
& ZIruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$24.00 

Dejterreid: 100 Sironen.. 20.40 

Schweiz: 100 Francız 19.43 

—— 100 Gulden. ..... 40.25 

änemarf: 100 froner.... 26.85 

Rußland: 100 Rubel. ...... 523,00 
— be 

— Das will etwas jagen. — „Liebt 
Di Dein Bräutigam ſehr?“ — „Rie- 
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Blenden gemeinen. 


Die Konventftadt Peoria und ihr 
thatlräftiges Deutfchthum. 


— — 


Bringt id zur Geltung. 


— — 


Vortheile der Landſchaft gut ausgenützt. 
— Dr. Cook wegen ſeiner Verdienſte 
als Forſcher gefeiert. Ein Volk⸗feſt, 
das die Bezeichnung verdient hat. 


— ——— 


(Eigenbericht ber „Abendpoft".) 

Beoria, 12, Sept. Bis in bie 
eriten Morgenftunden des heutigen 
Tages hat jich der Kommerz hingezo- 
gen, ber in der Turnhalle anläßlich 
des Staatöfonvenis des Deutjchsame: 
rifanijchen Nationalbundes abgehalten 
wurde E3 nahmen daran annähernd 
bierhundert Perfonen theil, und die 
Fidelitas ließ nichts zu wünfchen üb- 
rig. Doch ſchenkte man auch ernſteren 
Tonen Gehör. Profeſſor Goebel von 
der Staats-Univerſität in Champaign 
brachte auf eine entſprechende Anre— 
gung von Seiten des Spruchmeiſters 
Haerting einen Trinkſpruch aus auf 
Dr. Cook, den erſten Entdecker des 
Nordpols. Er führte aus, wie unge— 
rechtfertigt die hämiſchen und verleum— 
deriſchen Angriffe ſind, welche auf 
den kühnen Forſcher aus ſelbſtiſchen 
Beweggründen von der anderen Seite 
gemacht werden, und feierte Coot 
(Koch) als Einen, der ſeiner deutſchen 
Abſtammung Ehre macht. — Für ein 
packendes Kommerslied, nach der Me— 
lodie „Marching Through Georgia“, 
hatte Peorias lorbeergekrönter Dichter, 
Herr Hermann Goldberger, Sorge ge— 
tragen, und die ganze Verſammlung 
betheiligte ſich an der Abſingung der 
klingenden Verſe. Die ⸗ vereinigten 
Sänger Peorias und der Nachbar— 
ſtädte Pekin und Bartonville trugen 
das ihrige zur Unterhaltung bei, und 
an redneriſchen Talenten, die den 
Abend ausfüllen halfen, war kein 
Mangel. 

Für heute früh ſtand als erſte Num— 
mer auf dem Unterhaltungspro— 
gramm, das der Empfangsausſchuß 
für die Delegaten aufgeſtellt hatte, 
eine Dampferfahrt auf dem Fluſſe. 
Der Fluß und ſeine Uferpartien ſind 
ſchön, aber der Dampfer war nur klein 
und bot nicht hinlänglich Raum für 
Alle, die an der Fahrt theilnehmen 
wollten. Es ſtanden alſo Manche zu— 
rück, und darunter auch der Vertreter 
der „Abendpoſt“. Dieſer wurde aber 
für den Genuß, welcher ihm ſolcher⸗ 
maßen entging, mehr als reichlich ent⸗ 
ſchädigt durch eine Rundfahrt im 
„Buggy“, zu der ihn der langjährige 
Vertreter der Anheuſer-Buſch Brewing 
Co., Herr Adam Kohl, in liebenswür— 
digſter Weiſe einlud, und die ihm Ge— 
legenheit gab, ſich von den ſtaunens— 
werthen Fortſchritten zu überzeugen, 
welche Peoria in jeder Hinſicht ger 
macht hat, ſeit er, vor etwa achtund— 
zwanzig Jahren, zum erſten Male dort 
geweſen. Die prächtigen .Qadenlofale 
an den Gejchäftsjtragen und die zahl: 
reichen eleganten Gafthäufer geben der 
Stadt ein großſtädtiſches Ausſehen, 
und bie gut gehaltenen Wohnftraßen, 
eingefäumt von ſchmucken, faſt durch— 
weg von mehr oder minder ausge— 
dehnten Gartenanlagen umgebenen 
Häuſern, die vielfach in hübſchem Vil— 
lenſtyl gehalten ſind, ſprechen für den 
Wohlſtand und den Ordnungsſinn der 
Einwohnerſchaft. Den Stolz der 
Stadt bilden ihre Parkanlagen, zu 
deren Einrichtung die hügelige und 
waldreiche Landſchaft freilich die gün— 
ſtigſte Gelegenheit bot; immerhin ver- 
dient es Anerkennung, daß diefe Gele— 
genheit in ſo umfaſſender Weiſe be— 
nutzt worden iſt. Hierfür gebührt 
hauptſächlich dem ſiarken deutſchen 
Einſchlag Anerkennung, der ſich in 
Peoria vorfindet, und den man dort 
auf allen Gebieten des öffentlichen fo- 
wohl mie deö gewerblichen und fozia- 
len Lebens in mohlthuender Meife 
wahrnimmt. Ym Profpekt-PBark fin- 
den 3. B. jeden Sonntag FFreifongerte 
ftatt und tummeln fich auf modern 
eingerichteten Iurn- und Spielpläßen 
die Kinder der Stadt zu Taufenden. 

Nachmittags fand, im Gentral Part 
— bei freiem Eintritt und ohne daß 
es irgendwelchen Schutz feitens der 
Sicherheitsbehörde erfordert hätte, die 
Ordnung aufrecht zu erhalten — ein 
großes Volksfeſt ſtatt, zu deſſen Ver— 
anſtaltung die ſämmtlichen deutſchen 
geſelligen Vereine von Peoria und 
Umgegend zuſammengetreten waren. 


— 


Denkende 


Leute 


brauchen Nahrung die Gehirn und 
Nerven wohlgenährt erhält, ſonſt 
ſtumpft das Gehirn ab und ermü— 
det leicht. 

Wenn Ihr nur einmal ein paar 
Minuten Nachdenken auf die Sache 
verwenden würdet und einige Tage 
zum leichten angenehmen Probiren 
von 


Grape-Nuts 


Nahrung 

Die Eu) einen unmwiberleglichen 
Beweis dafür liefern würde. 

Ein ftarkes, Träftiges Gelb ver» 
dienendes Gehirn läßt fi von 
Grape Nuts aufbauen, und ein 
Verſuch beweiſt es. 


„E hat feinen Grund“ 


Be nr ee —— I 


Eine teiftungafähige Kapelle 


tirte dort, Gefangvereine metteiferten 
mit einander mit dem Vortrage ihrer 
Meifen, e8 gab turnerifche Vorführun- 
gen, und ziveds agitatorifcher Herbor- 
bebung des Ganzen murben entjpre- 
chende Reben gehalten. Als Feſtredner 
berzeichnet waren auf bem Programm 
der alte Schulmann Louis Herzog bon 
St. Louis und Herr Jofeph B. Staff, 
ze Vertreter im Bundestongrep. 
a die Chicagoer Delegaten fich eilen 
mußten, rechtzeitig nad) dem Bahnhof 
zu gelangen, um den Zug nicht zu ver- 
fäumen, ber jie nad) ihrer, Weltftadt 
aurüdbrachte, haben fie von dem-red- 
nerifchen Genüffen nichts mehr abbe- 
fommen. Uber fie —* an ihrer Auf⸗ 
Hahme in Peoria folden Gefallen ge- 
‚ funden, daß fie entjchloffen find, näch- 
ftes Jahr in Moline fich nicht wieder 
den Vorwurf machen zu laffen, daß fie 
nicht zahlreich genug gefommen; ftatt 
der fechzig, bie fich einfanden, hatte 
man nämlich in Peoria aus Chicago 
einige hundert Deleaaten erwartet und 
auch entſprechende Empfangs-Vorkeh— 
rungen getroffen. E. D. 
— ——— — 


Deutſche Waiſenhausfeier. 


Viele Tauſende von Lutheranern nehmen 
an dem Feſte theil. 

Alljährlich im Spätſommer wird 
von den evangeliſch-lutheriſchen Ge— 
meinden von Chicago und Umgegend 
an einem Sonntag ein Ausflug nach 
dem Waiſenhauſe in Addiſon gemacht, 
welches von ihnen gegründet wurde 
und erhalten wird. Dieſer Ausflug 
fand nun geſtern wieder ſtatt, und die 
Betheiligung daran war eine ſo große, 
daß die Illinois-Zentralbahn neun 
Sonderzüge von je zwölf Wagen dazu 
ſtellen mußte. Außerdem kamen über 
Land wohl an tauſend Fuhrwerke und 
35 Kraftwagen, alle mit Feſtgenoſſen 
beſetzt, und von Freeport kam ein Zug 
mit neun Wagen. 

Vormittags wie Nachmittags fan— 
den im Freien Gottesdienſte ſtatt. Der 
Poſaunenchor der Zions-Gemeinde in 
Addiſon, unter Leitung des Lehrers 
Kaſtner, und der Blaschor der Ge— 
meinde in Riverdale, welcher von H. F. 
Heimſoth geleitet wird, riefen die Be— 
ſucher durch ihreKlänge zu den Gottes— 
dienſten zuſammen, welche gleichzeitig 
vor dem Waiſenhauſe und im Hain 
der Anſtalt abgehalten wurden. Vor— 
mittags predigten die Paſtoren Küh— 
nert aus Cryſtal City und Ullrich aus 
La Grange, wobei der Männerchor 
aus Paſtor Leeb's Gemeinde, Dirigent 
Lehrer Blumenſchein, der gemiſchte 
Chor aus Paſtor Kohn's Gemeinde, 
Dirigent Lehrer Krumſieg, und der 
Blaschor aus Riverdale mitwirkten. 

Im Nachmittags-Gottesdienſt pre— 
digten Prof. Köhler vom lutheriſchen 
Lehrerſeminar in Addiſon und Paſtor 
Schmidt aus Aurora. 

In der Mittagspauſe wurde ein 
leichter Imbiß eingenommen, auch hat— 
ten die Beſucher Gelegenheit, die von 
den Eheleuten Paſtor Heinrich Merz 
geleitete Anſtalt zu beſichtigen. Es ſind 
dort 59 Knaben und 40 Mädchen. Es 
war alles blitzſauber, und die Kinder 
ſcheinen ſich dort recht wohl zu fühlen. 
Sie ſahen recht geſund aus. Die zum 
Beſten der Anſtalt erhobene Samm⸗ 
lung ergab 81700, 8200 mehr als die 
vorjährige. 

Grundſteinlegung der Epiphanias-Kirche. 

Die evangeliſch-lutheriſche Epipha— 
nias-Gemeinde hat geſtern Nachmittag 
mit einem Feſtgottesdienſt die Grund— 
ſteinlegung zu ihrem neuen Gottes⸗ 
hauſe, welches an der Ecke des Bradley 
Place und der N. Robey Straße er— 
richtet wird, gefeiett. Der 1895 ge— 
gründeten Gemeinde iſt ihre alte Kir— 
che an der Roscoe Straße, nahe We— 
ſtern Ave. zu klein geworden. Der 
Seelſorger der Gemeinde, Paſtor C. 
F. Weiße, ſchilderte in ſeiner Predigt, 
unter welchen Schwierigkeiten das Un— 
ternehmen begonnen wurde, und daß 
erſt, nachdem neun Gemeindemitglie- 
der ſich für das Darlehen für den Bau 
haftbar gemacht hatten, der Erfolg ge— 
ſichert war. Auch die Paſtoren Lam— 
bert und Stamer hielten Predigten, 
und der Gemeindegeſang war von Or— 
gelſpiel und Poſaunenmuſik begleitet. 
Außer jenen neun Herren ſprach Pa— 
ſtor Weiße auch dem Frauenverein und 
allen Mitgliedern der Gemeinde, dem 
Architekten und dem Baumeiſter ſeinen 
Dank aus. Die in den Eckſtein einge— 
ſetzte Kapſel enthält verſchiedene deut— 
The Zeitungen und andere Drudjchrif- 
ten. Am Schluß der freier wurde eine 
Kollette erhoben, welche einen reichen 
Ertrag ergab. 


Berhandlung in Sicht, 


Walter £. Sifber bemüht fich, jie zuftande 
zu bringen. 


Walter 2. Fifher bemühte fich heute 
Vormittag auf Erfuden von Präfi- 
dent Mahon vom internationalen 
Straßenbahnerverband, auf heute 
Nachmittag eine meitere Konferenz 
ziwijchen den Vertreter der Straßen: 
babnerverbände und den Leitern der 
beiden großen Straßenbahngejellidhaf- 
ten, Thomas ©. Mitten und Kohn M. 
Road, zuftande zu bringen. Da beide 
Parteien ſich mit diner fehiedägericht- 
lihen Entjheidung einverftanden er- 
Härt haben, handelt e8 fi” nur nod 
darum, feitzujtelen, melde Punkte 
dem Sciedägeriht unterbreitet mer- 
ben follen, und darüber find die Mei- 
nungen befanntlich verfhieben. Sehr 
unangenehm berührt hat die Straßen 
badner bie Erflärung von Bundesrid- 


ter Großcup, daß die von ihm einges 


en Mafjeverwalter der Conjolida- 
ted Zraction Co. fi nicht an die Ent- 
foheidung eines Schiedsgerichts gebun- 
den erachten dürften, da Dies beim Ge- 


br ber Bun e r⸗ 
* würde. ——— bil⸗ 
nen ichtliche Veilegung derS 

1 it⸗ 
—— —* 
Er erflärt haben, jie würben fidh auf 
eine folde nicht einlaffen,. ‚fans fie 


* 
ur 


inberniß für. die] Theile 


[Geringe Bereinsfefle. 


Deutſch⸗ungariſcher Unterſtützungs⸗ 
verein ſeiert ſein 1. Stiftungsfeſt. 


Großes Weinleſefeſt. 


Eine andere ungariſche Vereinigung hielt 
es in Becker's Hain ab. — piknik des 
Lincoln» $rauenvereins.— Dramatifcher 
Derein „Harmonie“, 


Der noch jehr junge, aber fräftig 
aufftrebende und zu den jchöniten 
Hoffnungen berechtigende Krantenun= 
terftügungs- und Yortbildungsperein 
der Deutjich-Ungarn feierte * in 
Sterns Halle an Fullerton Abe. und 
Ward Straße ſein 1. Stiftungsfeſt. 
Der Beſuch übertraf die kühnſten Er— 
wartungen, und da der Vergnügungs— 
Ausſchuß ein ganz vortreffliches, ab— 
wechslungsreiches Programm aufge⸗ 
ftellt Hatte, deffen einzelne Nummern 
tadellos durchgeführt wurden, auch 
für gute Speifen und Getränte ge: 
forgt hatte, jo fonnte der Erfolg nicht 
auäbleiben. An der Durdführung 
des Programms, da3 aus Gefangs-, 
fomifhen und erniten Vorträgen zu- 


ee GT — — — — —— — — —— 


| 


1J 
f 


Fahrt umter' die Mäber fiel und 
zerftüctelt wurde, 
Drofchte zerträmmert. 


Eine von Stanley Benerdh, Nr. 593 
Diron Str, bediente Drojchfe, in der 
in Arthur Pflaum, Nr. 2158 Ha- 

ings Str., Frau und Zöchterchen be- 
fanden, ftieß geftern an Weſtern Ave. 
und Bolt Str. mit einer füblich fah- 
renden G&lektrifhen zufammen und 
mwurbe zertrüümmert. Eines der Pferde 
war jo fchlimm zugerichtet morben, 
daß e3 erjchoffen werden mußte. Frau 
Pflaum wurde unfanft auf das Pfla- 
fter gefchleudert und erlitt ſchwere 
Verlegungen. Yhr Gatte und das 
Heine Kind kamen mit Braufcen da- 
bon. Der Kutjcher hat nur ein paar 
Schrammen bavongetragen. 

Zähe Matur. 

In der Nähe von Bormmanpille 
ſchoß geſtern Joſeph, der 18jährige 
Sohn des T. H. Cleary, Nr. 126 W. 
Diviſion Straße, nach einer Scheibe, 
traf aber nicht das Ziel, ſondern ſei— 
nen Bruder, den 12jährigen George. 
Der Knabe brach zujammen, erholte 
fih aber fehnel und fprang mit ber 
Erklärung auf, daß er mahrfjcheinlich 
tur ganz leicht verlegt morden jei. 
Bon feiner Schwefter Florence unb 
dem Bruder begleitet, begab fich ber 
Derunglüdte zu Fuß nach der nier 
Meilen entfernt gelegenen nädhiten 
Straßenbahnhalteftelle, dann mit der 


ſammengeſetzt mar, betheiligten ſich Gieftriihen mad Norih Ave. umb 
der Soziale Männerchor, die Reuters | Gfart Straße und von dort aus, wie— 


Liedertafel und die Vereinsmitglieder 
D. Kolmer, Gebrüder Goldftein, M. 
Stupprid, Mite Zramp, Charles 
Born, F. Schlee, Berko Joſeph, Jo— 
bann Dobift, 3. Vinzenz unb N. 
Schmidt. Sie alle madten ihre Sa= 
he munderhübfh und ernteten, mie 
nicht anders zu erwarten, raufchenden, 
wohlverbienten Beifall. Die Begrü- 
Bungsanfpradhe hielt der Präfident D. 
Kolmer. Zum Schluffe murde flott 
getanzt. Der Vergnügungsausſchuß 
beitand aus den Herren D. Kolmer, 
D. Kohn, N. Wagner, B. Loibl, 3. 
Karlonszli und 3. Vinzenz. 

Der Verein verfammelt ich jeben 
Mittwoch Abend 8 Uhr in Stern? 
Halle, Fullerton pe, Ede Ward 
Str. Die Eintrittsgebühr beträgt 
$1.50, die Unterftügung im Krank— 
beitäfalle $5 möchentlich, das Gterbe- 
geld 875. 

Großes Weinlejefeft. 

in Beder’s Hain an 22. Str. und 
Harlem Abe. herrfchte geftern ein ver— 
gnügtes Leben und Treiben, denn das 
Piknik und Meinlefefeit, melches der 
Gefelligkeitstlub des 1. Ungariſchen 
Gefeligkeita- und Krankenunterftüß- 
ungspereina bon Chicago und feinen 
Borftädten dafelbft abhielt, hatte eine 
große Zugkraft an denTag gelegt. Das 
Felt begann fchon um 9 Uhr Morgen, 
und bei dem prächtigen Wetter ftellte 
fich der größere Theil der Befucher 
fhon vor Mittag ein. Der Yeltaus- 
fhuß hatte nit nur für allerlei na= 
tionale Beluftigungen für Yung und 
Alt, fondern auch für die nationalen 
Gerichte gejorat, die nun einmal zu eis 
nem ungarifchen TFeite gehören, Tomie 
für eine ungarifche Kapelle, die ihre 
feurigen Weifen zum Yanze erfchal- 
len ließ. Das Felt wird allen Theil- 
nehmern zmeifellos noch lange in an 
genehmer Erinnerung verbleiben. 

Angeftellte des ‚‚Kaiferhof‘. 

Im Afhland Grove gaben geitern 
die Angeftellten des Hotel „Kaiferhof” 
ihr drittes jährliches Sommerfeft, an 
welchem fich 300 Perfonen betheiligten. 
DenRachmittag füllten Spiele und an 
dere Bolf3beluftigungen für Jung und 
Alt aus. Abends fand ein Bantett 
Ttatt, bei welchem Herr John W. Wec- 
ca® bes Spruchmeifteramtes maltete. 
Anfpraden wurden unter and. gehal: 
ten bon Richter Keriten, Hilfsftaatsan- 
malt Nicholas Michels und den Her- 
ren Karl Roebler und Mar Teich, den 
Eigenthümern des Hotel „Kaiferhof”. 
Dem Bankett folgte Ball. 

Cincoln⸗Frauen verein. 

Einen ſehr genußreichen Tag ver— 
brachten geſtern die zahlreichen Gäſte, 
die ſich zu dem Piknik des Lincoln 
Frauenvereins im Eureka Park 
eingefunden hatten. Der aus den Da— 
men Chriſtine Kumpfer, Präſidentin, 
Bertha Wegner, Minna Batzbach, Hul⸗ 
da Damman, Clara Bohnholtz, Barbe 
Rent, Eliſabeth Beboſtyan und So— 
phie Roloff beſtehende Feſtausſchuß 
hatte für mannigfaltige Unterhaltung 
für Jung und Alt, darunter in erſter 
Linie ein Wettkegeln um werthvolle 
Preiſe, nicht minder aber auch dafür 
geſorgt, daß Küche und Keller ihr be— 
ſtes boten. So konnte es nicht fehlen, 
daß das Feſt ſich zu einem denkwürdi— 
gen Erfolge geſtaltet. 


Dramatiſcher Verein „Harmonie“. 


Der rührige dramatiſche Verein 
„Harmonie“ bethätigte geſtern Abend 
wieder einmal, nach der ſommerlichen 
Pauſe, ſeine Liebe zur dramatiſchen 
Kunſt durch die formvollendete Auf— 
führung des fünfaktigen Karakterge— 
mäldes „Der Zigeunerbaton“ oder 
„Der ſchöne Ungar“. Die Rollen wa: 
ren mit den nachbenannten Damen 
und Herren bejegt: Frau Katie Galle, 
Frau Yoh. Heidinger, Frl. Elfie Klock— 
mann und den Herren Peter Schnei- 
der, Karl Jmmerglüd, Emil W. Galle, 
Guftan Breiner und E. Schöllhorn. 
An die Aufführung, deren Schauplag 
die Schiller-Halle an der Wells Str. 
war, jchloß ich ein fideles Tanz⸗ 
kränzchen. 


Unfälle, 

Körperiheile bes 32jährigen Yalob 
Moers, Motena, ZU, —* Run; 
tag, gegen Mitternaht, auf dem 
Bremdlager eined Gütermagend der 


Chicago, Rod Yaland und : 
Bahn a. 3lanb, — 


dem 
— — und 


m zwi 
—5—— — — * bon- 14 


i 
! 


| 
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und 
en. Man — 


- Merlangt: Ein —— 


derum zu Fuß, zwei Straßengevierte 
weit nach dem Sprechzimmer eines 
Arztes. Dieſer ſtellte feſt, daß die Ku— 
gel einen Zoll weit vom Herzen die 
Bruſt durchbohrt hatte und am Rücken 
herausgetreten war. Nachdem der 


Junge verbunden worden war, bat er 


die Schweſter, den Eltern nichts zu er— 

zählen, begab ſich zu Fuß nach Hauſe 

und machte Abends ſchon wieder eine 

längere Spazierfahrt in einer Elektri— 
en. 


— — — 


Verſonal⸗Aachrichten. 
ι α α 


— An den Folgen eines Sturzes, den er 
beim Betreten eines Fährdampfers in Jer— 
jey City, N. J., vor ſechs Wochen erlitt, iſt 
in einem Hoſpital in Littleton, N. H., ge— 
ſtern Purtington Walker Harvey geſtorben, 
einer der Pioniere im Chicagoer Holzhandel. 
Der Verſtoörbene war 1835 in Siloam, R. 
V., geboren und kam 1854 nach Chicago, wo 
er Werkmeiſter in einer Fenſterrahmenfabrik 
wurde. Fünf Jahre ſpäter ging er zuſam— 
men mit P. B. Lamb ins Holzgeſchäft über 
und erwarb große Flächen Waldland in 
Michigan und anderen Staaten. Zehn 
Jahre ſpäter fand er ſeinen Theilhaber 
ab. Im Jahre 1878 baute er die erſte 
Bahn zur Beförderung von Holzſtämmen 
aus den Waldungen nach ſchiffbaren Ge— 
wäſſern und Schneidemühlen, auch führte er 
zuerſt moderne Maſchinerie in ſeinen Holz⸗ 
werkſtätten ein. Im Jahre 1888 gründete 
er den nach ihm benannten Nachbarort Har— 
vey. Er war Präſident der Harvey Steel 
Car Co. und der Automatie Mower and 
Manuf. Co., Direkltor der Metropolitan 
National Bank und der American Truſt and 
Savings Bank, vorübergehend auch Präſi— 
dent des „Chicago Commercial Club“ und 
des „Chicago Club“, ſowie des Chriſtlichen 
Jünglingsvereins; 26 Jahre lang leitete er 
Sonntagsſchulen der Wabaſh Abe.-Metho— 
diſten Episkopal- und der Zweiten Presby— 
—— ferner war er Vizepräſident 
der Chicago Evangelical Society. Nach dem 
ge Teuer ftand er an der Spike des 

usschuffes für Behaufungen; diefer Aus: 
fhuß baute eine Zeitlang 400 Häufer an 
einem Tage für die Obdachlofen; Herr Kar: 
ven3 erfte Gattin ftarb 1871, feine zweite, 
twelhe er 1873 heimführte, überlebt ihn, 
außerdem vier Söhne aus der erften Che, 
Charles, Kohn, George und Wobert, und 
drei Kinder aus der zweiten, frau Edward 
Mafon, Elbert und Paul. Herr Harvey hat 
in den legten Jahren in Marietta, O., und 
in New Vorh gelebt. Er wird auf Grace: 
land bejtattet werden. _ 

— Auf einer Gefchäftsreife traf Herr 
Souis Hartung don New Vork bier 
teure und Kunden des Herrn Har: 
den, Herr Mathias Ihome, erfuhr, daß es 
Herrn Hartungs 66. Geburtstag fei, da lud 
er auch fünf andere Herren, Nmpor: 
tung, nach dem „Edelweiß“ zu einer fröh- 
lichen eier ein, in deren Verlauf dem Ges 
feierten ein filberner Vofal von feinen Ge: 
Ichäfts: und perfönlichen Freunden über: 
reicht wurde. Die fünf anderen Theilneh: 
mer an der feier waren die Herren Edward 
Burnham, Karl Kettler, Henry 2. Hughes, 
George Siegfried und William Strehl. 

— 1.9. 


— Selbftbemußt.— Leutnant: imei- 
mal fah ich meine Koufine Nora glüd- 
lich. Das eine Mal, als ich ihr einen 
Kuß gegeben unb noch ein anbermal, 
da hatte fie aber bloß eine halbe Mil- 
lion geerbt! 


Bergnüägungd -Wegmwetfern 


omer®’. — Henriette Croßman in „Sham”, 
pera Houfe — „A Gentleman 


rand © 
from Miifiifippi.” 
arrid. -— „Boing Some.” 
Iinsat%. — „The Third Degree.” 
ebaler — „ihe Kalr Eo-Gr.* 
3 Theater— „A Gontented Woman.” 


vie. 
oufe of a Thoufand Gandles.” 
We Were Tiwentysone.? 


Clothes. 

„be Man Who Oimns Broadway.” 
Soxrje — „The Glimaz.“ 

— Nonzert jeden Wbend und 


09. 
gert jeden Abend und Sonntag 
— Rongertmufit don 


er. 
— SRongert jeden Abend und 
tag 


. — Ullerlei Attraftionen. 
. — Allerlei Attraflionen. 


‚Nleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Unzeigen. unter diejer Rubru 1 Cent das Worh. 
— — — ö—t —— —— — — — 


Verlangt: Ein Junge, um das Barbiergeſchaäft zu 


erlernen, wenn moͤglich mit etwas Erfahrung. 3560 
S. Halfted Str. ſomo 


Berlangt: Badſteinmaurer, der allerlei Jobbing 
derrichten laun wie Plaſtering, Zementarbeit und 
eet Nichtunion. ur mit Lohnanga 
indet PWerüdfihtigung. Briefe unter U. R. 193 
bio Str. werlih don Glarf Str,, neue Rr. fomo 


Berlangt: Gar-Repurırcı, erfahrene, an Bobns und 
Srudslirbeit: Merige Arbeit gegın guten sehn; 
Steabenbahn:iyahrgeld vergütet. Blue Isla. > Gar 
and pnmt Go.. —— Ave⸗Stanon der J. 
TaVBahn. Blue Island Aed 2w 


— Pin „raftinen. nie, fowie ers 
un mader art 
—— befte 3— bezahlt. Vrice & Leny, 
©. dalſied Str. ſomodi 


Starte Lernen. 
gi mi 8 38 a 


EEE 


ir . 


u ba ns 


— 


— ns 


Berlangt: Männer und Runden. 
(Anzeigen unter diefer- Rubeit1- Gent Dub Wort. 
— —— 


Berlangt: Bilder Fitters; ſtetige Stel 
lung · Nachzufragen beim Superintendent 


Rothſchil dxGo. 
State und Ban Buren Strafe 


— — 


— —— 


Verlangt: Junger Mann fkur allgemeine Arden 
und VPorzellan zu dverdaden. Empfehlungen de— 


Er 7 


langt. 23338 SYamilton Et. 


Verlangt: Schneider; mub Runden 
fein, umd einer für Reparaturen. W. 
428 Armitage Ude, Ede Tripp Une, 


Verlangt: Gin Mann für — Fabritacdeit; 
ſtetiger Platz. Adre: 3. 539 Ubendroſt. 
Verlangt: Ein guter Tinner und guter Dfen- 
Schwärzer. 2009 North Ade., Ede Milmaufee, 
Verlangt: Deutiher Mann in Wutters und Bier: 
geihäft, ftetige Arbeit, Erfahrung nicht nöthig. 2827 
Sottage Grove pe. 


Verlangt: Porter. 48 Hubbard Place. 

Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Gates. 
Sl W. Diverjey Apve., 
Milwaukee. 

— —— — — 


Verlangt: Arbdeiter. 1884 Milwaukee Ude. 


Verlangt; Lediger Mann um Team gu teeiben 
für die Stadt; muß am Plage boarden. Süboft- 
Ede Clatt und Addiſon. 


Verlangt; Ein lediger Bäder der allein arbeitn 
tann, an Brot und Cakes. 6508 State Str. 


Vrlangs: Stetiger Barbier, N Board und 
Zimmer. 2157 Ogden pe, Cde Zaylor, 


Verlangt: Schneider, Coatmacher; muß ebenfalls 
Reparaturen mahen. 271 Lincoln Un. * 
an Gates, 151 


Verlangt: Ein guter Junge 
t 


Enter Str. 
- ö⸗—ñw—⸗—ñ — — — — —— 
Verlangt: Schneider an Damen» und beit 

— ftetige Urbeit gefichert. Zaufig, Ken 

ago Wpe., nahe Mobev. 


ö—ñ— — — — — — ——— 
Verlangt: Ein Mann in mittleren Jahren, welcher 
eagiiih Idrechen tann, für Vorſtadt⸗Heim; 
—— re — = u. ten 
en. Erwahn ohnanſprüche u ehlungen. 
Adre: L. 49 Abendpoſt. —— 
Verlangt: Gute dritte Hand an Cates und Brot, 
1417 W. Madifon Str., alte Nummer 50%, 
Verlangt: Zum folsettgen Untritt. Ein arbeiids 
& für Dampfbe ch Tleinere 
Reparaturen beforgen u. überhaupt mitWerfjeug nme 
zugeben verfteht, kann dauernde —— nden, 
Ze Florence, Pullman, 3U., 8. 5. Gebe, Gigens 
tbümer. 


Verlangt: Schneider und Gehilfe an Röden. Zimt: 
mer 85, 1» LSaSalle Str. em * 


Verlangt: Zwei tüchtige a nn ı 
men) fir ftetige Wrbeit gefucht; guter h 
Ifeil, 3953 Evanfton Ude, , alte Nummer.) 

mobi 

PVerlangt: 
1736 Sedawi 


Verlangt: Ein Aunge in Tin Shop; kann das 
Gefhäft erlernen. 3 Lincoln Upe., nahe Gender, 


Verlangt: Schneider, ** und Buſhelman; 
muß feiner Schneider ſein; X — er 
Sohn für den rasen Mann; jofort. 1410 N. 
Claͤrt Str., Ede Schiller. 

„Verlangt: Agenten und Unsleger neue late 
mienbücher in allen Gpraden, Kalender, Zei fs 
t für Chicago und Umgegend. Befte Bebinguns 

is Str. 13fbim 
u beius 


We 
Beriandt: Agenten um RlubSeltionen 
Gen; Chicago und rag Outer Gehalt, — 
Murbah Eo., 215—219 Ohio Str., nahe mdi 
Verlangt: Kegelaufſezer; Abends. Alte Nummer 
10 Wells Str. 


— an alte und neue Urbeit. 
d Str. 2 


. Mai, neue Nummer 


Berlangt: Junge, 18 _ Jahr alt, an Bäderwagen 
u schaften; $6 per Mode, Board und WMoom. 
Eeunisgarteit. 740 Wells &tr., nahe Superior. 


DVerlangt: Junge in Bäderet. 1238 Sehgwid Str., 
nabe Dipijion. mdi 


Berlangt: Ei de Bäder, 419 Ban Burn 
Str., nabe 42. Uneb 


BVBerlangt: Ein Yunge, der 
lernen will. 1757 Augufte & 


Verlangt: Junge in Bäderei gu arbeiten, 269 
24. Place. 


Verlangt: Yunge von 15 bis 16 Yabren um 
Yutchergeichäft zu erlernen. riſch eingewnderter 
vorgezogen. 820 Southport pe, 

— PR 

‚Berlangt: Erfahrener Porter für Saloon; mus 
—— — Sprade beberrihen. 2005 Blue Js: 
en de. 


— — — — ————— 
Berlangt: Mann für allgemeine Urbeit im Per 
ftaurant. 


= — — V 
— — —— mit Schul⸗Zerti⸗ 
itat, um Grocerd⸗ un utcher:Gejhäft lernen. 
5653 Aijhland Are. Wale 00 


ii rende en 
Verlangt: Ein Junge an Prot; $5 und Board, 
2152 Armitage Ape., Ede Leapitt. 


Berlangt: Gute 2te Hand an Gales, 
tr., Schoenenbeger. 


Verlangt: Barber. 188 W. Divifion Ste, 


Verlangt: Erfahrener Vorter. Waterloo, 
Rorth Ade., de Abland. Waterloo, 40 W. 


Perlangt: Koh. Alte Nummer ; 
Ade., Hardt. = — 1 


1135 12. 


Verlangt: Zuperläffiger Hutmacher; fleti i 
Ed Schüs, Kutniader, 8 ©. Ger ele bar > 
afonmo 


een 0—— 

Verlangt: Ein_guter Laundrpwagens Treiber, be: 
fannt in Lale View; Referenzen verlangt: 4014 
Evanfton Ape. 3 


Verlangt: fFlinfer Junge in Bäcerei. 
land Une. 


rasen bietet HEBEN EN EEE N 
\ Berlangt: Qundman. & 6. Clark Straße. 


— — tn 000 — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher, d 
verrichten kann. K. Miller & 3 
modi 


— — — 000—— 

Verlangt: Junge in Bäckerei. 2142 W. Zarriſon 
Straße. 

Verlangt: Yunge für Bäderwmagen zu fahren. Uns 
zufragen wiſchen 6 und 7 Uhr cs! * wir, 
confin Str. 

Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa: 
loonarbeit. Anzufragen nah 5 Uhr — 
Irving Vark Blod. Ede Lincoln Ape. * 


— 
Verlangt: Gehilfen. müſſen auf der 
gearbeitet haben. —S—— Dehfote — 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Scroll:Arbeiter. 55 W. Ban Buren 
Straße. 
Berlangt: Schneidergehilfe an feinen 
den. 134 €. Ban Buren Str,, Zimmer 


Seugnifje vom en a re 


Männer:Rös 
718. 


Perlangt: Porter, muß au ei 
Maiter fein. 
48 Ubendpoft. 


Verlangt: Carpenter, Mafdiniien, Sand: 
und — quter Lohn. Odelius, —1 
Ban Buren Str., Baſement. A: 


Verlangt: Porter für Saloon, der 
fann, reinlicher Mare D. Meyer, 101 4 
Str., Waufegan, Ill. 


Berl 


ngt: Gin junger Iediger Ma der i 
ir Gefhirr zu waſchen. Sohn K15 mit id 

. EN vard. Hotel Wariid, 1340 Waihingten 
oulevard. — 


—— Ein deutſcher Koch, mu 
ſein, bei beſtem Lohn. Anzufragen: u 
tel, Indiena Karbor, Ind⸗ 


Verlangt: Schneider, 
Anzufragen: 667 Wells 


Baftry 


Pos. 
modi’ 
BVerlangt: unger Mann als Borter, der in 
gen — hat wird vorgezogen. 1508 Sehgmid 
trake. Ede Bladhamt. F 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider und Buſhel * 
Anjufragen: X2 3. Ri nabe Grand * 


Buſhelman, Metiger 
Str. 


Verlan fi Better im Saloon. Helle Gtr. und 


Andion Bio > 


—— Schneider. 


————— 
Eaſt Madiſon Str. 


Anzufragen: 


Verlangt: Barbier, 
venue. 


Berlangt: Guter Barbier. 364 ER 26. Strabe, 7 


bendbpoß. 


Berfangt: Drmen:Säneider und Gehilfen. | 
zT Neue Nr. 1618, alte Nr. 681 WB. 12. ı 


— e — —ñ —ñ e —ñ— —— e — ⸗ 
Berlangt: Mann für Porterarbeit gu 
8 A we — Sonnteberbelt "WB Die 


nabe Aihland Boulevard. 


—— 


Berlangt: Porter im Saloon. 35 State Suse. ı 


Verlangt: Deutider Borter. 107 FIN Menue 


BVerlangt: Erfahrene Pader im Shi 

Gandy-gebei, Yanıc Brof., 138 Yienen 

: Varbiere $15, Ubends ; 
Ife. Rrampe, 195 Be X 


Ber 
918, 


— Cake⸗Baderei er⸗ 


1581 Milwaukee Ave., nahe North Ave, * 


524 U x 
mi 


tühtiger M 20 Sinti, = 
tiger Mann. 2 


zwischen Galtfornia und 4 


Be 
>’) 
FR 
J 


2 8 p ER 
— 





Serlangt: Männer und Knaben. 


(Onzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


** 


Berlangt: AUpothekerlehrling. 332 Grand Unenue, 


oo nahe.Meftern Üpenue, 


Berlangt: Ein flinter Waiter, muß etinas bartens 
ben und Porterarbeit verftehen. 844 S. Desplaines 
pe, Horeft, Bart, SI. 


Berlangt: Aunger Mann als Porter und für Kegel 
aufjufegen. 47, und Baulina Str. 


Berlangt: Guter Mann für mehanifche Arbeit, 
Shlofjers und Holzarbeit. 615 Bladyawf Str. 
ee ee un — 


Berlangt: Dritte Hand Bäder, $7 und Board, 


$ 9. Frafe, 47. EStr., Ede Union ve. mdi 
ee 0 
Berlangt: Ein guter Küchendhef, nlihtern und 
teinlic, $50 den Monat und Zimmer. Baer Hotel 
Michigan City, And. Referenzen verlangt, mdm 


Berlangt: Welterer Mann um auf Pferde auf zu⸗ 
pafſſen. 1420 Milwaulee Ave., Store. 


"BVerlangt: Haus Movers. 4124 W. North Une, 
modi 


Verlangt: Heljer an Brot und Gates, 4154 U. 
North Une, . 
et? 2000/0000 — ——— 
+» Berlangt: Ein Mann um Bäderei reinzubalten. 
1533 Ogden ve, Ede Central Park. 


Berlangt: Schuhmader; etwas englifch verftehen. 
1815 35. Str. mobi 


Berlangt: Buſhelman; ftetige_ Urbeit_da8 ganze 
Sahr; guter Lohn für guten Mann. Kommt _fers 
tig zur Wrbeit. 1048 N. Weftern Uve., nahe Vils 
waukee Ape. 


— Barber; ſtetiger Platz. 18007 R. Leavitt 
tr 


6Cccccccoee— 1—— 
Verlangot: Schuhmacher für ſchnelle Reparaturen. 
Neue Nummer 1714 W. Madiſon Str. 


— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Ehepaar für Vorſtadt; Mann für Stall⸗ 
arbeit, Frau für's Haus, Empfehlungen verlangt; 
erwähnt Sohnanjpriihe. Wdr.: W. 664 Ubenppoit. 


nn 
Berlangt: Mafhintften, Carpenter, Cheleute, Pot⸗ 
ters, Bundhmen, Warmarbeiter, Taglöhner. Gentral 
Emplopment, Zimmer %01, 171 Wajhington en 
” 


— — — — — — — —— 


nn 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Ein Mann in den 50er Jahren, Grfahs 
ng Geihäit, fucht eine Stellung als Kollektor 
ober —— Eierheit, bis zu 81000 lann geſtellt 

erden; bdie beſten Einpfehlungen, wenn gewuͤnſcht. 

dr.: Z. 538 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, verheirathet, der keine Arbeit 


ſcheut, jucht ſtetigen Platz. Wdr.: 8. 91 Abendpoſt. 
modimi 


on in Büderei gearbeitet. Conrad Yurtidin, 
tate Str., 2. Flat. 


Geſucht: Tuchtiger Maſchiniſt, 
cher Ins, fugt Stellung. ©., 1623 


Geſucht: Bartender, junger, fheut feine _Wrbeit, 
2 ferviren. ſucht ſtetigen Platz. Referen⸗ 
gen. Zrant Geßler, 9012 Wells Str. 


Geſucht: Bartender, nüchtern, vextichtet alle vor⸗ 
cn Urbeiten, fuhr itetige Stellung. Widard 
Wagner, 221 D. Ohio Str. 


t: Wiener Päder an Brot und Rolls felbfts 
— ſtetigen Platz. Eimperman, 458 Nord 
Halſted Strabe. 


Gefucht? Deuticher Barbier, 
etige Arbeit mit Koft und Logis. 
forimond Str., hintere lat. 


Gefuht: Zunger Dann fucht irgend welche Urbeit 
am — einſpänniges Pferd zu — iſt 
iadtbeiaunt. Schiidt, 401 Larrabee Str., hinten, 


Dben. 


Geſucht: Garbenter fucht Urbeit. 
Str. Front, oben. 


Be ng 

efudht; Ein deutiher Carpenter fucht ftetige Ars 

4 — iledſten in einem Store ober Fabrik. Adr.: 
Biete 834 Franklin Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter unge, 16 Jahre 
uüͤr irgend welche Arbeit. Nachzu⸗ 
Be nasse 45 Vriuceton Ude, 


nn 
— Junger Mann ſucht Stelle in Bäderei, 

hat 

4338 


12 Sabre als fols 
Mohawt Str. 


* 


richt engliſch, wünſcht 
9— Neue Nr. 224 


15 Burling 


’ 


lt 
—* bei John Baumgartner, 


ucht: Junger Mann ſucht Stelle in Saloon 
en Ei, a Lunchman; hat ſchon Grfahrung. 
08 8. Place, nabe Builer. 


F : Deutſcher Barber ſucht ſtetige Arbeit 
en Aushelfer. Gaim Mladen, 2133 W. 20. 


EEE EEE 20. REBER 
Gefuht: Erfahrener verläffiger Bäderwagentreiber 

+ Etelle; ehe, 1864 Ordard Str., 

Flat, Front, neue Nr. 18fpltio 


— — — — 
Geſucht: Junge, 19 Jahr alt, hat ſchon etwas 
Fb in Bäderei, fudht Stelle. 18 Dti8 Etr. 


Gefuht: Starter deutjcher 19 jähriger Nunge 
ubt Stelle für Porter ober irgend welche Arbeit. 
6 Rees Str. 


Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Urbeit. 
Tlybourn Ave. Riſe. 


D — 
Geſucht: Cin Wiener Schuhmacher ſucht arbeit auf 
Neparatur. 740 Weed Str. 


t: Guter deutſcher Barber, MJahr, ſpricht 
ak ie ſucht ſofort Stelle an Sorfeite, — 
9645 Sincoin Une. hinten, 


— ———— 
Geſucht? 8te Hand Cale⸗Bäcker ſucht Tagarbeit. — 
5133 Bifhop Str. 


nennen 

Gefuht: Zuncer Mann, der ferbiren und bartens 
den Tann, fucht ftetigen Pla im Saloon, Udr.: 8 
50 .Ubendpoft. 


Gefucht: Zweiter Bartender, funger Deutſcher, 
erict engliſch, mit rg Erfahrung in Mirs 
ng Station und Public Bar, fuht Stelle, ift ehre 
ich, Zein Zeinter, flinter und reinlicher Arbeiter, 
Empfehlungen. Adr.: 8. 52 Wbendpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fuht Stellung; 
gute Seuonifſe. G., 240 Caſt Huron Str. ſamo 


Geſucht: Gute erſte Hand an Brot und Rols fuht 
ftetigen Pla. Mdr.: F. ©., 530 Cab Etr. famo 


Geſucht: Borter, durhaus erfahren, Tann bartens 
den, wlnfät ftetigen Plab. F. Burkharbt, 62 Elis 
zabeth Str. ſomo 


Geſucht; Aelterer deutſcher, ehrlicher Mann ſucht 
Vorier⸗ oder Hausarbeit, jcheut Leine Urbeit, Adr.: 
WB. 665 Ubenbpoft. fomodi 


1775 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Angeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


rfudt: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle für 

Stall und Wierde oder Heusmann und frau hr 

ee und Hausarbeit. Neue Nr. 1707 >) Bifieh 
e. 


Verlanst: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort. 


Läden und Sadrifen. 3 


Berlangt: Operatord an KHauskleidern und Kimos 
noß, Goldberg & Shwarz, 275 G. Madifon gi 
medim 


Berlangtt: Mädchen, Über 16 Jahre alt, The Com» 
Ben Er Noveltiy Co, Sheffield Une und Mons 


Derlangt: Mädchen oder Frau im BüdersQaden 
d WReftaurant zu arbeiten, mu etwas etwas hom 
efaurantsKohen berftehen; auh Mäpcdhen um im 
BüdersShop zu arbeiten. Guter Bohn. 1417 M, 
Mabifon Stt., alte Nr. 502. modimi 


Berlangtt Quperläffiged Mädchen für Store, Ofs 
ficesAcheit. Mai, neue Nuumer 639 Wells —* 
mo 


Beelenst: Mädchen für MafchinensNäpen. 4812 & 
Wood Straße. mol 


Verlangt: Gutes Mädchen für StoresUrbelt in Bäs 
rei, mit Erfohrung. 8001 N. Robey Str. 


BVerlangt: 10 Mäbchen in Paper Vog Kactary. — 
175 Sebgwid Eir. 


Berlaugt: Sofort, 60 Mädchen, 16 Yahr alt und 
darüber; ftetige Urdeit, guter Lohn. Chad, neue 
Nummer: 11077 Milwaulee pe. mdi 


" Perlangt: Ein gutes Mädden mit Erfahrun in 
Bäder Store. 1950 Chicago Une., alte Ne. >. 


Le nn 
Werlangt: Vehrmädden fir Kleidermaderin. 588 


ie! 
= su — Zohn während 


I Berlongt: Mädchen, über 16 
; iR bei Shield$ Co. R. 
% Sehkerfon Ei nahe Medifen pe. fefafonmebi 


Si ‚ste Cornelly * 
— * o 
Be Cyce, 


N. Wood Etr,, nahe Dipijion. 


ti nn a en 
Verlangt: Mäbden oder frau zum näben bei 
eutſcher Feten Veh 850 Greenivood Terrace. 


Berlangt: Gute Delitateffen » Verkäuferin, die 
— Eeſchaft ſelber leiten Tann; guter Kohn, 
Milwautee Delitateffen Eo., 809 Delaware Str, 
 Ranfas Citb, Mo. movf 


5 
Berlangt?: Erfahrene Pusmacherinnen und 
Tomie Sehrmädchen von etiva 16 und Vorbes 
a erlernen; 
te or 


u 
er — * 


Miß Corltb, 
The Emportum, 152 State Str. 


abre; $5.00 zum 


—— —— — — — — — — — — — ———— 
Berlangt: Erfahrene Operator an Shirmer Blau 
& Braidings nn 


riang 


ta. SR 
(alte Rt. 268). "iin 


zaiding and Embroid 84 
1 Aoleoik 


— — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Mäüdchen. 


(Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
Lãden und Fabriken. 


Verlangt: Aufgeweckte Mädchen, 16 bis 
18 Jahre alt, für verſchiedene Stellungen. 
Müffen von der Gramar-Schule grabutrt 
haben. Ausgezeichnete Gelegenheit fid 
zu verbejjern für Diejenigen weldje fi 
bewähren. Nadhjaufragen: Superintenbent. 

Rotyihild&Co. 
State und Ban Buren Straße. 


Berlangt: Cajh: Mädchen, 14 bis 16 
Schre alt. Komt zur Arbeit vorbereitet, 
mit Schul» und Mlter-BZertifilaten nad 
dem Hilf3-Superintendenten. 

Rothſchild«kCo. 
State und Ban Buren Straße. 


2140 
forıo 


must: Nähmädchen an Damenröden, 
Lincoln Ave., nahe Webſter Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Sofort, ein deutſches Mädchen für 
Sausarbeit. Nahzufragen: 259 Cleveland Une,, Ecke 
Eugenie Str. modi 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit und kochen, 8 in Familie; kein 
waſchen. 26834 Lake View Ube., zwiſchen Deming 
Court und Wriobhtwood Ave., 2. Apartinent, ſüdlich. 


Verlangt: Mädchen für 
434 St. James Place. 


Berlangt: Aeltere deutſche Frau für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Anzufragen Montag 
Abend oder Dienſtag, Racine Ave, 


Verlangt: Gutes ze. für allgemeine 
arbeit, guter Kohn. 424 Oaldale Ave., nahe 
dan Road, 2. Upartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein wajcen, guter Sohn. 3530 Pine Grove Üvenue, 
gwiihen Addifon und Cornelia. 


Berlangt: Mädchen von etiva 16 Jahren für Haus 
arbeit, Abends nah Haufe gehen. Neue Nr. 4006 
Lincoln Avenue. modi 


allgemeine Hausarbeit. 


aus⸗ 
her i⸗ 


vVerlanot Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1704 Barry Avbe., nahe Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu 
Haufe jchlafen. 1534 Belmont Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Haus 
arbeit in Zleiner Yamilie. 509 Roscoe Straße, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen, drei in Samilie. 852 Sheridan Road 
nahe Rokeby Straße. 


Verlangt: BZuverläffiges Mädchen /für allgemeine 
Hausarbeit, Familie von drei. 3631 Sheffield Une., 
nahe Adpifon Str., 8. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit; 
Sohn 85.0. 713 Wrightwood Wpe,, nahe Burling 
Str., alte Nr. 1647. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; guter Lohn. 5712 Indiana Ave. 


Verlangt: Waſchfrau. 2452 Catalpa Place (neue 


Nr.), nahe Logan Square Station. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen in ame⸗ 


ritkaniſchet Familie, um bei usarbeit mitzuhelfen. 
Anzufragen: 5962 Winthrop ve., Edgewater. 


Verlangt: Engliſch ſprechende erfahrene Kinderer⸗ 
zieherin von etwa 80 Jahren, um zwei Kinder voll⸗ 
Bu zu verpflegen; Empfehlungen erforderlid. — 

ı3. 3. G. Schoen, 5227 Galumet Üpe. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen bei Mr3. Bear, 5023 Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das auch kochen 
kann, für allgemeine Hausarbeit; keine ——— 
tes Heim und guter Lohn. Nachzufragen: 554 Eaſt 
51. Str., gegenüber Wajhington Park. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; tleine Faml⸗ 
lie. Spiegel, 444 Deming Blace, 2. Flat. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
u fleiner Familie, Guter Plaf. 4817 S. Aiblard 
venue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, — Haus⸗ 
älterin für alleinſtehenden Mann, $4. 71 Barfield 
ve. Frau Jung's Employment Office. 


Berlangt: Starkes Mädchen, 17 Yahre alt, 2: 
Hilfe der Hausfrau, ann in Familie, Anzufragen 
morgen, 644 Briar Place, 2. Glode. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8583 Chicago 
venue. 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen oder Frau zum 
—— für allgemeine Hausarbeit. 1128 Wells 
traße. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei allgemeiner 
Kausarbeit mitzuhelfen; zubaufe fchlafen. 176 Fre⸗ 
mont Str, 2. Flat, alte Nr, 


Verlangt: Deuisches Mädchen, das Hausarbeit ner= 
fteht, in einer Zleinen Familie. 5% 44. Blace, 
nahe PVincenne3 pe. 

Verlangt: Mädden zum Koden und für allgemeine 
Hausarbeit. 5216 Michigan Ude,, 2. lat. modi 


Derlangt: Mädchen P allgemeine Hausarbeit. 
®. Louis, 2130 Eleveland Ave. 


Berlangt: Eine jaubere junge Frau, ftetiger Blick, 
guter Xohn, für Hausarbeit, Hampden Club. Nacys 
zufragen Dienjtag, 2734 KHampden Gourt nahe 
Diver ſey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1919 S. Avers Ave., nahe Ogden Ave. 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen für Hausarbeit, 
guter Lohn; gutes Heim. 4911 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß waſchen, 
84 und Bodred. 108 Clvbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sprecht vor oder ſchreibt, 1226 Adams Str., nahe 
Centre Avenue. 


—S Gute Frau gum Reinigen für ein Tag 
in der Mode; muß befte Meferenzen haben. 1003 N. 
State Str, Ede Dal Str, 


Berlangt: Erfter Klaffe Köchin. 3636 Midigen 
Ave., 4. Apartment. modi 


Verlangt: Eine Gemüfelöhin, die Vaftrps Arbeit 
bejorgen kann. Hotel Quzerne, Elart und Genter Str. 


Berlangt: Eine gute Köchin für Short Orders, 
Nachts, tomwie ein yute8 QAufwarte- Mädchen, ebeis 
fal3 Verkäuferin in Bäderet und Ge ee: 
u Heim und guter Kohn. 3082 Kottage Grove 

venue. ſomo di 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder 

ausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 

traße, Dunning, SU. 


rau für 
9 Up 
fomo 
Verlangt: Sunges Mädchen, für Hausarbeit. 548 
North Ude, nahe Sarrabee Str. fafonııs 


fir 


Derlangt: Ein — rg Ka # 
x b mo 


leichte Hausarbeit. N. Cla 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, 
eines das ju kochen verſteht. 


4089 Grand Blod. 
fajorıo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Lohn; muß ein erfahrenes Mädchen ſein, 
dachzufragen: 5480 Michigan Ave. aſonmodi 


Verlangt; Deutſche Frau von freundlichem Weſen 
als Hauspälterin in Familie von 8, wo Mutter 
trant ift, —— Sonntag den ganzen Tag, 
Merkttag na be Abends. 4808 N. Wihland 
Ude,, nahe Satvrence, 2. lat. fi 

Berlangt: Erfahrene Ködin, 2te3 Mädchen und 

Hungen verlangt. — 
4545 Grand 
tions 


Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit in Familie von 8; Feine Wilde, Muß 
englifch verftehen. Bahn $6. Emp eblungen verlangt. 
4017 Grand Blod,, 1. Flat, Eübjeite, fafonıo 


Verlangt: Mädchen. 216-218 Ontario Str. 
8iplwx 


Verlangt: Gine tühtige Röhin; Empfehlungen er» 
forderlid. 4404 Midigan UÜve. diep, im 


Verlangt?: Ein Mädchen, daB etwaß vom Kodhen 
veriteht, in Meftaurant, 75 Fifth Avbe. faıne 


Ungarlihe Frau oder Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit, 40 Meilen außerbalb Chi⸗ 
card. D. 8. Neubaufer, Ghefterten, Ind., oder 
auh 248 S. Water Str., 4. Flo: ſa momi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 
muß etwas kochen können; guter Lohn. 
age be. 8fep,im 


2. Pellers_ größtes deutjchsamerikanifches Ders 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Clark GStr., nahe North 
pe. Gute Pläge und Mädchen prompt  beforgt. 
Gute ine immer an Hand. Xelephon: 
Nort 2291. löag* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
einer Yamilie; guter Lohn. 508 Briar Place. — 
Telephon: Late View 2912. ſamo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Arbeit in Re— 
ſtaurant. 814 W. Dibiſion Str. ſmodi 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. 566 Strat⸗ 
ord Place, nahe Evanſton Abe. Nachzufragen 
ntag. fans 


ute3 Kindermäbden. Gmpfe 


uter Lohn, Sofsrt nacdzufragen. 


—X 
Berlangt: 


Verlangt: 


or. 


in familie; 
Armits 


Verlangt: Mädchen 
Drei ın drr Familie, 
502 Kenmore Ane,, Ede 


Verlangt: Ein Mädchen für Sarbeit; 
Lohn und gutes Keim. 1103 Blue Yslanp u 


ür allgemeine Hausarbeit, 
ee im n floor, 
ofter, p,im 


guter 
venue. 
12jplm& 


Sausarbeit.' 
fomodt 


Verlangt: Mädchen für 
Neue Nr. 812 W. Mabdifon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Sansarbeit, 4 in Familie, oe, 
diena Upenue, 1. Floot. *— 


N; — 
— 417 — A 


— 


— 


* 


5 Berka: st Fra en und RL A, } 
ngeigen unter biefer Mubrit' 1 Gens das Bart.) 
Saudarbeit. 


BVerlangt: Uelteres Mädchen oder MWittive 
gemeine Bausarbeit. 135 ©. Galifornia Rd 
Venen sterne erlernen were 


Verlangt: Mädchen allgemeine Kausarbeit. — 
552 €. 50. er De 2. Slat, 


Verlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen all 
emeine Ber muß lite er A @10 
ndiana Üvenue, 1. lat. 


Verlangt: Sofort, nette Frau 
Kleiner anttler —* Pa 1 
nahe Montroje. 


Verlangt: Sofort, nettes Mädchen von 15 oder 16 
jenen. Fir m — — 5 en ” Bs 
außzunehmen; Wbendbs na aufe gehen. 

Sheridan Road, nahe Montroje. — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen de allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 4414 BVincennes Xve., 
8. Flat. mobi 


Verlangt: Kindermädcen für 
er Heim für das rechte Mäp 
venue, 3. lat. 


Verlangt: Mädchen ze allgemeine &außarbeit in 
Heiner Familie. Alte Nr. 46 Humboldt Blod., nahe 
North Ms. Sack. x 


Berlangt: Mädchen, 16, von 8:0 Morgens bis 
8:30 Abends, für Hausarbeit. Vohn $2.50 und 
Garfare. 6218 Jefferion Upe., 2. Floor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sonnenjdein, 
4744 Praitie Ave., 1. lat. mdi 


Verlangt: Mädchen für zweite KHausarbeit, feine 
MWäfche. Ulte Nr. 1508 Sheridan Road nahe Buena 
Avenue. modimi 


Verlangt: Mädchen zum kochen, keine Wäſche. Alte 
Nr. 1508 Sherivdan Road nahe Buena Ave. mbimi 


Derlangt: rau oder Mädchen für Geſchirr iras 
fen im Reftaurant. 170 €. North Ape 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6641 ©. Halfte Str., oben. modimi 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Tleiner fo» 
milie, gute Keim. Mansbadb, 864 Wellington en 
mod 


Verlangt: SHaushälterin mittleren Alters, allein« 
ftebend, der ärmeren Klajfe angehörend, tann gutes 
Heim haben bei aleinftehendem Arbeitämann. Wpr.: 
28. 669 Ubendpoft. 


Verlangt: Gute zweite Köchin für ungarifches Mes 
ftaurant. 98 E. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjhe. 2049 Howe Str. 


DVerlangt: Mädchen, das fochen kann. 
bourn be. 


Yabre altes Kind 
n. 4957 Michigan 


be. 


321 Eiy: 


ein waſchen 


Verlangt: Reinlige Frau 
Marſh⸗ 


und bügeln können. Neue 
field ne. 


Verlangt: 


muß 
ummer 


5 gs Geſchirrwaſcherinnen, 820 per 
Monat; 5 gute Kellnerinnen, $25 per Monat, Bims 
mer und Board, alles frei. er Fahrt nad 
Champaign, JU. Zu erfragen jofort, 82 Franklin 
Str, nabe Ban Buren. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Nummer 1500 N. Wood Str. 


_Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
7. 2629 Eiybourn Ave., alte Nr. 1082. md 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloen; 
Sohn $. Nachzufragen 351 Milmautee Äbe. 


Ei ehe Ma an u er ——— 

Verlangt: Köchin, ebenfo Mädchen für allgemeine 
Arbeit; KB und 8. 426 48. Str., gegenüber Per: 
non pe. Store, 


Verlangt: Gute Köchin und ymeites Mädchen; 
Heine Familie. Fred Bender, 4526 Michigan pe. 
modt 


Neue 


erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
57 Greenwood Upe., 3. flat. modt 


Verlangt: Starke pe zum Meinemaden. 2126 
Eryftal Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 370 S. Wood Str. modi 


Berlengt: Mädchen für allgemöine Sausarbeit. — 
5175 Midigan Ave, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
1233 N. Hoyne Ave, 2. Fl 


Berlangt: Gute Bäderin eine melde nad ungas 
tifcher, böhmifcher oder öfterreichifher Yacon baden 
tarn. 42 Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für KHauSarbeit. 
Halfted Str., alte Nummer 1326. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 oder 16 Jahre 
alt, um auf Baby aufzupajjen; gutes Heim wenig 
Lohn. 78 Genter Str, 


Verlangt: Junges Mädchen unter 17 Yabr, für 
— — — zu Hauſe ſchlafen. 2089 Fre⸗ 
mon E. 


allgemeine &ausarbeit. 
at. 


79 N. 


Gritflaffige zweite Köchin für Bund 


Verlangt: 
Hamil⸗ 


Club; gute ftetige Arbeit für richtige Frau. 
ton Yun Glub, 175 Monroe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kilchenarbeit. 
293 Wabajh Ape. 


Ein gutes Mädchen oder Frau als 
Adr.: 2. 43 Abendpoft. 


Verlangt: PBufinek Lund-Köhin; muß engliich 
fprechen. 670 Xafe Str., neue Nummter. 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit behilfs 
Tih zu jein; Heine Familie. 535 8. Str, Ede 
Wallace. 


Verlangt: 
Gäſte zu bedeinen. 
coln Stri, alte Nummer 1754. 


Verlangt: 
Haushälterin. 


Nettes Mädchen, für Reſtaurant um 
i 3225 Aſhland Ave., nahe Lin— 
modt 
Verlangt: Erfahrene zweite Köchin in einem erfts 
Haffigem Reftaurant. 748 N. Glart Str. 


Verlangt: Fine Haushälterin für ein 8_Simmer 
Haus mit 3 Perfonen, Nordjeite. Gute Refenren- 
zen verlangt. Adr.: 8. 45 Abendpoft. . 





Verlangt: Starfes Mäden ungefähr 18 Yabr für 
allgemeine Hausarbeit und auf Kinder aufzupaffen. 
1811 MW. 47. Str., Stemm. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5046 Aih- 
fand pe. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
19 W. 4. Str. 


Perlangt: Köchin in Reftaurant. 
fted Str. 


2547 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für alle Hausarbeit; 
Sohn 8. 25. 21. Str. Alte Nr. 996. 


Verlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu helfen. 
723 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
184 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein Küchenmädchen und eine Aufwär— 
terin im Rooming Haus. 12544 Wels Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin in Schmitts Reſtau— 
rant. 1529 N. Clart Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, ledig, um in Küche zu 
helfen und Flat in Ordnung zu halten. Nachzu— 
fragen 159 N. Clark Str., Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
3615 Soutbport Ave. 


m — —— 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 1140 S. Halſted Str., nahe 12. 
Str. Vorzuſprechen im Reſtaurant. 


Verlangt: Sofort, eine böhmiſche oder deutſche 
rau, die engliſch ſpricht, in Home-Bäckerei zu hel— 
en. 406 W. 71. Straße. modi 


Berlangt: Chrliches, gutes deutihes Mädchen für 
Hausarbeit in Qäderei, kein wachen, bringt Refe: 
tenzen; guter Yohn. 312 N. California Ape., nabe 
Eliton Ave. 


Berlangt: Für allgemeine Hausarbeit in Kleiner 
Familie ein Mädchen mit guten Referenzen. 
phone Wentwortb 2913. Hausnummer 5633 
Ave., 2tes Flat. 

Berlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen. 
4149 Ban Buren Str., nahe 42. Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
52 Oft 61. Str. Alte Nummer 891. 


Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 301 W. 
12. Str. 


Verlangt: Haushälterin in Familie von 8. Nach: 
zufragen zwijchen 7 und 8 Uhr Abends. 2088 res 
mont Str. Flat 2. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
guter Lohn, 5004 Grand Bio, 1. 


Saußarbeit; 
Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
ausarbeit. Bringt Referenzen. 
de., 2. Apartmeni. mbi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Mrbeit in ® 
faurent. 314 W. Divifion Sk. R 


Berlangt: Eine junge als Saushälterin; 99. 
Gutes Heim. 8 
a. eh dlal Str % Flat, 6 Uhr 


emei 
I ne 


Verlangt: Gin Mädden für 
Kleine Gamilte. Neue ee 768 


Verlangt: Ein 
ng gut Lodden; a 


Hausarbeit; 
Imautee pe. 


für arbeit; 
operß, ®. 8. 
Verlängt: 


Berlangt: 


a ne 


Eine 


faden > 


— Ir 
Rubrif 1: Gent das Wort.) 


TE. TOR 772 22 
ee ae Pe rt 


tau für Office A zeinigen und Mäs 


uk zu nehmen. 1026 Milwaules Upenue, 


Hau 


es Mäd allgemeine Hauss 
— ne auch gleich⸗ 


it Uihaft zu leiſten. Gutes Ddeim. 
ne en? Ude. 8. Upartement. 


⸗— rwu — —D 0 — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches M ucht Stelle 
r ne Kitte felber vorzufpreden, 1545 
own Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Geihirrivafhen, 
zubaufe fhlafen. 73 Gardner Str., hinten. 


Gefuht: Tühtiges Mädchen fuht Hausarbeit; — 
fpricht deutih und ruffifh; nit unter 5. U 
Elybourn Une. 3. lat. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
u zum. t, ſucht gewöhnliche Hausarbeit. 1502 
. 32 ei 


Geſucht: 


ucht Hausarbeit 
von 8 bis . 17.6 


Aunge deutihe Frau 
3 us tr. 


r. %@. ®., 1731 


Gejuht: Erfahrene Schneiderin wünſcht Hoſen⸗ 
Finiſhing heim zu nehmen. 4588 N. Halſted Str. 


Geſucht: Eine Köchin ſucht Arbeit in einem kleinen 
Reſtaurant oder Saloon, verrichtet auch Küchenarbeit. 
4 Wells Str., 2. Flat. 


SGefuht: Frau fucht Arbeit für im Haufe, forte 
Heine Wäiche, Kinderfleidchen nähen und fonitiges 
anderes. Vorzufprehen 1911 Sarrabee Str., 2. flat. 


Gefuht: Wafh: und Reinmahpläge für die ganze 
—— bon deuiſcher Frau. 668 Blachhawk Siraße, 
unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machblahe für Miitwoch und Donnerſtag. 140 Days 
ton Str. 


Gefuht: Starkes deutjches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Berjünlid vorzufprehen. 1637 
Dayton Str. 


Geſucht: Deutfche 
Haus. 1502 Ordard 


Gefucht: Mädchen, 17 Jahre alt, fpriht engltfch, 
tann tochen, juht Stellung für leichte Hausarbeit 
bei älterem Ehepaar. Adr.: 2. 42 Abendpoft. 


Sefuht: Ein Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
taın Lochen, wajchen und bügeln. 74 &. Canal Str. 

Geſucht: Aunges frifh eingewandertes Mädchen 
fuht Stefle; Heine Wäſche. Vorjzuſprechen 
Fifth Ane. 


Gefuht: Deutfches Mädchen welches gut Todhen 
konn fucht Stelle. 4436 Wentworth pe. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle mityu- 
gelten in der Sausarbeit. 479 8. Place, nahe 
utler. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Gefudt: uht Stelle 
Hausarbeit. . 21. Pla 


Gefuht: Yunge deutihe Frau juht Wald: und 
Reinmahpläße. 149 Purling Str., oben, Front. 


Befußt: Deutfhes Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Neue Nunmer 1635 Ordard Str. 


Gefucht: Deutide Frau fucht Walch: und Rein» 
machpläße. 87 Rees Str. 


Gefußt: Deutihe Frau fuht Wal: und Rein: 
mahpläße; Nordfeite. 1 Sedgwid Str., Schubert. 


Sefuht: Aunge Frau, nett und a. die gut 
tohen, wachen und bügeln Tann, fucht Stelle von 
7—5 Uhr für Hausarbeit, Reftaurant oder Saloon. 
Kufhar, 1360 Hudfon Moe. mbi 


Gefuht: Aunges deutfches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte borzufprehen. 1301 Eleve- 
land XUne., 2. Flat. 


Sefucht: Deutfhe, alleinftehende Frau fucht allees 
meine Sausarbeit. Bitte jelber vorzufpredhen, 1708 
Nord Halfte Str., hinten. 


— a — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetigen Platz für 
Reſtaurant oder Saloon. 1820 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau * Waſch- und Rein⸗ 
machplähe. Neue Nr. 1658 Burling Str. 


Geſucht: Ein deutfesungarifches Mädchen fudt 
Stelle in Heiner Familie. 1714 Ordard Ste, 1. 
lat, hinten. 


Gefucht: Aunge Frau fuht Laundry Arbeit. 
Princeton Ave. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Stelle für Haußs 
— Neue Nummer 1843 Melrofe Str., nahe 
incoln. 


Gefuht: Aunges Mädchen fucht leidhte Hausarbeit. 
Selbft vorzufprehen. 1412 Diverfey Biod., nahe 
Southport. 


Geſucht: 
Hausarbeit; 
aber nicht unter 86. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht befſere Hausarbeit. 1914 Burling Str., 2. Flat. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für leichte Haus— 
arbeit oder im Store. 2960 W. Belmont Ave. 


rau 


uht Wäſche für in's 
tr., ; 


Frer. 


Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 


1920 W. 21. Place. 


Deutſches Mädchen 


für 
Vorzujprehen 172 ce. 


2438 


Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
tann fochen, wmwaichen, bügeln; gept 
4819 Laflin Str., vorne. 





Sefuht: Erfahrene Frau müniht Stelle für ati: 
gemeine Rüchenarbeit als freilund: oder Yuiinehs 
Sunhlötin, kurze Stunden, feine Sonntagarbeit. 
Reintel, 2132 Milwaukee Ave. 

Gefuht: Wafhfrau, die gut wafhen und bügeln 
fann, jucht Wäiche in oder außer dem Haufe. Bitte 
vorzufprehen 1418 W. 15. Str. U. Kubanil. 

12jp1& 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als Kinderfräulein. Nachjufragen 2035 TR Sn 
omo 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Plaſterer-, Brick⸗, Zement- und Schornſtein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1663 N. Halſted Str. 


Wenn Ihr zu ploſftern, Schornſtelne oder Bri?s 
Arbeit habt ſchteibt Köhler, 1136 Wellington Ste., 
(neue Nt. 1222 Welliagton). Phone: 718 Lale View 

Wapdoſamo 

Ueberſezungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreipondenz, jchrifiliche Arbeiten jeder Art prombt 
und zuberläjfig. Sartorius, 173 Filth Ave, Abds. 
und Sonntags 1933 Mohawt Str., nahe Genter Str, 

dofanmomi* 


Echte deutiche Filsichube n. Nantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig WU. Zimmermann, 1431 
Eiybourn Ape., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 

3iplm 


Alerander Detektine-Agentut. 171 Waibingten 
Eir.. Zim. 2079, fammelt Berweitmaterial für ae: 
richtliche Klagen. Bisbitabl und Echmindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Weun 
in Trubel, Fonımen Eie zu und. Ratb frei. öſpr 


Berdiene Seld zu Haufe, mahe Handihuhe. Bat: 
tern und genaue Nnftruftion für 25 Gt. Mrs. 
Krepp, 2117 N. Halitev Str. 6ipmodomi 


Nunge gebildete deutihe Dame, tüdtige Haus: 
bälterin, wünſcht paſſenden Wirkungskreis. O. K. 
76 Abendpoſt. ſſomo 


Damen und Mädchen 
Arbeit zu Haufe: Transfers: 
weiſe; Dutzend 81.50 aufwärts; 
9 5. State Str, Simmer 512. 


verlangt für zuverläffige 
Ketig oder ftundens 
Arbeit garantirt. 
Ten, ImX 


Lente verdienen Geld beim TelegraphirensQernen. 
€. Tel. Co, &8 La Ealle Str... Zimmer 32. 
MHag*t 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle. Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem Hauſe. MW. Divi⸗ 
i Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

wil 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — —e ——— — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p*2 
ert A. Rraft, deu Advolat. 
Broref je % allen —— efühet. Ale Rechtss 


ens t. i 
Se ehatteres Roletkrungs-Dept. Unpriäe überat 


d cut. Löhne fchnell Lolektirt. Adftrakte egamis 
nirt. Be Empfehl— 
National — 


ee m de 
11jl* 
db. Blotke, beuticdher 
re * vu 


Bein frei. 70 


Frtzt 


J 


W Abustat. 
in allen Geriiten, Be Hedi. 


ig j 
—— ae — eis 
Betten und Möbel find mit einfachen r 
marlirt, und verpflichten wir ‚ Ahnen das 
* ee — nt —— daß es 
n en olite. 
63.00 Be ftarfe Bot r und Meifing 
verziert, AUre..... dee 


8. * 
Garantirt qute Kochofen 
sur. 
en $65. * 
Drefjerd mit geichliffenem u 
Sideboard, iwertb SI8.OO, Alerenuusenseener * 
Stüd Polftermöbel mit SeidensPlüfch 
—5* Mabghoni⸗Finifh Aussen. —* 
5 nee au — — 
e mit bober Lehne zu..... see 
6 Fuß site Br 


Bntioorwann 


S9>2392 93 


ERNBER SETTHESE 


Große Brüfiel Teppiche enuusonneere 
Venftergardinen, das Paar zu ... 
Baar oder leichte Abzahlungen zu ben liberalfter 
—— feine Zahlungen verlangt, wenn 
frant jeid oder nicht arbeitet. — Botihen, 7 
725—727 North Wve., nahe Halfler Straße. Älie 
Nr. 190-194 E. North Ude. 3ip*t 


or 
- 


Ahtung! Muß fofort vericleudern. Gute Möbel 
eines 6 Zimmer fFlats, elegantes Leder Parlor Set; 
Ledercoud, Schaufelftuhl, 2 jhöne Teppiche, Eisbog, 
Kombination Bücerfhrant, Betten, Dreier, Chif⸗ 
— Aus ziehtiſch, Stühle, Singer Nahmaſchine 

‚rophead, eleganter Küchenofen, Range mit Wafjers 
front u.j.iD., beite, ng 4 Gelegenheit, einzeln oder 
sufammen. 267 Dayton Str., unten. Neue * 

plm 


Auktion: Verlauf! Morgen Vormittag 19 Uhr in 
unferen BVerkaufsräumen 2521— Sheffield Ane., 
nahe Lincoln be., ein rn Sortiment bods 
—— und mittlerer Möbel. Nugs, Catpets, Meſ⸗ 
ing⸗ und Eiſenbettſtellen/ Heizoͤſen, Ranges und 
allerlei Hauspaltartitel. 3. Ralph, Verfteigerer. 
Zu verlaufen: Schöne Möbel, tie 


neu, Rugt 
werth $60 für $18; Parlor Set werth $100 für 48; 
ziihe, Stühle, Betten, Leder Schaufelftühle, Coud, 
Bilder, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, Uhren, 
Damen Belz:Coat, ihmwarzer Suit Größe 6. 14 
Robey Str., nahe Wider Part. 6iplm& 


Bu verkaufen: Parlor-Dfen, „Acorn” — fo gut 
— duter Kochofen. 670 Sedgmwid Str., 3. 
at. 


. 


Bu verfaufen: Möbel von 4 Zimmer. Zufammen 
oder einzeln. PBerlaffe Stadt. 1443 Cleveland Ave. 


Muß verfaufen: Möbel von 4 Bimmer; einzeln 
oder im ganzen, zu irgend einem Mreis. 446 Die 
bifion Str., 2. flat, rechts, nahe Gipbourn Ape. 

Zu verfaufen: Möbel von 6-Bimmer Flat. 1536 
Drcdard Str. ® ° 

u berfaufen: Möbel. 


Halfted, 2. Floor. 


Kocofen fehe billig zu verfaufen. 182 N. Bart 
Avenue, zivei Treppen. 


733 PBriar Place, nahe 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— t — — — —ñ— —ñes —ñ —— 


875 TYaufen 400 Kimball Upright Piano; garan⸗ 
tirt. 1956 Larrabee Str. 18p 1w 
Wegen plötzlicher Abreiſe muß ſehr billig — 
Nur $65 für ein fchönes Lyon & Healy Upright 
Piano; Teichte Abgahlungen. Groß, 1549 Wells Str., 
nahe North Abe. 3laug, 20% 


Bterde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd. 3410 Le Moyne 
Str., nahe Homan Ave. 


Zu verfaufen: Scoth Collie Puppies, billig. — 
2312 Hamley Ave, nahe Ogden. Ems 


gu _ verkaufen: Echtter St. — —9 
2052 Weſt Madiſon Str. ajon 


Harzer Kanarlen, Andreasberger, jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Etamms und Zuchtmweibchen, fos 
tie alle — ——— Wholeſale und, Retall. 
Atlantie & Pacific Vogel Store, 236, E. Mapdiien 
Straße. 6fpjafomomi® 


En En ET — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Benber, 
BOB2 A333 Weſt Madiſon Straße, 
Ede Peoria Strahe. 
Hier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erſparen. 
Neueund gebrauchte. 
Breife die abfjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Peiuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
2— 230-238 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder lSeihte Zahlungen. 
- 


Adolph Bender, 
5%, 511 Milwartee Ape., Ede Halfted Str. 
Felephon: Monroe 2177. 

Der Laden, in dem Ihr Eure Laden:Einrichtungen, 
neue und gebrauchte, zu 33% billiger Tauft, als in 
irgend einem anderen Gefchäft in Chicago. Belichtigt 
mein vollftändiges Lager, ehe Ahr anderswo fauft. 
Paar oder leichte Zahlungen. Alle SFirtures werden 
unentgeltlich abgeliefert und aufgeftelt. Der Verkauf 
ift jeßt im Gange. frmodimifria 


Muß verfaufen: Zum Fortnehmen, faft neue Daem: 
te Butchereinrihtung, auhPins, Shelving, Gounters, 
Schaufaiten, Yutterbor, Wallcafe, Frucht Counter, 
Kaffeemühle, Dahton u. Toledo Computingivaagen, 
theilw. Abzahl’g. 68 S. Halited, nahe areifon. 

momi 


Vom Geriht verfauft: Große und Heine Fäfier 
zum MWeinmachen. Große BPreife, auch Rerojene: 
Gnaine um Presfe zu treiben. Wer zuerft fommt 
erhält den Bargain. Lale County Saving: & Truft 
Go., Hammond, And., Receivers. 11ſp1wx 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich habe H1000 zu verleihen zu 516 Prozent an 
Privatperjon auf erfte Hupothef. . 1030 N. Francisto 
Str., 1. Flat. 

Zu verleihen: $300 und $6000, privat. Adr.: 8. 
MW. 83 AUbendpoft. 

Greenebaum Sons, Banlers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbun zu bers 
taufen. Nordoft:Ede Glart und Randolph Set: 

ul, 


Wir verleiben Geld k 
auf Chicagoer Grumdeigenthum, jomwie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilbaften Bedingungen. 
Sohn x Forrſter Eo., 

151 La Salle Straße. 
13jul,*% 


Geld zum Pauen; feine Kommiffion; feine Advos 
fatenaebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Rorftädten: "ber: 
bejjert und angebaut. M Telephons. Randolph 0. 
9. DO. Stone.& Co., 125 Monrde Str. Hfeb,*X 
* Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und yum 
Bauen zu niedriaften Zinjen. - Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauje Savings Banf, 
997 Milwautee Ave., nahe Paulina Str. 

12jan*% 


Ulfe Berfonen, welche Geld auf Chicagoer Grunde 
eigenthun zu niedrigen Raten borgen wollen, jollten 
voriprechen bei Greenebaum Sons, Rordoft:Ede Glart 
und Randolph Str. 2ap,+% 


Zweite Sopothefen auf Grundeigentbum prompt 
beforat: halbe renuläre Raten. Reichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Elar! Etr., — 3 

ot, 


E. B. Paulinaq. 13 L4 Salle Str. Erſte 
Hyvotheken zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon: Main WOo. 1Imalex 


unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Hedwig Rahn, Mufitihule, 1326 VBelmont Mpe., 
nahe Southport Ave. Gründlicher Unterricht im 
iano:, Sirher:, Biolin:, Mandolin:, Guitarre: 
piel, 50:. ‘ Tjep, iX 
Du mırf in 3 Monaten Enalifh ſprechen durch 
das berühmte geniale „Meifterihaft » Shftem zum 
Eelbftunterricht der engl. Sprade.” DVerlangt Gras 
tisprofpeft. Verfand nah allen Welttbeilen nur dur 
Rotar Rallmeyer, 205 Eaft 45. Str, New vort RR 
8 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort) 


— —— ñ ñ — —ß —— 
Goodrich Schiffe, $1.50 nah Grand 
; #2.00 nah Grand 23 —38 
täglih, und 9:00 Borm. Samftag. $1.75 nah White 
Late (White Hall), 7:45 Abends, Mittwoch, FFreita 
# :00 Morgens Montag. $1. 
nah Milwautee, 9:30 Morgens täglich, 10:00 et: 
en® Sonntag, 8: . täglid, 9:00 ben 
Kennt und Sonntag. 8:10 Übends täglich, 3 
Apps. Samftag und Sonntag. 2:00 Nahm.,-auss 
enommen freitag und Sonntag. Nah 
Prarinette and fen, 2:0 Rahm, 
ewanee, 
Rachm., 


Br 

Madinad, 8:00 Ubenhs 
— 
ipb 4076. 


cn Bay 


Nichts 


' 


"Jeifder grober 


— —— — 


äßige 
8 Üer Bldg. oder 7 
N RE 


von Waaten; 
! en; 
Dies i e Goldmine einen guten 
ee Ya —* Archer ae ie Eli 


GigentHüiner Adolph Bender, 511 Milmaufee Üve. 
— und DelitateffensKäufer, Achtung! 


ms 
ine Goldmine für richtige Partie. 
atb; Wohnräume und Stall, 
Mige Miethe. Zeitzahlung wenn gewünfcdt. — 
Morgen von 2 bis 4 nasıufeagen. 
1423 GEliobourn Abe, nahe Wellington Str. 


—— — —— —— —— 
Deutſcher ſucht Leute für ſein konkurrenzloſes Ges 
ihäft im Staat; täglider Gebrau: r die Urs 
titel. Altientheilhaber, um biefes 
zu bringen, Wltien von $1.00 aufwärt3 werben ab: 
gegeben, Geld gefichert. 8 Baulotten für Yabrifant 
gi 
erfönli mmer ‚ Fi 
National Bank Bldg., Caswell & Healy. ° 


3u verfaufen: Orocery und Market, ein Bargain, 
wegen Krankheit. 2101 W. Chicago Abe. ? 


Zu verlaufen: Schneiderei, Cleaning und Dyeing 
Store. Muß fofort verfauft erden, verlaife die 
Stadt, billige Miethe. Alte Nr. 404 Roscoe nahe 
Mobey Str. modi 


Bu berfaufen: Ein neuer Buffet, Ede, bis zum 
1. November, Rordjeite. Adr.: 3. 44 Abendpoft. 


— — — — — — 
u verkaufen: Gutgehender Grocery⸗, Delikate ſſen⸗ 
Candy⸗Store wegenKrankheit, billig und fchnell. 
1881 Kancod Une., alte Nr. 986. 


Schneider: und Kleider:Reinigung Store muß 
verkauft werden; niele Arbeit; billige Mietbe. MS 
Racine Une. mdmi 


uw derfaufen: Gin gutes Cleaning und Dyeings 
Geihäft; auch viele neue Arbeit; Käufer Yann is 
einige Wochen Überzeugen. Alte Nummer 107 © 
Fulerton ne: momi 


Zu verfaufen: _ Saloon, wegen Familien-Trubel, 
Nordmeitieite, $33 tägl. Einnahme. Adr.: U. 167 
Abendpoft. modi 


berfaufen: Grocery und Meat Market: 29 

Aahre etablirt; ausgezeichnete Gelegenheit. Der leige 

igenthümer will fich zurüdziehen. 8 bezahlt fi 
zu unterfjuhen. 3: W. 507 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Gutes Thee: und Kaffee:Gefchäft; 
Eigenthümer hat andere Beihäftigung. 1714 Lar— 
rabee Str., nabe Willow. 


Muß fofort verfauft merden: Schneidergeichäft, 
oder deite Offerte, zum Theil auf Abyabs 
lung; Profite Ießte® Jahr 82500; 14 Jahre an 
Siütdjeite „I“ Station. $300 monatlih Aufbeling; 
verfaufte 210 Anzüge während des Iekten abres. 
Mietbe $IO — Dampf. 2%0 (alte Nr. 3834) 3. Ex 
amo 


Ein zen Grocery: und DelilateffensStore 
tantheit billig * verkaufen. 4 Zimmer, 
geſucht zum Oltober. 202 N. Halſted Str. 

nahe Wrightwood Ave. modim 


Mõ baar, 147 Erie Str., Roominghaus, Se. ⸗ 
heiſung und heißes WMaffer, Gehdiftanz. Neue Nr. 
648 La Salle Ave. Tel.: North 3013. 


u berfaufen: Grocery und Delitateffen, billig. 
1919 Home Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 2459 Armitage 
venite. 


mobi 


billig. 4018 


Zu verlaufen: Outgehende Bäderei, 
1667 modi 


Sincoln Ape., alte Rr. 


Zu verkaufen: Saloon mit möblirten Zimmern 
in der Nähe von Bahnhöfen, Ed:Saloon, Welt North 
Ave. 5 Jahre Leaſe; Salson, Südweſtſeite. Ich 
J LI im Gejhäft. Näheres 235 S. Halfte 

tape. 


Zu faufen gefucht: Gutgehende, ve 
Päderei, nur Store:Trade. Adr.: 3. 542 — 
mo 


Zu vertaufen: Zigarren-, Candy- und Grocerpla- 
den; 10 Jahre etablirt, eine Goldgrube, wird bers 
ihleudert. 467 €. 31. Str. fafomo 


Zu verkaufen: Saloon, Nordfeite, Ede, gutes Ge: 
fhäft. Adr.: W. 658 Abendpoft. fomodi 


Pillig zu verlaufen: Roominghäufer, 12 oder mehr 
Zimmer: bilfine Miethe: Einfommen $120 bis 2350 
monatlich. Feine Möbel; alles vermiethet. Lange, 
704 Dearborn Ave, Ede Huron Str. fomo 


Zu derfaufen: 7 Zimmer helles flat; Miethe $20; 
autes intommen; Preis $175, Norbjeite. Lange, 
704 Dearborn ve, Ede Huron Str. fomobdi 


Zu verfaufen: Orocerye und Delitatefien:Store, 
billig, Verfaufsgrund im Store zu erfahren. 1938 
Welt 21. Straße. fomo 


Zu verlaufen: Für wenig Geld, einer der feins 
ften Saloons an der Weftieite: guter Pla für den 
rehten Mann. Adr.: U. 156 Abendpoft. fafomo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Suche jungen ledigen Mann der Zuft 
at mit mir eine große Farm in befter Gegend von 
era8 zu betreiben; etwas Kapital nothiwendig. 
Vorzuiprehen don 5—7 Abends. U. Schlid, 1132 
La Salle In. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, cbener Erbe, 1423 
Wrightwood Ave., nahe Southport Ave. 


Sehe 4 Zimmer im Austaufch für leichte Jani—⸗ 
tor:Urbeit; Frau bevorzugt. 07T W. Dipifion 
Str., Sobel. 


immer für Candy: 


-Bu vermiethen: Store mit 4 
. ‚Marfbfield Upe., 


oder Schneider:Geichäft. 1854 
Ede Roscoe. 


Zu vermiethen? Gde Potiwyne Place und Leapitt 
Er Ravenswood, 7. Zimmer moderne Refideny, 
1.50. 


Zu vermietben: 3 Zimmer mit Gas, Toilet und 
Bord, 88.50. 1309 Sedgwid Sir. fafomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Frau winfht NRoomers, $1.00 die Woche. 314 W. 
Randolph Str. modımi 


Zu vermieten: Schönes Prontzimmer für zwei 
Freunde. 339 Dft Norih Ane. * 


Berlangt: Roomers. 1852 Mohamwt Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, Waffer 
> — an Ehepaar oder 2 freunde. 2017 Bilfell 
traße. 


Zu vermiethen: Helles doppeltts Schlafzimmer bei 
finderlojer Familie. 1146 Wrightinood Ane., nahe 
Lincoln. fiomo 


Wittive wünfcht anftändige Boarders. 5212 Zoomis 
Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Möblirtes yrontzimmer oder Fleis 
nes Zimmer; auch oft; oder ushaltung. 548 
Eaft North Ave,, nahe Larrabee Str. 11jep,1mX& 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, an anftändigen 
Herrn. 1471 (838) Larrabee Str. famo 


Eine Dame juht anftändige beffere 
1764 Wells Str., nahe Lincoln Yazıı 
amo 


Berlangt: 
Boarders. 
Flat 3. 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Eent® das MWeort.) 


Aunges Ehepaar fucht Meine Wohnung an Rord⸗ 
wehtjeite. 183 W.- Divifion Str,, Varber Shop. 


Anftändiger Mann fuht 2 leere Zimmer mit 
Weiter und Ga3; am liebften an Weftfeite. Bitte 
— F. Meyer, 170 Diviſion Str., Top 


Zu miethen geſucht: Zimmer und volle Beköſtigung 

t 13:jährige Tochter, Abendeifen für Pater, nahe 

Ahule und Geigäftsviertel, in refpettabler Familie 
zu mäßigem Brei. Adr.: 2. 46 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünfdht Zim⸗ 
mer und Poard bei Privatfamilie. Preisangabe. — 
Adr.: 2. 51 Abenbpoft. 


Zu miethen geiuht: Welterer Mann fudht Koft 
und Zimifer, Stadt oder Land. Süddeutider. — 
Abr.: 3. 551 Abendpoft. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Eemts das Wort.) 


. Beder’$ Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1519-12 Milwautre Ave. Nimmt die Stelle von 
Efindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt bon 
unferer fyabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um näbere Aus: 
tunft und Voranjhläge, die unenigeltli geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 1838. 2ule x 


"FR Guer Das beidädigt? Ihe Fönnt ein beiferek 
und billigeres Dach befommen, als_ESchinbeln oder 
Gradel don: der Glaborated Ready Roofing Eomp., 
43 Lajalle Str. Nordjeite:Office: 1061 €. Belmpnt 
Ude. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
mönatlie Abzablung. ; Amz* 
5 Patentanwälte. ' 
(Anzeigen imter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
— ——— — e — — — 


— — — 


Batente ey Länder, prompt und m 


"Vepmifeme* 


.164 ©. North 


Rt: Ber ’ Ka, > 
x 4 
(Unzeigen 


unter ‚diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 
MNorbieite. 
Wenn ‘’Hrein Heimfu 
. Euch iniie Bea@tvoilen u 
an Elybourn pe. odern und Dbauerh 
ebaut. Zimmer Heli und Iuftig. Lotten : 
u 5. Dies find Chicagos gökte Bargains. 
ie. find lideral in unferen Bedingungen. Macht 
nur ‚einen Anfang — wir helfen Euch weiter. 
u et > Anzahlung. Reit gerade 
e. 
Sprecht vor Branchoffice, Ece 
Belmont und Weitern Abe, 
Sonntag offen. 
Koeftter & Banden, 
69 Dearborn Str, 


na * 
Dm® 
on 


Elybourn, 
Züglid umd 


famodido 

—— ——— 
Exoffnungs⸗Verlauf! Addiſon Str. Subdiviſion. 
0 Fu Lotten, alle Straßenverbefierunggn frei, 3 
Blods zur Addifon Str. Kuhbahnftation der Ra: 
venzwosd Hochbahnlinie, 860 350-350 Baar 
Ao den] Monat. Leibe Geld zum Bauen, baue 
aud für Eud. Kommt und nehmt die befte Aus: 
wahl, da der Werth der Lotten in turzer Zeit ji 
verdoppeln wird. Nehmt Ravenswood Hochbahn oder 
Lincoln Ave. Gar dis Addilon Str., dann gebt 
mweitlih bis zur Subivifion Office. Offen Sonntag 
und jeden Tag. William Zelosty, 457 Belmont Une. 
4ipfamolmt 


Zu verkaufen: Neue moderne 2-5ylat Brid ebäude, 
Steinfront, %9 Fuß Lot, 5: Ar Ann Flats, 
durchwegs Gichen, elettriihes Licht, Furnace Xei- 
ung, Bementboden, Taundry Zubs, Wouleaur, 
om — Be —— vollſtandig. Prei⸗ 

na i 
————— nahe Elevated⸗Station und 
ran alte Nummer: neue: . 
2014 Irbing Park Boulevard, Br a Ave. 
fanomifr 


Muß verkauft werden: Für 3000 oder weni 
‚Mu z iger, 
uf Cbzahlung, eine 6-Zimmer, *5 
er — Frame⸗Cottage. Lo (alte 
Cullom Ube. nabe Leavitt Str. 
Cochran & MeCluer, dawrence Ube. und Leapitt Sir. 
Baug” 


sent 
u berfaufen: Bargain! Modernes 2⸗Flat Prid: 
Gebäude, el ont, 6 und 7 —— nu 
Seizung, Haus bei 60; Perry Str. Preis $6850. 

Grant Bed, W014 Yrving Bat Boulevard. 
jamomifr 


— [1 nr 
Bu vermiethen: Gde zu Place und Leapitt 
Str., Ravenswood, 7 Zimmer moderne Relideny. 
$27.50. fomo 


Zu verkaufen: = 
Divderſey Blod 
und Schule. 


Cottage, Southport Une, nahe 
«. 91600, nahe St. Alphonfiug-Kiche 
Be osty, 457 GC. Belmont * 7 
18agimt 


Auguft Thies, Real Eftate, Bargains an Hand, 
fehr leichte Bedingungen; meine neue Adreſſe iſt 
HIT Southport Avenue,. 
meine alte war 690 Southport Upenue. 
fafomo 


—— fgigeee ninrntngene 
u berfaufen: Lot, 60 bei 178, in ® 
150; Snche gepflaftert; gehe Ba ee en: 
uht’8. Beiley & Kirtley, Birk National Bant 
Norbiweitieite. 


Gebä 10jep, ix 
2900 Taufen 2Röd, Brids und Framegebäude, ac: 


$ 
pflafterte Straße, na! 4 bahnſtation, 
Navratil, ogget ee u 


de. 


fundament, 6 Zimmer Plats, 9 Kot, nabe 
Humboldt Bart; muß fofort verlaufen; 
ferte. Napratil, 2241 W, Rorth Ude, 


Bu verkaufen: WUusgegeichnete Gefchäftsele an 
Cortlend Str., nahe Kedzie., Grocery Store und 
6 Flats, $9000, Miethe $I116. Nachzufragen 2253 
North Ave., nahe Oakley. 


Verſtändige, weltſehende Leute 
laufen ein Haus in jenem Theile der Stadt. 
der beſt i mimt iſt, ſich weiter aus zudehnen dert 
nordweſtliche. 
ächti moderne 
FR auf 28 


eilzahlungen — 


Zu verkaufen: Billig, Htöd. —— Stein⸗ 
u 


und dauerhafte 
auf feicht Do naht Ch 
uf leichte nzahlung, Reit 
wie Miethe. . . — 

Kommt heraus und fragt uns, 

Brandoffice, Ehe Elybourn, Belmont und Wes 
ftern Avenue. 

Koeter & Banden, 
69 Dearborn Ste, 


fonmofr 


u verlaufen: Großer Bargain! Feines ymeiftöd. 
und Bafement Brid:fFlatgebäude, 4 Brid Barn; 
Alles faft neu: leichte Bedingungen; Urmitage Ave., 
nabe Taflen Avenue. Befiey & Kirklen, 80 fririt 
National Bank Gebäude. 10fep, mx 


Beftieite. 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, ziwei_BlodsE nörblih von 1% Str. (alte 
= 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe gar: 

de. — 


Sudſeite. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer⸗Cottage, Gas, Bad, 
Baſement, Attie, Raſen. 5082 Ada Ste. 


Borſtãdte. 

Zu verkaufen: tweiftöd. 7 Zimmer 8 und 
Grocery Etore; uf Gebäude AR or au 
* Garten mit Obftbäumen; muß Klima vwechſein: 

00. FF. Koehl, 721 Forefi Ave, Dat Bart, Ju. 


Sarmlänbereten. 
Billige Exturfion 


nach Elberta, 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko, 

am Dienftag, den 21. Septbr. 

Hier ift daS befte Getreibe-Land, dns 
beite Semüfe-Land, das befte Tabat- 
Land. Hier tann ſich der arme Mann 
mit wenig Gelb und Fleiß in wenigen 
Zahren fein forgenfreies Heim gründen. 
Das Mlima ift fehr gefund, reines, wei- 
ches Waſſer, nahe Märkte, zäh! im Som- 
mer, warm im Winter, 550 beutiche Fn- 
milien da. Leute, die fich an biejer Gr- 
Kurfion betheifigen wollen, mögen fich 
fobald wie möglid) wegen Blatz uſw. mel⸗ 
den. Näheres bei der 


General-Agentur 2. v. b. Led & Co, 
Zimmer 5, 
Avenue, — Chicago, ZI. 


fafonmo 
Zu verlaufen: Wisconfin Yarmen und Land, 3% 
Aeres nahe der Stadt, alles vollftändig, Property 
in Xaufh. 160 Ucres, $10 per Acre. 
440 Were, $15 per Were, Theilzahlung. 
Grundeigentbum in Tauſch. eg30—10iy 
Arefjire: W. Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


2rauden Sie finanzielle 
Unterfügung? 

Wenn dies der Kal if, fprehen Ge vor ir 
unferer Office und mir werben Ihnen unfere Me: 
thoden erflären im Gelbvorfizeden 1 Ihre Mö: 
bei oder Piano, ohne dab biejelben Ahnen genoms 
men iverden. 

gu den eigens nstrnen Raten. 

eine unangenehme WUusfragerei. Alle Gejchäit 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, ge Sie nah den 
näcjften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werben Ihnen umieren Ügenten zur Bes 
fprehung zufhiden. 
eberal Sean En. 

134 Monroe Str. 
3ip*% 


Zimmer > 


Geld zu dvderleipen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
BagerhaussBeigeinigungen ufio. 

Wir raten „Die Barren in Gurem Befis. 
Wenn Ihr Geld bruucht, lommt zu uns. 
Die billigften Ra n 9. 

Wenn Ihr — vorſpr Dunt, füllt dieſen 
Blanke aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und ls toftenfrei 

mit Such beiprechen: 
Rame ...... s......... 
ee A 

u 

Wann vorzufprehen... —— . 
«. Feen ä & SEompanp 

9 Deartorn Straße, Zimmer is. 
Telephon? Randolph 3075. 


8e 12411 
A ED 
— — 
t. —— ern 
m ® 


ung 


iratanlei Möbel d BPianss in ; 

S— ie 

ind —* —— et oe gs 

ya du 62; &0 Jehlt 48.3: 8100 

Bitte bor oder 

&: Boelder, 70 Suite 

— —— ae 

für En morattid; 


n ein paar 
Andere ri 





\ 


— * * obta 

Drogen: 

Beg etable Compound, 
1.0 Größe 


Gm 8 


kowest 


ostonstore- 


STATE MADISON au 
St. Gall Eurtain Worts ya 


cas Our 


ſ leider: Say 
R se |, 


treifte Gartimere 
n 4 bi 15 


EARBORN'STS x 
) geben da3 Geidhäft auf 


Ale ihre Spigen-Gardinen und Gardinen:Net zu 5214 am Dollar 
Ein Ankauf ahnli dem vom ——— der die Stadt in Aufregung verſetzt hat — ein Ankauf, den kein anderer Laden 


hätte machen können, denn er bef 


zu einem ſo — en Pre ie faufen au Zönnen, mußten wir fogleich baar bezahlen. 


andernehmen, um jo berlodender feinen 


aus 82,700 Baaren feiner SpigensGardinen und 61,000 9 
De mehr fir bon den" Waaren auseins 


die Werthe zu werden. Ahr findet 


ardb3 Gardinen-Nets, und um 


arunter 


Sr edhte Arabian, Renaifjance, Filet, Bruffels, — 
(Moint, Gluny, Nottingham und Scotdh Spiten:Gardinen 


in beinahe endlofer Auswahl von Muftern. 
anz. und fchweizer 
ufter fcheint atraftiver zu fein ald das andere. 


tain Works find große Jmporteure bon 
Gardinen in Amerika zu fein. Jedes 


&3 fann nicht zu viel Gewicht auf die Arbeit gelegt werden, den die St. Gall Eur: 
nen und haben den Auf, 


bon 


ie forgfältigiten Fabrikanten 
die eine 


Rieſige Erſparniſſe für Die, 


größere Angahl Gardinen zu kaufen haben. Hier ſind Beiſpiele von der Auswahl und wie viel Ihr ſparen könnt: 


St. Gall Works arabiſche Gardinen, ge⸗ 

macht aus beſter Qualität franz. Nets, 

mit f&hönen. edit arabiichem Einfap und 

Nand. 3 find mwirklide Wunder von 

Schönheit: 

$25.00 nrabifche Garbinen, Baar, $15.75 
26-50 arabifche Gardinen, Paar, 16.75 
27.50 arabifhe Garbinen, Baar, 17.95 
30.00 arabifche Gardinen, Paar, 18.75 
32.00 arabifche Gardinen, Baar, 19.95 
85.00 arabifdhe Gardinen, Baar, 21.98 
45.00 arabifche Gardinen, Baar, 29.75 
55.00 arabifche Gardinen, Paar, 34.75 


&t. —* Works Renaiſſance Gardinen, 
znem Filet Einſatz und Renaiſ— 
ſance Rand. Ihr müßt ſie ſehen, um 
auszufinden, mas für Werthe twir offes 
riren: 
$12.50 Renaiffance Gardinen, Pr., $7.98 
14.00 Renatffance Gardinen, Pr-, 9.48 
16.00 Renaiflance Gardinen, Br., 10.98 
18.00 Renaiflance Gardinen, Br., 11.98 
20.00 Renaiffance Gardinen, Br., 12.98 
22.00 Renaiffance Gardinen, Br., 13.98 
25.00 Renaiffance Gardinen, Pr., 15.98 
26.50 Renaiffance Gardinen, Pr., 16-98 


Lokalbericht. 


Tobesfälle. 


en mir die Nomen det 


nei 
Rechſtehend, verbffe od dem Gejundheitsamt 


Deutihen, über Deren 
Meldung auging: 
Uppelbaum, Minnie, 44 2.: 
— „BED: — Te 
ierfe®, Sufanna, 87 ©. 
Glafer, Unna M.,73 N-.; 508 RW. 56. Str. 
Lahmann, —3 82 5 County Irrenhoſpital. 
Maper, Erneft &., 45 %.; 1467 Larrabee Str. 
Delg, Elmer, 1 %.; 3644 ©. Sermitage pe. 
Roth, Alice, 13 &; 7523 Normal En 
Tufcher, Emil, BI 3; 3608 La Salle Et 


—..- 77 
Heiraths · ¶ Lizenſen. 


2049. Evergreen Ave. 
vaſſcbant Hoͤſpital. 
Homan Ave. 


Folgen de —————— wurden in der Offico 
des Touniyeleris ausgeſtellt: 
—— Badhusti, Tenftla Oftapotica, 


— J. Fallon, Frances — 29, 21. 
Sohn 8. Ehiver, Ella S, Gehrt, 2 
Arthur 8. Digon, Harriet €. So 9, ka 
San KRolobad,. Anna Kobniarcahf, 2,2 
Carroll Dains, Seilie Tahlor, 23, 27. 
ph &oftautos, Anna wirbidaite, 23, 18. 
In e13 Beterfen, Alara Nicholfon, 21 
Mar Sherman, Saxah Sfachon, 40, : 
Michael Samopziat, Joanng —— 43, 38 
Epwin Arnold, Sane 9. Barker, 
Safob.Bieber, Anna Körber Mi 
Antoni Nowak, Aniela @ufierhnöta, 29, 19. 
Bapib Azellon, Eigna Guftaffon, 26, 21. 
Muerslam.. Stromidlesti, Mary Bimdosgz, 
20. 


22, 
immerman, Marbh Wenbel, 56, 40. 
— haffenberger, Rr., Lizzie Eihmwolo, 


21, 
3. Gehlfen, Anna Holzer, 48, 22. 
nie 5: ze. Della Eorbett, 26, F 
Julius Zahn, Auguſta Rebinsle, 21,1 18. 
harles Homberg, Nttga Nelien, 28, 36: 
Sred NKepfel, Margaret Matber, 36, 39. 
a Sheffler, Leonida Banfamar, 
2 


iam 3. Boehm, Muth Mob, 26, 19. 
air Eifele, Ellen Quillman, 55, 37. 
ben * Samuelfon, Elvira Sunefon, 33, 31. 
Huauft X. Sreibert, Arına Wozadlo, 24, 19 
Wi iam“ Rau, Mahta Midpleborn, 20, 17. 
Srances Bauaban, Mart) Caſeh, 21, 18. 
ilie Winter, Henriette “raufe, 22, 
barles Kraufe, Carrie Behrens, — 
Jofebh Lanske, Maxy Kofet, 21, 18. 
zant abo, Elizabeth Sabronsti, ** 18. 
bomad Harding, Sloretta Mills, 21, 20. 
86 Cmma Ehaunenmann, 24, 22. 
eorae Pirzini, Annie 390, a7, 4. 
Auauft Netel, Emilie Gugman, 29, 22. 
Conrad Kreuter, Lena Wagner, 23, 20. 
Charles Keefe, Eva 2. Schneider, #1..18. 
Nuguft Nhlander, Helena E. Zohnfon, 25, 97 
Rod Robus, Anna Kumarltowsta, 46, 37; 
William N,Cihlin, Ratberine MeNaliv, 25, 25. 
Urthur Dfterman, Edith Wheeler, 236, D. — 
ambert G. Simmons, Sada cGee, 85, 88. 
ee Sernom, Bertba_ Bartelß, 58, 583. 
Aupmila Sinura, 8, 2. 
Nathan Vaczmick, Fannie Dobrin, 4, 18. 
Clinton €. Elwell, Jennie Douglas, 87, 86. 
Stanislam Nowatewäti, Mery&zernoiwsta, 9, 20. 
arold U. Millee, Hrances Novat, 25, 3. 
u arnbert, Alma Boures, 24, 19. 
ench Anffe, Elfrieda Jenien, 33, 21. 
— E. Maſtus, Marie 


Milkataj Roes, 


— % 
d Raumbah, Ada Miller, 3 

Hitiem Hampton, Dora Allen, 3, 5 
Charles %. Kramer, Epna B. Sri, 3 


— r — — — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: — 

la gegen Nuncio Ruſſo, grauſame Behand⸗ 
——3& gegen Joſeph Del wer eraufame 
Behandlung; Anna gegen Charles D. Bomwen, graus 


ebanblung; Yottie aegen Oscar Obrt, graus 
Iene ———— Anh W. gegen Odeifa Barnes, 


erlaffen; Harry G. ges Glen Greene, Ehebrud; 
dwi MachHenrthy, Ehebruch; —*8 
— — ® Kübter, Ehebrub: Karoline gegen 


eorge N 
Gilbert 7 se mibt, Sr: Ugnes gegen Ro: 
dert U. rs Truntiuh 
— — — 


Bankerotterklüůrungen. 


um Entlaſtung von ihren Berbinbiiäfelten fuden 
im Sräriktsgeriht nab: 
Mt, rundet, | Berbindlichleiten $2,572.20, Beltän- 
er Brüams, Verbinbliäleiten $854.83, Teine 


—— ick Sorten, Verbindlichkeiten 824, 172.42, 


oba. 
em Er Die. Berbindlifetten $1,620.71, Be- 


Rot Yaı En Byatmlapetten $2,784.86, De« 
Narbe, — — Berb indlichkelten. 8478. 70; 
Einem —  Berbindlikeiten, $2881.76; 


Beftänbe 
—— —3 u Merbinplichkeiten, $05; Be⸗ 
fände, 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. September 1909, 
(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide unb Heu. 
(Boarpreife.) 
Wintermeisen,. Nr. 2% rotb, $1.08-$1.00; 
Rr. 2, bart, $1.05— 
F 5— b $ 

Vehbuinasmeigen Nr. 9, $1.05-$1.06; 


— R tive * 
M an — “2 e — * u Sue 
3* we * — 


Mr. 2, weiß, ; 
Beet RE a Me 


4, weib, 88; Er Stunden, UI %e. 
Rsaen Nr: 2%, 70-7; Nr. 8, 65-708 Wr. 


Gere. „Malting”, Be; „Diging®, Sl; 
„Gereenings”, we 
Me Minter-Batents, 34.70-84.80 das Maß; 
l. gt — 2 Sen 2 

—— * —— 35.40-45.00 
fondere .. 3. 


den eifen.) — De e 
Ben Zunsin. hi 8 ze: n * 
He Rt, * 1.00; 


Nr. 
ER td Ei 
—— —E Loth“, —— 


BI ER gone, E-4, 
neh 


St. Gall Works Krifh Point Gardinen, 
reiche, elegante Muiter, gemacht aus hoch⸗ 
einer Qualität Nets, mit breiten, ſchönen 

plique Borten, einfache, Floral⸗ und ge⸗ 
blümte Zentrum-⸗Effekte. 


$1.75 Irifh Point Gardinen, Paar, $ .98 
3-50 Ieifh Point Gardinen, Baar, 1.95 
4.50 Zriih Boint Gardinen, Baar, 2.98 
7.00 Zrifh Point Gardinen, Baar, 3.85 
9.00 Zrifh Point Gardinen, Baar, 4.98 
10.00 Srifh Boint Gardinen, Baar, 5.85 
11.00 Jrifh Point Gardinen, Baar, 6.90 
12.50 Srifh Boint Gardinen, Baar, 7.50 


St. Gall Workls Cluny Gardinen, mit fehr 
effeftbollem Eluny Rand und Einja, per» 
fett gemadit, hochfeine Qualität Net3, 
wirflih ehr attraktiv, für Ehzinmer, 
Hallen und Bibliotheken. 
$3.00 echte Cluny Gardinen, Ranı, $1.85 
3.75 echte Cluny Gardinen, Baar, 2.45 
4.50 echte Cluny Gardinen, Baar, 2.95 
6.50 edite Eluny Gardinen, Baar, 3.98 
7.50 echte Gluny Gardinen, Baar, 4.98 
9.00 echte Eluny Gardinen, Baar, 5.48 
9.50 echte Cluny Gardinen, Baar, 5.98 
15-00 edite Cluny Gardinen, Banı, 9.98 


Heablight, TB ononnosnnssnnnsnnnnnn 
&ocene 
Michigan Teft 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


per 5 Faß 
ber 5 Faß 


S9>>>20299 
Da nr Ct DD m —— — 
RR NND 


an 


Shlamtvten. 
Kindppreb. Gute bi8 ausgejuchte 
87.50-88.30 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.75—$7.%9; mittlere bis 
Kühe, 83.60-85.25; gute bis ausgejudhte Käls 
ber, 88.00-89.00; Bullen, aute bis ansgefuchte, 
33.75-85.10. 
Shmweine. 
88.30-88.50 
fuchte (zum 


Vötelivanre, 
ausges 


Gute bis ausgejucte 

per IM Pfund; gute bis 
Verſandt), 8044 Aal; 

ausgefuhte sFleiihervaare, 8.258.435; 

bis ausgejuchte Ferkel, $7.00-$8.10; 

88. 2548.65. 


Echafe. „Native Wethers“, per 100 Diund, 84.60 
85.003 „Native Ewes“, 83.90-84.75; „Year: 
ne 8.08. 50; „Native Zamhz» i %. 25 

1.00 
Mollerei⸗Produkte. 
Buttei— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 


das Pfund...$ 


* 


w 
won 


CTOTETE) 


Sp299>9 
N 


wwrn 
Ge 


——— 
Eier— 

Brifhe IWaare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dutend (FKiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingejchlojfen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Erxtras“, das Dutzend. .......... 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das — —— 

Voung America“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund 

PBrid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 0.15 a 

Limburger, das Pfund 0.13%a—0.14 

Geflügel und Kalbfleiic, 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

"Springs"; das Pfund 

Hähne, das 

Trutblihner, das 

Gänfe, das Bf 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Eis ſpeicher 

Hühner, das Pfund 

„Spriugs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund ... 
Enten, das 
Gänſe, das Pfund 

älber (geſchlachtet) — 

50 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.00 —06.0014 

602 80 Pfd. Gewicht, das fund 0.0914--0.10 

80-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0. 10130. 11344 

Gemüſe und friſches Obſt. 

das Faß 1.3 
gitronen, Galifornia, die Sifte...... 2. 5 50 
Srangen, California, m” Rilte 
Bananen, das ü 

Kraut, i 

Gurten, das . Dugend 

Blumenkohl, die Kiſte 

Sellerie, die Kiſte 

Kopfſalat, der Eimer 

Blattialat, i 

Champignons, das Pfund.... 

Rothe Rüben, 100 Bündden.... 
Mohrrüben, 100 Bündchen 

Zwiebeln. der Sad 

&rüne Smwiebeln, das Bündchen 

Grüne Erbfen, der Bujhel 

Rüben, das Hundert 

Spinat, der Gimer 

Mettige, 100 Bünpden... * 
ä 
Tomaten, die Kiſte 

Pfefferſchoten, 

Veterſilie, Dutzend Sauber REN 08 
Birnen, dab’ 7 
Nilaumen, die Fifte — 
Nfirjihe, der Buſhel 
Meintrauben, 8 Pfund Korb. 
Melonen, Gem, die Kifte 
Majfermelonen, die Carladung 
Bohnen— 

Griine Schnittbohnen, ber DI. 

Trodene Bobnen,. außerlejen.. 

Mothe Nierenbohnen . 2.00 — 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 4.80 

Kartoffeln, Carladung, — ——— 0.6 
Süßfartoffeln, das Fak.. nn 00 


—e e e e —— — 


blos 

22 

Scoam 
8» 


—— 
w 


o29>2 9 
in 


sul 
BEsEr 


Üepfel, 


1.00 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
— 
wurden ausgeſtellt an: 

5533 Ada Str., 1ſtöck. Backſtein Wohnha 
„dien Dora Kool, & ax“ ſtöck. B 2 zu 
ö arpenter r ⸗ a n $I 
9 M. T. Salin, $5, 500. un, 

5427-29 Drexel Blbd., 2-Ttöd. Badftetn Wohn 
haus, M. 8. ftree, 4,000. 

8437—39 Drerel Blod., zwei 2eftöd.- Backſtein 
ug M. 3. Haftree, $14,000. 

4333 N. NRoben Eir., 2:itöd. Baditein Apart 
— — I. 2. Miffle, $6000. 

5001—07—11 $orreitbille Üde., 1.ftöd. Backſtein 
Läden, D. —— $3000. 

og: Badftein Laden und 
Htöd. Baditein Wohnhaus, 
Adam Burnod, BR . 


rauen und Männer. 


SH made eine Spezialität aus allen dKront« 
Ken und Privatfranfheiten der Männer und 
rauen. Alle privaten und delttaten Krankheiten 
ber frauen. Eine lan» 
— Br 5 ei⸗ 


aber des 
ihn zu einem 
ber — endſten 
erate Diejen 
melde fi ben 
we bon Battenten 
‚, bei Dr, Meber jr t 
erflären —— 


gr m and, enge Dead 


ie einer 


er unortommenbii itein — 


ze —— heilt unter Garantie na 
Brivatfranfheiten der 


! C 
28 


IND. Engelbrect, 


Stiere — | 


ousgefuhte | MWilltam €, 


| Wiliam $. Sarmon & Go, 


! Kohn D. Rowe, 


gute bis 
aute ! 
„Stags”, | 


ı 10590 Calhoun Abe., 


| 18. und Sangamon Etr 


| 2638 © 


i 2440 Cortez Str. 


| — Ade., 2 


St. Gall Work Bruffel® Gardinen, wirt- 
Iihe Schöpfungen der Kunft, fo Ihön und 
rachtvoll, für Parlor-Gardinen, in ein- 
Inten und Floral Zentrum-Gfeften, mit 
cönen echten Brufjels Borten: 
$8.00 Bruffels Gardinen, Baar, $4.80 
9.50 Bruffeld Gardinen, Baar, 5.75 
11.00 Bruifel® Gardinen, Baar, 6.50 
12.50 Bruffel8 Gardinen, Baar, 7.50 
14.00 Bruffel8 Gardinen, Baar, 8.90 
15.50 Bruffel8 Gardinen, Baar, 9.75 
19.00 Brujfel3 Gardinen, Baar, 12.50 
21.00 Brufiel® Gardinen, Baar, 14.75 
nn EEE — — — — 


St. Gall Works Nottingham Spitzengar⸗ 
dinen. Jedes Paar gemacht aus doppel⸗ 
fadigem Netz, ehr jchöne und attraktive 
Muſter. Genaue Kopien von feinen edh- 
ten Spitengardinen. 


5 .75 Spibengardinen, Baar, $ .39 
1.00 Spitengardinen, Baar, .69 
1.75 Spitengardinen, Baar, .95 
2.50 Spitengardinen, Baar, 1.45 

Spitengardinen, Baar, 1.95 


3.50 
4,50 Spibengardinen, Paar, 2.98 
3.98 


6.00 Spitengardinen, Paar, 
7.50 Spisengardinen, Paar, 4.98 


2652—58 Lafe Etr,, % 
$. Dunbar, $15,0 JR. Backſtein Fabrik, 


29-—31 Mälmaufee Abe, 2-ftöd. Baditein- 


„üben, ‚Radaind fh, $10,0 
‚95 Euberior Etr., 2- a B 
ee nö fi aditein Flat, N. 


erragut Ype., 18 Lehöd. Grame-Wohnhaus, 2131 
A ee 1333 Noriwood 


En zmeiftöd, Brick⸗Flats, 
Harmon & Co., — Brick-Wohnhaus, 2048 


Eaſtwood Ave., 

Seren — ae Brick⸗Wohn⸗ 
haus, 2934 Yeland Ape. ot Beia· Wan⸗⸗ 
Monroe Str., ‚„‚zmeitöd, Drid-Wohnhaus, 4356 

5. Rittender & 1. zweiſtöd. Bridsfylat, 


6328 Galumet AXApe., 
"einftöd. Brick „Loco⸗ 


Illinois Central —4 
motive Waſhout“, 97. Sir. und Cottage Grove 
a 


Ave. 82000, 
10747 Wentworth Ave. 
ar Boniltrup, $11 
> and Mde., einftödi u * 
„gbaries Hunter — ſtöckig tidgebäude, 
32—34 N. Maler Ave,, smeiltödines r 
gebäude, A. W. Anderfon, $60 — 
14ſtock. ——— Mr. 
10446 * 

:ftö Badkein "Ges 
bäude, Nativnal Lead > 
Bun —— &o., 18. und Sangamon 


7230 Gampbeil Ane., Iasftöd, 
BE Sion DA ft * F -Mefidenz; 
45 Dumboldt Etr., I1H-ftöd. Baditei 
—— und Cohen? en s Mein-Refibens, 


312 N. Robey Str. öck. 
John Kuehn, 1560 a gufkein Miaigehäube, 
668 Hermitage Ade.,. 2:ftöd. Badftein Fiatgebaude, 

A, Soderlof, 5950 Aberdeen Str., 5000. 
3 M. 


Kefferfon. Park, 2-ftöd. Frame 
Susgen, 50 — Abe, Berimenl, 
tr., 3-ftöd, Bad ; 
John Karled, —* Clifton — 
l⸗ſtöck. Bad ſtein· 
lowsti, 2440 Corte; Str., a sen, . Mor 


haus, 9807 


Sorten. 
800 


Framege⸗ 


John RR Hart, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


—— 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen t 
** 81000 und darüber —— se 


Lıtella Ude., 98 5. 
t. 


50 bei 154 F ördl. von 72. Str. O. 


— Fr 
J. Bo 
Mann, $1,250 x ardman an James ñ. 


Stepbenjon Avde., en D. Ede 114. Str., W. 
2 24, 8% 
ni 2 — F. Breding an Erneft In 
a tr., 122 ®. füdl. bon 60. Etr,, M. 
> bei 124, En lewood 
Ba I. er an iR af. * ü 
_ Etr., 275 DE Hit. bon 56. Str., W. Fr. 
5 #43 124, Grannan an Sohn Don, 
7 “lee, 216 3. meftl. von SHalfted etr,, N 
re 25 bei 124, ®. €. Ne I 
B ® Sc, —— twberrh an Wil 
9. Str., 138,%. weitl. bon Afhland Abe, 
ör., 30 Bei 125 55 ⸗ 
„nal Bf ** 8 Campbell an sen 
Morgan Etr., 212 % — von 71. Str. 
$r., 30 bei 124, John Doney an Shriftien 


qnadelen, $5,800 
torgan —— ae ®. Ede 73. Str. O. Fr. 
. Sheedh an Gottlieb Weber, 


48 bei 124, 

— 
ufler Etr., 175 $. nördl._bon 95, Str., W. 
$r., 50 bei 125, Sohn N 

„Saherfn. e 800, bnn T. O'Malley an Wiberk 
utler Etr., 125 LA "füdl, bon 120. &tr., ©. 
25 bei 188, 9. Sifder an Sohn A. ei 


— $1,9 
reen Gtr., es 8. nördl. bon 119. Str, 
1,. bei am, Beter Salomon an Ense 


ssr., 371 
„Derh Ara, $100 
uguſta Str., Obi 5. _öftl. bon Hohne Ab 
A bei 124, €, Bartels Ss au! Ro: 


M Fr. 
zet, vö 
— Si, 8 BoRL bon Cornelia 
ei Auer 
Br, intel” 82,100. 2 Chad Zuer an 
— Bart ine. 10,8 nördl. bon 23. Str., 
— ei ⸗ 
e Joyce an Marie Ho 
arrifon Str., ©. ®W. Ede ©. 42. Court, N. 
71 Bei 100, Rubin R 
süuere 582.000 Kromer an Rm. 3. 
dohne IAbe., N. ©. Ede Le Mohne Str., 
50 * gan. Um. 3. Bauerle an Lena A 


$50, 
Reaviit ir. 240 5%. nördl. von Dibifion Str., 
bei 124, €. Haud an Morris Has 


O Sr, 255 
— 89 2 

tap ewoo be., S. W. gu t 

O. Sr., 25 bei 125, €. era ne 
tbur U. —— &l $1,200. 

3 %. nördl. bon Dibifi 
tr., DO. Sr., 24 bei or — an 
— lele ar 108 dl. b 

. nör on 
Eir., ©. ür., 40 bei 100, m. od. ar ya 
Meei3 an Carroll 9. Jones, 9,500. 
Mad Er, 122 3. füdl. bon rand Abe., ©. 
—— — 116, 3. Carlascio an Angelo Di 
—— Bde, 8. ap. bon N. 40. Abe. 
N. Sr., 80 bei 88, — DJordan an Mai⸗ 


wias Poole, 
PrRepnolds Str., 1 F. Belt bon Afbland 
N M. Belen an Adal- 


Ade., N. Fr., 24 — 29% 
nach gatomedi, —— F % 
Nor e "bon rteſian Abe 
Enge bei 125, Sant Areba an Fred hen. 
Ogden sin Abde,, 111 F. öftl. bon ©. 41. Et., 
125, are3 an uw Burda, 
ar ei, g9 4 5; 


. öftl. bon ©. 48, 
ei e Dalheim F — ide, 24 


360. 
Rolf Str., 50 öftl. bon Halfted Str. 
Sr De "113, sarie Fer man Su iii 
ing € 7.500. 
Sacramento "ie, 101 „flat, don Uert 
a5 * F n Pu on 


Abe. W. 
— A. wei der, $ Bes 

— bon Mo £ 
t., 50 we: 135. 2 D. Foß an Bars 


9, 
= „ 183 nöröl bon —— 
——— „1 F. J. Scho 
— Ro 


4 


late n Soman Abe 
* BR 5 In 06,5; men, I. eifel an Sue & 
03 ®. Ede 18. 


a — 32 — Kisicatowatt an I Jar enieclsisaft K 


Chr @ 80 [. bo Ab 
Str., —*— eat 


8* Ri i2s, 
Garen die. MS öftl. von Clark Etr., 
a esafkian an an $teb 5: 


| — 


Willins an Walter S. McBee, 86300 


Be 507 a ® 2. —* —* 
— b, de, —— an Bra a R. 
» * Pte’. u. ©’ Wfonnet ar * 
— 2 2 "©. &de * te 7 


& —* * * x. — 
— 3 & 
ne 'nr. 72 bis 80 


led an 
e be Koben und ao Keen an Iam 


$240,000. 
* Ede Mädifon Str., ©. Sr., 
LEN Ryerſon Zurniey an 


Mil, bon Mairoadb Mbe., 
> bei in, 2. Stuart an Henıh 
RL 83,0 


dv 8 udl. von 55. Str., O. 
Ai 35 bet J 8* 2,5, Mt, von 5 an Nicolas 


9 übl. bon 82. Etr 
gonaleh ae, 2 8 eb { , Gillette an Cpeliten 
En, 32,300 


v %. füdl. bon 69. Str., W. 
Da zn Une, *5 a Amen an Walter 


3,800. 
sa %. füdl. von 64. Etr. 


Sr., bei 165, Sarıh 9. Hahn an 
Zulfp, $7,: 


o A 20; ga. Ede 64. Etr., D. Br, 60 
onoe WÜde., ©. W. e 
* 165, John G. Paunle an John "Zuuy, $12, . 


Bar Abe, ©. ®. Ede 70. ‚Etr., DO. Br., 
wat ei 159, gpeittion Meikendorn an Clayton 
©. Gillette, $t0,000 
Morſe Une., 216 F. öſtl. bon Sheridan Road, Eiids 
‚50 bei 174; Ge. Frisbee an David 9. 
er F. nördl. von Lawrence, Weſt⸗ 

Aſhland Ave. 3 nör on t 

er 50 bei 160; Gdmw. Heik an Midhae ©. 


dv, 222. 
Friggerald, $2 von Clarendon, Süd⸗ 


Berteau Ave., 200 F. art. 
tont, 50 bei 131; 9. 3. Peet an Kidor Weil, 
Oftfront, 87 


20. 
Magnolia Arne, Süpdmeltede Rofedale, 
bei 125; $. M. rolf an Laurig N. Larſon, 
u. And., $210. 
Roben Str., 105 %. füof. we Arping Bart Blod., 
Dftfront, 25 bei 14; 8. Drager, durch Bors 
mund, an np. sen H. 
Wintbron „Ave., Siüdmeltede 2 Mator, Oftfrent, 
110 bei 75; Erben von &. VBanurem, undertb. 
sAntheil, an James Keane $4325. 
Dasſelbe Grundeigenthum, unbertb. Y 14:Antheil; 
Kohn 2, Godhran an denjelben. $4325. 
Dasjeldbe Grundeigentum, unverth. 4 Antheil; 
Kohn U. MeDowell an denielben, $4 
Dasſelbe Grundeigenthum, unpertb. F Antheil; 
Erben von M. E. MeDowell an denſelden, 532. 
Winthrop Ave, 230 %. füpl. von Devon, Wefts 
front, 46 bei 10: EG. De Venfter Berry an Wın. 
u, ob bn3, $8250 
Ceniral Park Ave., 
front, 30 bei 185, 


„25 bei fr 
Schryder und 


803% bei 167 


voh 


66 F. nördl. von Cullom, Oſt⸗ 
W. B. Walter an Joſeph 
Pertolini, 83600. 


Gulom Ape., 295 %. öftl. von Campbell, Südfront, 
Ko 124; E. WÜ X. Neuhaus an Paul Langner, 

Nr. 97 Dawfon Ave, Süboftfrent, 25 bei 192; M. 
K. Kinggard an Nirginia Henrivaulle, $260. 

N, 48. _Ade., Eipmweitede Grace Str., Liftiront, 
132 dA 125; ©. F.Koeſter an Gontad Stoeger, 


DD. 
Fullerton Ave., ‚ Sübieftede MN. 40., Nordfront, 50 
gen an John MeGafirev, 3200. 


bei 195; €. 
Monticello Üpe.. 0 %. füdl. von School Str. 
Grundeigentbum; ©. 


Weitfront, 30 bei 15 u.a. 
Neumann an Kohn F. Smulski, 86950. 
Monticele Wpe.. 131 %. nördl. von Gullom, Wefts 
front, 30 bei 195; W. B. Walter an Vincent Bers 
tolint, $2335. 
Springfield Ave., 216 #. 
135; J. ©. Striebling an 


Meftfront, 24 bei 

Annette M. Shafgaard, E50. 
Alhland Ave, 168 #. füdl. von 34. Etr., Welt: 
Dont. 24 bei 1244; M. Eurley an M. Als zocoate, 


$17 
358 Fire Ave., — a 15; T. Pluns 
feit on Wu. ®. Auftin, $200 
Seavitt 'Str., = F. nördl. * 3 Oftfront. 24 
bei 195: 8. U. Hines an Carl 3%. Kahler; KIT. 
5327 Ellis “ Weftfront. 25 bet 164; Cha8. &. 


Enverett Ane., 150 %. nördl. von 56. Str., Oft: 
front, 0 "bei 15 > .. A. Garlion an J. 
Frant und Edward Page, 84500. 
2. Str., Al F. Pr von St. Lawrence Une,, 
Defiront, 25 bei 195; ©. Dreyfuß an Chas. 


fuß, 84000, 

Pt de,, m 3%. füidl. bon 56. Str., O.Fr., 
50 bei 121, 3. M. Weber au der. Densberger 
und Guitad 'S, Bidfeld, $300 

Groß Ave, ©. W. Ede 46. * S. O. $r., 
84 bei 84, Sohn ©. Roß an Louis A. Gent» 
Yibne, $3000. 

Halfted Etr., 123 8%. füdl. bon 64. ©tr., Sr., 
75 bei 194, 9. een an bie Tinsteb 
Brothers of Garpenter3 and Soiners of mes 


rica, $7,125. 
Mad Etr., 272 %. nördl. bon. 88. Etr., W. 
2 vr 124, N. G. Anderfon an Erneft © 
in, $5,1 
Normal Aber. 160 5%. fübl. bon 74. tr, D. 
$r., 40 bei 166, W. Girling an Mary €, 
odiwin, $3,500. 
— Abe, 151 8. füdl. bon 100. Str., 
75.94 bei 347, F. W. Howes an as. 
E Slüiefpie saars 
Eenter PIpe., 320 %. nördl. von 12. Str., W. 
r., 24 Bei 160, 9. Conrad an Johanna 
ronenberg, u 
3. meftl. von ©. 40. 


Gongreß @ir;, . Abe. 
‚ Kelter an Mary U. Rune, 


3 = 124, ©. 
Dasfelbe Grunbftüd, 18, ungen 1, Anth., derfelbe 


an: Rofa Pascale, $2.50 
14. Place, 119 of öftl. * iz Ade., N. 
5, m. ob. . Edelftein an 


sr, 24 Dei 12 
am Xabper, 33, 800. 

15. Etr,, 192 3. öftl. von Wood Etr., N, Fr., 
94 bei 125. —— E. Regnas an Henrh 
Evenhuis, $2,300 

83 &tr., 32 8. öftl. bon Dafleh Abe., 
N. 16 bei 108, ungeth. 1, and. 3. Sus 
Inoay an Kalman Aberman, $2,2 

u Ade., 123 5. mweitl. von Zalman Ave., 

25 bei 125, ©. M. Woolleh an Kohn 
5. Koffer $2000. 

Satlinae Etr.,.192 %. Mmeftl. von Mood Etr., 

©. Sr., 24 bei 124, Karl Burfter an Jatob 


®abel, $4,500. 
Humboldt Etr., 50 8. N bon Thomas Etr., 
. Blefer an Emil %. 


D. Sr., 25 Bei 125, & 


Pünger, 87, 450. 
Humboldt Str., ‚309 F. _fübf, bon Dibifion Str., 
3. 9. Blasle an Otto ©. 


D. Sr., 24 bei 125, 
Sacobfon, $3, 500. 
Laflin Str., ©. D. Ede Plum Str, R. Fr. 
111 bei 69 ungeth. % Anth., Aalman Aber 
man an Israel Sulınvay, $12,500, 
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Dienſtag, 


De. €. 3. Hün, Mittwoch, 
Bienna Medical Inititute 


260 State Strafe. bis 15. Sept. 


Hadj dem 15. Septem- 
ber beträgt der Preis 515 
ber 


’ WR 
+ Wegen 
— —— on atien- 
ten, die don allen Theilen der Werei 
Staaten zu Dr. Flint fommen, bat er Te 
fSloffen den Preis feiner berübmten Heilung 
t Bruch zu erhöhen. Der Preis wird alle gzwei 
chen um 85 erhöht, bis der reauläre Preis 
bon $50 erreicht ift, Am Rittwoch, den 15. Sep» 
tember, mit dem Ecdhluß bon Dr. Zlints Office» 
Stunden ım 8 Ubr — 810 Diff 
er ee veiß 8 15 bi zum 1. Sftobe 
ird er eitagen, und fo 
ee ee ge fo fort bis * 


3 Jahre Bruchleiden. 


„Dr. Slint heilte meine beid 
— Frucie — — horn ? s 
tathe allen brucle en 
a en diefe ſichere⸗ 
bas. Nelſon, 35 Cibbourn Abe. 


Böfer Dane während 16 Jahre. 
veißsug, a lt, ar —— — 
EN mn find Su — ———— 
"Teer ie — 

Die letzte Gelegenheit. — 
Bro für, 500 het een 
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Chas. €. Brimus, 
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Tapl. bon **3 
N. Sagaiel a 


ter 
Win alien ꝛ 280 
4 bei 25, 


Ieafor —E 9 $2,500, 


Gaunerpei. 
Don Ulfred Beneiatteen 


„Fertig, — „Gleich, Jim.“ 
— Pſſzſch⸗ſch⸗ſch ziſchte das Gebläſe. 
Einen Zentimeter nach dem andern 
fraß ſich die Stichflamme in denStahl⸗ 
gußpanzer ein. 

„Sieh doch mal inzwifchen nad, ob 
noch alles in Ordnung; wenn Du nur 
ja nicht die Drähte verwechſelt haſt!“ 

„Ohne Sorge, mein Plan iſt ganz 
genau. Der rothe Drath ift die Kon» 
trolfuhr; der grüne dad Telephon, ber 
blaue geht von der Kontrolluhr zum 
Irefor und von da zur Schließgefell- 
Ihaft. Muß deshalb, wenn wir fertig 
find, mieder geflidt werden; benn 
menn’3 um 5 dort nicht [äutet, kom⸗ 
men ſie — und wenn wir auch bis da⸗ 
hin hoffentlich längſt auf See ſind — 
beſſer iſt's immer, ſie finden die Spur 
unſerer Thätigkeit erſt 24 Stunden 
ſpäter.“ 

„So, da hätten wir's“ — ein vier— 
eckiges Stück Stahlplatte lag in der 
Hand des Einbrechers; jetzt kam eine 
bünne Eiſenplatte, die mit Leichtigkeit 
durchfehmolgen wurde, dann eine bide 
Schicht Anfuforienerde — — — 

„Berdammt, da ift ein Rollenpanzer 
drin — da haben mir die doppelte Ar» 
beit noch einmal. Hilft nichts, wir 
müffen die ganzen Platten am Rand 
herauafchmelzen, fonft friegen wir ben 
nicht raus!“ 

„Und nicht mal ’n Schlud Whisky,“ 
brummte Bill. 

„Wenn Du mir noch mal von Whis- 
fy beim Gefchäft fprichft, friegft Du 
was an den Schädel, Du Dummtopf! 
Menfch, wie oft fol ich Dir predigen: 
Schnaps ijt nichts bei der Arbeit — 
Nüchternheit ift allererfte Regel für un- 
ſereins! Sieh nad, ob der da drüben 


ordentlich liegt — daß Du ihn mir. 


aber nicht anrührft; wenn mas nicht 
ftimmt, made id) das in Drbnung, 
verſtanden?!“ 

Brummend gehorchte der andere, 
während Jim, nach einem Blick auf 
ſeinn Chronometer — verdammt, es 
war ſchon drei Uhr durch — wieder 
munter an die Arbeit ging. Glücklicher⸗ 
weiſe hatten ſie genug Sauerſtoff — er 
hatte darauf beſtanden, eine Reſerve— 
flaſche mitzunehmen, ſo ſehr Bill auch 
darüber geſchimpft hatte. Hier ſah 
man's wieder, man konnte nie vorſich⸗ 
tig genug fein! 

„Der drüben“ war ber Wächter, ben 
fie überrumpelt hatten. Hölliſch fir 
war’3 gegangen, und fein Härchen war 
ihm gefrümmt; er lag, eine Gummi- 
binde über dem Mund, die aber bie 
Nafe frei ließ, eine andere über ben 
Augen und eine Gummilappe über den 
Ohren, an Händen und Füßen gefef- 
felt, fteif wie ’n Breit in der Ede und 
fonnte fich nicht rühren. Diefe Feflel- 
methode mit den Gummibinden- war 


Bills eigene Erfindung, und er mar 


außerordentlich ftolz darauf; nichts 
mar unängenehmer, ald wenn, wie e8 
beim Sinebeln und Sad-über-ben- 
KRopf-ziehen bismeilen borfam, fo’n 
Kerl erftidte. Man konnte ja nie wif» 
fen, ob man nicht troß aller Vorficht 
mal verfchütt ging, und dann foftete 
fo ein Malheur einem womöglich noch 
den Hals, zuminbeft aber 10 bi3 15 
Sahre ertra — beffer blieb befier. 

„Alles in Ordnung, Bill.“ 

„Dann fomm’ und leuchte, die Zeit 
fliegt. Soon» — fiehjte wohl! Gleich 
haben mir bie vordere Platte — ba bie 
Ede nohd — Halt mal hier feſt — 
nicht fallen Iaffen, Schaf!“ 

Zwanzig Minuten verftrichen; bann 
waren die Platten gelöft. Der Rol- 


lenpanzer wurde fäuberlich herausge-. 


hoben, und dann galt’3 nur noch die 
ziemlih dünne innere Gtahlplatte 
durchzufchmelzen, alles war in einer 
halben Stunde erledigt, und nun fam 
ber große Moment.... 

Da lag e3 vor ihnen! SHerrgott, 
bligte da3 Zeug, al3 Jim mit der elef- 
triihen Tafchenlaterne Hineinleuchtete! 

Gierig langte Bill mit beiden Häns 
ben hinein und brachte fie mit Bril- 
lanten und Smaragden gefüllt — mie 
QTaubeneier fo did! — heraus. 

Der Moment hatte Scharffinn, 
Schweiß, Mühe, Gefahr und — Gelb 
gefoftet! 


Und jetzt — mar alles ihr Eigen» 


tum! 

Alle Teufel, beinahe hätte er vergef- 
fen, nach der Uhr zu fehn. „Gleich 4 
— flint, Jim! — bie Kontrolluhr fte- 
chen!“ Donnermwetter, dad märe nett 
geiworben, hätten fie da8 vergefjen ge- 
habt! a, ja — aufpaflen mußte man 
bei dem Gejchäft! 

Er dehnte und firedte fi! Stolz 
erfüllte ihn, feiner Gefchidlichkeit war 
alle Vorficht der Herren Johnfton und 
Walkinſhaw nicht gemachfen! 

As er den Korb ungefaßter Ju⸗ 
welen vor dreiviertel Jahren zum er⸗ 
ſten Mal in ihrem Schaufenſter geſe⸗ 
hen hatte, hatte er ſich's geſchworen, die 
mußte er haben. Bei — oberflãch⸗ 
liher Schägung muß einen 
Werth von mindeftens 0 Lſtrl. 
haben, er verſtand ſich auf ſo was! 
Wahrſcheinlich waren ſie mehr werth. 
Aber wie herankommen? 

Daß ſie jeden Abend in ben ge- 
mauerten —* gef murben, 


Tr, dt, To 0 kg 


iegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


Da hatte e8 ein glüchlicher Zufall ges 
fügt, daß er an einem nebligen Novdem« 
berabend jeinen jetzigen Kameraden 
Kim traf — als er gerade in bie 
Themfe fpringen wollte. Wegen feiner 
Vorliebe für Whisty Hatte die Schließ- 
gefellichaft ihn hinausgemworfen, und 
nun war er am Verhungern. Er hatte 
damals gerade bie Tafjche poll Gelb 
und hatte Mitleid mit ihm gehabt; ala 
er in der Kneipe, in die er ihn ges 
führt Hatte, erfuhr, daß er alle Ein» 
tihtungen bei Yohnjton und Walkin— 
fhbam genau fannte, ftand fein Plan 
ichon halb feit. 

Er hörte, daß Johnfton und Wal⸗ 
kinſhaw beſtändig in Verbindung mit 
der Schließgeſellſchaft ſtanden. Ver— 
gaß der Waͤchter, zur vorgeſchriebenen 
Zeit die Kontrolluhr zu ſtechen, ſo 
rückten zehn Mann der Schließgeſell— 
ſchaft an. Wurde von unberufener 
Hand an die Thür des Treſors ge— 
rührt, ſo läutete es bei der Schließge— 
ſellſchaft. Morgens um 5 aber, zur 
Haupteinbrecherzeit, läutete e3 täglich 
ort; blieb das Läuten aus, fo bebeu- 
tete das, „ber Draht ift durchfchnit- 
ten” — und dann famen gleichfalls 
zehn Mann. 

Nachdem das alles Llargeftellt war, 
galt e3, die nöthigen Mittel aufzutrei- 
ben. Nell Bromning fam eigen? bon 
Amfterdam herüber, 
Pläne, die Jim bei der Schließgefell- 
T&haft geftohlen Hatte, und die Jumelen 
im Schaufenfter gefehen Hatte, bewil⸗ 
ligte er Bill jofort 300 Litrl. Vor 
fhuß auf das Gefchäft. 

Dann hatten fie nebenan ben Grüns 
framfeller gemiethet und zum Schein 
bas Geichäft geführt; Nachts aber ei- 
nen Gang gebubbelt, und nun — nun 
waren fie am Ziel. 

Die Jumelen und das Schräntzeug 
mwurben eiligft in ben mitgebradhten 
Handkoffer gepadt. Die Sauerftoff: 


‚Hafchen mochten liegen bleiben. inger- 


[puren hatten fie nicht zurüdgelaffen 
— Bill arbeitete, wie viele Chirur— 
gen, nur in Handfchuhen und hatte 
auch darauf beftanden, daß Jim foldhe 
über feine —— Fäuſte zog. 

Nun hieß es aber, den blauen Draht 
wieder flicken, und zwar ſo, daß es 
nicht ſchon jetzt, zur Unzeit läutete. 
Aber wofür war man denn früher 
Elektriker geweſen und hatte zehn 
Jahre lang für Siemens & Haläfe 
montirt? So, auch das war beſorgt. 
Noch einen Blick auf den gefeſſelten 
Wächter, einen zweiten nach ber Son- 
trolluhr — alles in Ordnung. 

„Na, vorwärts, Jim! Wir haben 
gerade noch eine halbe Stunde, bis das 
Auto kommt.“ 

* * * 

Bald darauf beftiegen an ber nädh- 
ften Straßenede zwei tadellos geflei- 
bete Herren ein Auto, das fie zurDdam= 
pfer-Anlegeitelle am Strand brachte; 
fie erreichten die „Mary Ann“ gerade 
zehn Minuten vor der Abfahrt, paf» 
firten, al3 die erften Strahlen ber 
Morgenfonne durh den Frühnebel 
drangen, Greenwich und hatten bald 
begründete Beranlaffung, die gemie- 
thete Privatkabine aufzufuchen, denn 
die See rollte mädtig. — Als fie am 
Abend in Amfterdam ankamen, erwar⸗ 
tete fie progtammmäßig eine bon 
Bromning gefandte Drofchke, die fie 
bald por einem ber engen finftern Häu- 
fer de3 Händlervierteld abfehte. Hier 
empfing fie ihr väterlicher Freund han 
befhüttelnd und fomplimentirte fie in 
ein Hinterzimmer, two eine üppige 
Mahlzeit bereit ftand, bei der felbjt der 
Seft nicht fehlte. „Ept und trintt, 
Sungens,“ munterte der Alte immer 
wieder auf, „habt’3 reblich verdient,” 
Ammer wieder mußten fie von der Ian- 


gen Mühe und den ſorgſamen Vorbe⸗ 


reitungen erzählen, und mie alles fo 
famo3 geflappt hatte. Nicht ein Tüt- 
telchen war fehlgejchlagen; es war aber 
auch nichts verſehen worden, und Ent⸗ 
deckung ſo gut wie ausgefchloffen — 
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Miener Speial:Arzt 
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Alle Berfrümmung 
j and {Füße werben mi meinen neueften 
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THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Sratisena 


60 Filth Ave, nahe Manbolph Str. 


wi = een ee ae 


oe fin an, 
nensiBeht Rn... für Belt. 


Bruchbänder. 


Einfaw und Dbappelt, 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Euch — 
Mühe und Ynbeauemlih eiten, Unfere 8 
bänder find die billigiten und Beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ecke Peck Court 


Dr. J. YOUNG, 


= Spesialarzt für Augen, 
Dhren-, Natlen- ni => 
—— dieſelben 


IL. us 
55 be * 


Stu —8 wir orım., 
6—8 Nbende. Sonntagd 8—12 Form. 


Für Männer! 


„Sreie Konſultation! 
eiben an berlo 
denihmäde, auteusfätägen, Täledten. "le 
men, antrgenb einem au men und og — 
—— Dr. Weiss —— 

t 
Etr.. Ecke Wood Str, Tel. — * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. : 


Die Aerzte diefer Anitalt find —— Fa —9 

fe Spezialilten und betradten ala ein 
bre leidenden gritimenicen [ ſchnell 
mögl id bon ihren Gebredhen zande al heil . * hei⸗ 
len % ränbliih unter Ga ebeimen 
ze —— an — 
Menftruatio zungen no Haut» 
franfheiten, Folgen Ga ins orreien, verio· 
xene Mannbarkeit eic. Opberalionen pn erſter 
Rlaffe ——— für raditale ng bon 
b8, Zumoren, Varicocele nu zur 


cü Kre 
fwltich ı uns bevor Ahr Beira 3 534 
laziren wir Batienien Tr — 
rauen werden ——— (Da be 


anbelt. Behanblung i Med 
Nur drei Dollars 
Bu 3 


nat. — F a. Bus en as — 
ver Bormi ee 
ALz fie ordentlich mit den Speifen auf⸗ 
geräumt hatten, brachte Bromning Zi 
garren. Sim aber bat fich eine Pfeife - 
und — Whisfy aus; den Champagner 
hatte er mehr aus Artigfeit mitgetruns‘ 
ten, gefchmedt hatte er ihm eigentlich 
nicht. Lachend brachte der Hehler das 
Gemünfchte herbei. 

„Und nun laßt mal fehen, Jungens! 
Wir wollen das Geichäft gleich richtig 
machen, und ihr geht morgen fofort an 
Bord; Bill nah Nem York und Kim 
nad) Halifar, und haltet die Mäuler 
und forrejpondirt nicht miteinander 
noch mit mir. hr laßt boch nichts 
MWeibliches zurüd? Das ift immer der 
Kanthaten, an dem man gefaßt wird!" 

Voller Stolz öffnete Bill den Kof- 
fer und zeigte da8 Geheimfadh, in bem 
er die Jumelen den Augen ber Di 
hörde entzogen hatte, 

Aber länger und länger mwurbe bas 
Geſicht Nells! 

„shr verfluchten dreiboppelten Ejel! 
Und ich Rhinozeros, der ich Euch noch I 
füttere! Das ift mein Ruin — ih 
bin pleite... mer bringt mir mein 
Geld, mein fhönes Gelb mwieber. 
die Steine find ja falfch, „Reflameftüde 
für’3 Schaufenfter!!...“ 2 

Wer hätte das aber aud) bon —J 
ſton & Wallinſhaw denken lönnen! 


—E 


— Smeifelhaftes Lob. — ach Hider 
malt: Wir werben den Prozeß fiche 
gewinnen, wenn derHias nicht fa | 
— Bauer: Na, na, Herr Rechtsanwalt 
— PS nigtett fon 
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| Schwarzes reinfeib. Chiffon oder raus 


Fancyh Linnen Searfs und Squares, Doiliet 
und Sohlſaum, werth bis We. Spediell 


Binnen,: fowte miergerirtes, in D 
 Bartien, Das —— bis — ” 49 


HOW TG SAVE DOLLARS 
BER ET 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 2 


A 
— —— 


GREAT SHÜE SALE 


Dienftiag Bajement : Bargaing 


3 Extra⸗ 

Garnirte Hüte 

50 Dutz. garnirte Hüte. Dieſe ſind von 
fancy Braids gemacht, mit einer drapirten 
Krone von Bengaline Seide, garnirt mit 
Flügeln und f’cy Federn, kleine und große 
Facons eingeſchloſſen; der Continental iſt 
einer der beliebteſten dieſer Saiſon. Die 
Farben ſind ſchwarz, braun und Navy.— 
Si — 
Sie ſind ſehr gute Werthe 2,45 


für 
Fertige Hüte. Diefe Hüte find Staple 
> Facons, von Braids gemadht und mit 
Duills und Jet Ornamenten garnirt. Sie 
fonımen in fchwarz, braun und Navy — 


$1.99:MWerthe. Eure Aus: 95€ 


wahl zı 

75 Duß. Seide und Sammet Rofen, mit 
Sammet Blattiwerf, alle gute Schattirum- 
gen, Old Rofe, Alice, braun, grün und 
Gardinal; folange fie vorhalten 
Eure Auswahl zu 19€ 


Unterröde : Bargains 


19e jhwarze Baummolle Taffeta Damen - 
Bild), mit tiefer ircular 4 

A 

x 


Flounce, — beſetzt 48 
CA 
N 


mit QTuds und 
59c feine Gingham  lnter-: \ 


Unterröde (wie 


Underlay, 
röfe für Damen, mit tiefer 
Tlounce, bejegt mit befticter 


Nuffle und Inder: 33c S N 


lay, zu 
85e fhwarze Moreen Inter: 
röde für Damen, mit tiefer 
Flounce, — befegt mit Tud3 
und Underlap, 
zu 
Drei jehr hübjhe Styles von jchwarzen baummoll. Unter: 
röden, weite Gircular Flounce, bejegt mit Tuds und 69 
Uccordeon Plaiting, regul. $1-Merth, für c 
Farbige Taffeta Damen-Unterröde, mit tiefer Flounce, bes 
feßt mit Ruffle von feiner Stiderei und Ilnderlay, 69 
ertra guter Merth zu $1, jpeziell zu c 


Alle Sommer: Kleidungs- 
itücle beinahe verſchenkt 


Ale wajchbaren Sommer-Kleider, Stirts, Waift? und Coats, mijjen verfauft 


werden. 


Lager wird zu unerhörten PBreifen o fferirt. 


Werthe find nicht in Betracht gezogen. 


Alles von unferem Sommer: 
Wir wollen damit aufräumen. — 


Zu diefen Preifen jind diefe Kleidungsftüde beinahe verfchentt. 


Wunderhübfche 1-Stüd Lingerie Klei- 
der, einige etwas zerfnittert, aber jedes 
Kleid ift von jehr zartem Entwurf — 


1.98 


Hunderte von leinenen Sfirts, in vie- 
len Styles; Farben find Meiß, toja, 


880 


Hübſche Lawn und Lingerie Waiſts, 
einige ſpitzenbeſetzt, andere mit Stickerei, 


790 


Kleider die bis zu 85.98 
verfauft wurden. Trefft 
die Auswahl zu 


blau und Iohfarbig. Skirts 
die bis zu 1.98 verfauft wur: 
den, jeßt nur 


ae naar Beaeon Blantfet3, Ser 
c’d8, lobfarb., arau od. 9» 
1.25 


weiß, $2 Wth., Baar 
98e 


11:4 baumwoll. Blan— 
kets, lohf. u. grau, Paar 
1.45 
‘ 
39e 


12:4 baummollene 
Blanfeis, Paar, 


50cweiße und braune 
Bettlafen, Stüd, 
121%c Kijfenbezüge, 


Maifts mwerth bis zu $1.50, 
morgen zu 
1 000 einfade Battenberg ruffled Muslingardinen, aus kurzen Fa— 
briflängen bon —— Muslin, mit Battenberg Einſatz u. 19€ 
gebrauchen, werth 75c per Baar. Einzeln verfauft, Stücd — 
1000 freuzgeſtreifte Grenadine Gardinen, roth, grün, 
Cable Neg Cpigengardinen in 4 Muftern, 2.50 Werth, Paar 1.59. 
Nottingham Gardinen in drei Partien, alles aute große Gardinen, 
Partie 1— Garbdi- Partie 3—Gardi- 
nen bis zu $1 per ..nen bi5 zu 1.25, 
Baar, 
Bettzen 8 
Bettdeden, Fabrif-Seconds, b. zu 
diefen Verkauf, Stiic, 
Befranite Bettdeden, volle Grö- 
berfauft zu werden, Stüd, ® 
Bett-Comfort3, gemacht und über- 
ine, mit fanitärer Watte c 
gefüllt, aute Größe, Stüd 
. 
31 Wertb, Paar, 69€ per Etü 


jede Waift ein feines Modell, 
Gardi 
® 
Sardinen: Betttuchzeng 
EEE EEE EEE SCREEN ——— 
Zuds, jowie bohlgefäumte Auffle, einige find als Paare su 
© 
braum, 42c Iserth, per Stüd, 2% 
nette Muiter. einfache Centetg” 
Baar. Per per 
69€ Baar, 95c 
85c berfauft, die Partie für 59Ie 
Be, gemabt um für $1.50 c 
zog. mit lurzen Fabriklängen Sil— 
folin 
Farich baummw. Blantets, 


Männer: und Jinaden-Kleider: 


Der Reft all unferer ein-Stüd Aum- 
per = Kleider, welche aufivärts big zu 
83.00 verfauft wurden, zu Be. Gin: 
gejchlofjfen find viele Styles, alle von 
echtfarbig. Lanz, in Streifen, Bunf: 
ten und Mujtern, ein jchr praftifches 


Kleid für das Haus, werth 980 


aufwärts bis zu $3.00 — 
Mädchen-Fvats, in 


morgen für nur 

Auswahl von 
vielen Styles und Stoffen, jeder Coat 
bon reinmwollenen Stoffen und prächtig 
gejchneidert. Farben jind roth, oh: 
farbig und blau, Größen jind 6 bis 


ER: 
„Made-up"“ Nugs zur 
Erſparniß von 


Wir machten dieſe Rugs während des Sommers von Re— 
ſtern und Enden von guter Qualität Carpets und Borten. 


Wir werden Euch nicht die Koſten der Herſtellung abverlangen, 
denn wir rechnen den Koſtenpreis nicht ein. Dienſtag offe— 
riren wir die ganze Partie, beinahe 200 Rugs, in Größen 
für große und kleine Zimmer, zu ungefähr der Hälfte von 
dem, was Ihr für regulär gemachte Rugs bezahlen müßt.— 
Größen 6 bei 9 bis 10.6 bei 12. 


Beachtet dieſe Erſparniſſe! 


6.95 
9,50 ae * 


833 Rugs gehen für 19.95. 


Keue Herbſt Moden 


825 Rugs ge—⸗ 


812 Rugs gehen 
hen für 


für 
818 Rugs gehen 
für 


13.50 
17.00 


Gztra I» eziell: Männer-Anzüge. Wir fauften von einem befannten New Yorker Fabrifan- 
ten 500 geue Herbitanzüge für Männer zu einem Preis, der ums erlaubt, Euch reguläre 15.00 Werthe 


zu 10.50 zu offeriren. 


läre Staturen — zu nur 


Reine duch und dur Kammgarne in allen neuejten Far— 
ben, braune, olivengrüne und jchwarze Clay Gemebe, gefütttert mit 
Gerge, alle Größen in der Partie, für forpulente, fchlanfe und regu— 


10.50 


1,000 nabyblaue Serge-Angüge für Männer, Winterichiwere, wir fauften den Stoff * 


leßtes Sahr zum alten Preis, ehe die Preiserhöhung für Wolle eintrat. 


Reiner amm- 


garn Serge, Jarbe garantirt, gefüttert mit Eerge, einfach und doppelbrüftig, alle Grö- 


gen für Männer oder Sünglinge, 32 bi 46 Brujtmak, für Forpus= 
| ) Zergleicht diejen Anzug mit 
irgend einem blauen Serge Anzug anderswo zu $15 und $18. — 


Iente, jchlanfe oder reguläre Staturen. 


Unfer jpezieller Preis ift 


Männer = Hofjen, von jchlicht blauem und fhwar: | 
zen Serge, fanch gemifchten Cheviots und durfel ge: 


1.98 


⸗ Blaue Serge Anzüge für Knaben. Röcke find doppel— 
Knaben Kleider brüftig, jchlichte oder Aniderboder Hojen, — 


nn nn — 

6 bis 17 Jahre, reines MWorjted Serge, in Winter-Schwere — der Preis ift 
300 Hercules Knaben-Anzüge, 2:Stüde Doppelbrüft. Style, fchlichte oder Knider- 

boder Hofen, reintwollene Stoffe, von dem 2. Floor Departement, zu 


Waſchſtoffe 


Beſte amerikan. Kattune, in Indigo— 
grau, 
weiß und Comfort Kilikos, 
wahl morgen, per Yard 
Seide-finiſhed Kleider-Satines, 
ſchönen Styles und Entwürfe, 
alle Schattirungen, morgen, DD. 
Standard Schürzen-Ginghams, in den 
verſchied. blauen und weißen Kar⸗ 
rirungen, echtfarbig, Yard, 
Japan. Kimono Crepes, Fabrik-Enden, 
alle Arten Novelty Styles, — 
18c:Werthe, per Yard, 


Kleideritoffe 


Farbige reinmwollene Herringbone 
lohfarbig, 
woll. Chenron Suiting, volle 11, Yd. 
breit, alle Schattirimgen u. 
fhwarz; Dienftag, per. Yp., 


ftreiften Worfteds, haben Gürtel-Toops 
und Seiten Schnallen-Straps; — ertra 
fpezielle Werthe, zu 


Familien-Striimpfe-Berkanf 


ec. tohfarbige Spikenftrümpfe für Damen, 
feine: Dnalidät,  eritllajjig, alle Größen, 18€ 
zur Räumung, 3 Baar für 50c; Paar, 

150. Damenfteümpfe, roja, blau, meik, 9e 
Tan, Savender etc. Per Paar, 

Merzerirte Damenftrüümpfe, leichte Gauges 
fchwere, nahtlos, mit doppelten ferien und Ze⸗ 
ben, :feben aus wie Seide, in Tan, 19e 
Berimutter, roja Sty, grün etc, 

15. fancn Männerjoden, neue mos 10€ 
derne. Muiter, erftflaffig. Das Baar, 

95c + jeidene Lisle Männerioden, neue 17€ 
Muiter, geitreift ‚etc., Baar, 

Kngbenitrümpfe, in Haltbarkeit find fie uns 
übertrefffih. ı Mittelichwere jchwarze gerippte 


baumiollene Strümpfe, mit 3-Thread 15c 
Anieen, Ferien und Zehen, Baar, 


Leinen: Bargains 


Reiiende. Mufter Sinnen unterm Koftenpreis, 
5 Reduktion an Staple Linnen in Damafı 
bei der Yard, Tücher, Hohljaum und Pattern 
Servietten, beides echtes HohlfaumsBinnen 
Mmetzetirte und echte leinene Ariib u. Sco 
Waore zum bejäumen. Bench Sinnen Gcarfs, 
Genterpieces etc. Zu Ddiejen nahmen Mir eine 
Anzahl Odd und gebrochene Partien zu _ftarf 
teduzirten Preifen, folange fie reichen. Sortis 
mente’ iind beichränft, weil e8 Mufter find, 

Hohlſaum Tücher; Größe 8-4, echtes 730e 
Linnen mit Drawuwork, zu 

Tafeldamaſt, merzerirtes Tafeldamaſt, ſowie 
einfach Linnen finifbed, die meiften pers 27€ 
Helt, mande etiva8 beichädigt, Yard, 


und Cadet-blau, 


Suitings, 


per Yard, 


beides 


befäumt 


smtorgen,’4De und herab bi8 zu 5ñe 
jel⸗Servietten, ſchottiſches us iriſches echtes 


und KCenterpieces, Handtücher, morgen, per Nard, 


u. baummollene 


Seide 
Farbige Seide Eruftal Cords und 
Satin finifhed Chiffon Ottoman 
Failles, alle Farben, fpeziell 3 ze 
‚morgen, 


Ben 


und Ecru, löc 


ianten 
Auto Shlei 
u eier, 
‚ volle Yb. breit, Khiffen, Hoblia 
‚per ; 


— 


Fabrik⸗Enden fanch Outing Flanell, 
hunderte von Styles, lange Stücke — 
doppelt gefließt, die 10c-Sorte, 


- Franz. entiworfene Flannelettes, hüb- 
fhe Styles, Streifen und geblümte Ent: 
mwürfe, garantirt echtfarbig, 


Spigen, Stiderei u. Halstradhten 


Deutiche Torhon SpikensEdges und Einjäke, 
Balenciennes Spigen-Edges u. Ein d 
f {veziel für Dienfeo 
chwarz, ſpey t e 

ke Spigen-Einfäge,- 3 
Sortiment bübjcher Muft 
wertb, fi 

1% Cambric Korjet:CoversStideret, 
dolle Weite, Ribbon Beading Top, 9 


ra 
Hana Bus 


Yard, © DAMEN sein, Hpesie für Dienhag, jene, 


11.75 


Kenftone Männer:eberhojen und 
Jumpers, mit oder ohne Bib, Die re- 


guläre $1.00 Sorte. "So: 50c 


lange jie vorhalten 
zu 
3.95 
4 ww 
2.95 


Männer:Ausitattung 


50° und 75 Megliaee Männerhemden, bel 
= re und geblümt, - alles . neue 
ufter. Für Dienftag, ‘ 
jedes, 25 
Firemen’s und Teamfter’ $1.0) Hemden, 
blaue Yaummolle, doppelbrüftig mit, großen Sras 
gen. Dieje Hemden wurden, nie unter 59c 
$1.00 verkauft, fpeziell für Dienftag, 
8X Union Suits für Männer, debhnbar ‘und 
formanjchliekend, — unſeres 27e 
Sommer-Vorrathes, ſpeziell, x ! 

35c und 50c. Balbriggan * Männer:linterzeug, 
Odds und gebrod. Partien von. all’ unjeren 
Sommer:Waaren. jedes ein Bargain, '15c 
Hemden und sHoien, jedes, N 
2% und Be. feidene Männer Tafhentücher, 
mit großen „Flowing* Enden, fpezicl ge 
für Dienftag, jedes, 

19c wajchbare Four:inshands. und Club -Ties 
für Männer, mande etwas —— von 5c 
der Auslage, jedes ein großer rgain, i 


Sandihuh: Bargains 


2:Glaijp Glace Damenhandichube, neue Sen⸗ 
dung, Feine weiche, dauerhafte Sktins ſchwarz, 
weiß, Tan, braun, navy, grün etc. alle 69e 
Größen, iwertb. $1.00, Dienſtag, Baar, 
'35e 


Alter 


ihwarz . und 


Aus: Ic 


alle 


10€ 
de 
10€ 


und farbiges 


49c 


2:Clojp Milanefe — 
Tipped, gemacht um zu 7be ft. au 4 

werden, tung und ben,. Paar, 
ube, : die mwirfs 


2:Clafp Chamois Lisle Hand 
a 157 4 


6%c 


lihe Naturfarbe, garantirt waj 


das Paar, 
Caihmere Dame dihube,  _feidegefüttert, 
fließgefüttert u. ne une —* 1 


ausgebeij. Sandichuhe, iwih. b. Se, Paar 


Handtaſchen u. Notions 
—— ae 


- B%ac 


, jeiben 
ee i c 
Bol hielt großes 

: ‚Sram 
117 


weiß, 


i —— bon 
td, Rapp, 
beüblau und 29€ 


| 7. a8 Zerassfieber. | 


"Vom „Xeras Sieber“ ift im ber 


Preffe ſchon unzählige Dale die Rede 


emefen, jo ziemlich ein’ jeder meiß, 
* eine bösartige Viehſeuche iſt, 
die der Viehzucht unſeres Landes gro⸗ 
hen Schaden zufügt und die zu un— 
terbrüden von der Regierung ſchon 
große Anſtrengungen gemacht wur⸗ 
den. Damit hört aber im Allgemei⸗ 
nen das Wiſſen über dieſen Punkt auf 
und wenn man fragen wollte, was iſt 
das Texas⸗Fieber, wie wird es be— 
kämpft u. ſ. w., würde man wohl auch 
von Gebildeteren in 99 Fällen aus 
100 die Antwort bekommen, ich weiß 
es nicht. Unter dieſen Umſtänden 
ſcheint es am Platze, (gekürzt) den 
Vortrag hier wiederzugeben, den 
Herr N: Raumanns, der lanbmirth- 
fchaftliche Sacverftändige der deut- 
chen Regierung, am Dienftag auf ber 
Jahreskonferenz der amertfanijchen 
thierärztlichen Gefelihaft über das 
Thema „Das ITeras-Fieber und feine 
Befämpfung“ hielt. Der Vortrag 
wurde mit lebhafteftem Beifall aufge: 
nommen und von den auf der Konfe- 
renz anweſenden Fachmännern des 
Aderbau = Departements als eritflaf- 
fige Arbeit gepriefen. 

Die mehr - fahmännifhen Ausfüh- 
tungen murden iweagelaffen, doch 
bleibt noch fo viel, daß es nöthig fein 
wird, einen Iheil davon als bejonde- 
ren Artikel zu bringen. Herr Kau— 
manns führte aus: 


Unter den Viehfeuchen, von melchen 
der amerifanifche Kontinent heimge- 
fucht wird, ift das Terasfieber eine der 
ſchädlichſten. Es hat ſich als ein 
ſchweres Hemmniß für die Viehzucht 
derjenigen Staaten der Union erwie— 
ſen, in denen es heimiſch geworden iſt. 
Man darf mit Gewißheit annehmen, 
daß dieſe verheerende Krankheit durch 
Stlavenſchiffe aus Afrika eingeſchleppt 
wurde. Zuerſt trat es in den ur— 
ſprünglichen Sklavenſtaaten Georgia, 
Louiſiang u. ſ. w. auf, während es 


heute in faſt allen ſüdlichen Staaten 


vorkommt. Wir hören am meiſten 
von Texasfieber ſprechen, weil dieſer 
Staat, welcher der größte der Staaten 
der Union iſt, und das meiſte Rind— 
vieh beſitzt, der Zeckenkrankheit den 
Namen „Texasfieber“ gegeben hat. 

Man ſchätzt den Schaden, der durch 
das Auftreten der Seuche den Süd— 
ſtaaten alljährlich zugefügt wird, auf 
80 bis 100 Millionen Dollars. Das 
Texasfieber hindert den Viehzüchter 
des Südens an größerer Einfuhr von 
Vieh aus den ſeuchenfreien Staaten 
zur Verbeſſerung der Raſſen, weil 80 
bis 90 Prozent der Thiere, die nicht in 
den Fieberſtaaten aufgezogen ſind, ein— 
gehen, wenn ſie zum erſtenmal von der 
Krankheit befallen werden. Auch die 
Thiere, welche die akute Form der 
Krankheit überſtanden haben, und die 
einheimiſchen Thiere leiden doch ſtets 
mehr oder weniger in latenter Form 
unter dieſer Krankheit. Sie ſind da— 
her wegen der Anſteckungsgefahr für 
den Weiterverkauf zu anderen als 
Schlachtzwecken nach ſeuchefreien Ge— 
genden gefährlich und durch ſcharfe 
Quarantäne-Maßregeln vom Han— 
del auf den großen Viehmärkten des 
Nordens der Union ausgeſchloſſen. 
Als Schlachtvieh gelten die aus dem 
verſeuchten Süden kommenden Thiere 
erheblich weniger im Preiſe als der 
Durchſchnittspreis für Schlachtvieh 
aus dem Norden der Union iſt. Das, 
wenn auch nur in latenter Form an 
Texasfieber leidende Vieh bleibt in 
ſeiner Entwicklung zurück, ſowohl in 
der Fleiſchbildung, wie in der Milch— 
produktion. Dazu kommen noch die 
bedeutenden Ausgaben, die alljährlich 
von der Bundesregierung und den be— 
treffenden Staaten gemacht werden 
müſſen, um Quarantänegrenzen zu 
ziehen und die Beſtimmungen zur 
Durchführung zu bringen, die zurVer— 
hinderung der Ausbreitung der Seuche 
beſtehen. Die Bekämpfung des Texas— 
fiebers iſt daher ein Problem von gro— 
ßer wirthſchaftlicher Bedeutung für 
die Union. 

Die äußeren Symptome der Krank— 
heit Jind die gewöhnlichen Begleiter— 
fcheinungen hohen Fiebers, Störungen 
des Ullgemeinbefindens, Müpdigfeit, 
Mangel an Frepluft, aufgehobenes 
MWiederfäuen, Abmagerung, Strup- 
pigfeit des elles, Schnellathmigfeit, 
nicht jelten Blutharnen. m Sek— 
tionsbefund iſt charakteriſtiſch, daß 
die Milz geſchwollen, die Leber ver— 
größert und bräunlich gefärbt iſt. Lab— 
magen und Darm zeigen Entzündun— 
gen, alle inneren Organe vielfach Blu⸗ 
tungen. Bei mitroffopifcher Unterfu- 
Hung läßt fi. eine bedeutende Ber- 
minderung der Zahl der rothen Blut- 
förperchen (bi3 auf ein Sedjftel ber 
normalen Menge) feititellen. 


Die Erreger der Krankheit find mi- 
£roftopifch Kleine birnförmige Qebeme- 
fen (Piroplasma PBigeminum aus 
dem Reiche der Urthiere, Orbnung ber 
Sporozoen und Unterordnung ber 
Hämofporidien), welche, meift mit den 
fpigen Enden zu zmeien verbunden, im 
Blute der Thiere leben und fich ver- 
mehren und dabei die Blutkörperchen 
zeritören. ‘ Die Jugendformen biefer 
Urthierhen find ftäbchenförmig, oft 


Spezielle Hotiz! 
‚Wenn ‚Ihr: an rheumatischen —— ig 


und Bein leidet, Steifheit in den Gel 
Wundheit in der 


en ober neuralgi⸗ 


hen Schmerzen, 
treibt ein wenig 
Campholin ein, die⸗ 
e8 große Mittel in 
oem von Salbe 


> SaH’Green 
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F \yr ı 
Re 


Jeder Suil 
vergleichliche Merle zu genannten reifen 


Serge Dagobert Kleider, 12.50. — Die Abbildung ift eine genaue Kopie der populären Modelle, 
die wir auf Lager haben; gemacht aus extra feiner Qualität Serge, mit Military Stehfragen, 


Shield Front, Knöpfe die ganze Front hinab, voll plaited Untertheil vom Knie 
In ſchwarz, navbyblau, grau u. f. mw. — Unjer jpezieller Preis ijt 


abmärts3. 
nur 


: Dftober-Stanb- 
ard Winiter m. 
Bublitationen 
sum Berfauf 
Schnittmuſter · 
Department, 


12.50 


$15 Broadcloth Jumper Kleider, 7.95 — ein hochfeiner Stoff, in jchwarz und Farben, hilbfdh beftict 
in Front und Rüden; Sfirts jind ertra weit: Die Front ift in der ganzen Länge abwärts zu öffnen, 
was dem Kleidungsftiid ein jehr elegantes Ausfchen gibt. — 


im frühen Herbft mit Shirtwaift getragen imerden, 


Werthe, — für morgen herabgejegt auf 


Die Modell Dreß-Skirts — 


delle. 


» pulärften für den Herbft, Durdaus fchlicht gefchneidert oder mir Self 
R Strappings u. Knöpfen bejeßt; blaue und ichiwarze Morfted Pananras, 
Heine, mittlere und große Sorten, 6.00 und 6.50 Werthe, morgen. zn 

Gefchneiderte Shirtwaifts, ein Tukend 
neue Sthyles in weißem Linenc, gemufter- 
tem Madras, quergeftreiften Yatons und 
ihwarzen karrirten 
Schneider Tuded mit gebügeltem Kragen 

! und Guffs, alle Größen, 


| MWerthe für 


Räumungs-Verkauf von Sommer-Kleider 


Farbige Lawn Kleider in Schluß-Räumung, 2 und 3 Duf. don jedem Style, ein 
ganzer Vertaufstiich voll, die beliehteften Sthles diejes Sommers, aejtreifte und ges 
mufterte Qawıns, Square od. Gircular niedr. Hals, Die volle Länge in der Front zu 

st öffnen; Waift breit Gibion plaited an Schultern; viele andere Styles zur 
EA Auswahl; reg. $3-Werthe: für morgigen Verkauf alle reduzirt auf 


Farbige Princeh:Kleider—ajjort. fancn bejehte Styles, große Reichhaltigkeit 
von Stoffen und Schattirungen, dieje 4.00 u. 5.00 Kleider, herab— 


die größten Werthe. 


Stufe, reiches, 


Maiftings, Schicht 


1.25: TC 


auf , 


geiegt für die Schluß-Räumung auf 


tingförmig gefrümmt und meiben: 


blattähnlich. 

Die Uebertragung der Krankheit 
feßt den Uebergang des Krankheitser- 
regers aus dem Blute des mit ihm be= 
hafteten Ihieres in das Blut eines an= 


deren voraus. Sie findet nicht direft 


bon einem Rinde auf das andere ftatt, 
fondern wird von ‚Hautparafiten ber= 
mittelt, durch welche der Krankheitzer- 
reger aus dem Bfuteinfizirter Thiere 
in da8 gejunde gelangt. 

Das Vorkommen de3 Terasfieberd 


den, imo nur Großheerbenbefiger moh- 
nen, wie 3. B. in Theilen von Tera3, 
die feine Kontrolle auf ihrem Gebiete 
geftatten. hr Wille ift jtärfer als 
alle Verordnungen der Behörden, und 
fie fragen nichts danadh, ob fie jedes 
Naht einen, zu der Menge ihres Be- 
fies geringen Theil ihrer Heerden an 


Ieraäfieber verlieren. 
— ee  —— 


Die Wanderung des Sundertfedhss 
jährigen. 
Aus Budapeft wird dem Wiener 


in der. Union beat fich mit dem der ge |; yremden-Blatt unterm 11. Auguft be- 


möhnlichen Rinderzecke 
Bovis oderRhipicephalus Annulatus), 
die in den Südſtaaten maſſenhaft ver— 


(Boophilus richtet: Dieſer Tage meldete ſich im 


| 


Spital des Biharer Komitats ein 
Greis zur Aufnahme, ber den Weg 


breitet ift. Durch jie wird der Anfel- | ins Spital von feinem Dorfe aus, eine 
tionaftoff übertragen. Die eftitel- | Strede von 48 Kilometern, zu Fuß 


lung diefer Thatfache im Sahre 1889 | zurüdfgelegt hatte. 


Der Betreffende, 


ift für die Methoden zur Bekämpfung | der rumänijche Landmann Theodor 


der gefährlichen Viehtrantheit qrund- 
legend gemwejen, ein. VBerdienft des Dr, 
Eoopet Eurtice beim Viehzudtbureau 
in Wafhington. _ 

Die Bekämpfung des Terazfieberz 
Ihließt. die. Bekämpfung der Zeden ala 
Vorausjegung in fih. Die Bekäm— 
pfung ber legteren ift abgefehen davon, 
daß fie - das. die Krankheitserreger 
übertragende ‚Bindeglied find, fehon 
aus dem Grunde mwichtia, weil ihr pa= 
tafitäres Leben auf dem  befallenen 
Thiere Ichadliche Folgen für die Ent- 
widlung beffelben fon an und für 
fi hat. Gewichtszunahme und Milch- 
ergiebigfeit' leiden - unter der fteten 
Blutentnahme "durch die Zeden. 

Man ijt bei der Durchführung die- 
fer Aufgabe von der Anjchauung 
ausgegangen, daß,mit Halbheiten nicht 
geholfen it, und nur gründliche Ar: 
beit, ohne Scheu vor den Koften, poll- 
ftändige Erfolge erzielen kann. 

Es wurde deshalb . die Thätigfeit 
zur Zedenvertilgung auf einzelne Ge- 
biete beijchränft, dort aber mit aller 
Energie durchgeführt. Mit Hilfe ei- 
ned großen Perfonald3 von Inſpekto— 
ren und Hilfsarbeitern‘ wurden bie 
Viehbeitände unterfucht und die Far: 
mer auf das genauefte von den erprob- 
teften Methoden der Zedenvertilgung 
unterwiefen. Durch wiederholte Nadı- 
Ihau und Belehrung überzeugte fich 
die Kommiffion von dem Fortjchreiten 
des MWerfes und . hielt das nterefle 
der Farmer mad. - Die KRommiffion 
hat feine Zmangsmaßregeln gegen bie 
Farmer zur Durchführung ihrer An 
meifungen, fie tft lediglich darauf an- 
gewiefen, die Farmer über. die Zived- 
mäßigfeit ihrer Rathichläge zu unter- 
weifen. Nur zur: Verhütung erneuter 
Einfhleppung von Zeden ift um bie 
Eounties eine Schugquarantäne einge- 
richtet - worden, monad) nur al3 zeden- 
frei befundene Rinder zugelafien mwer- 
den. : Ein; Mittel zur Aneiferung ber 
——— daß durch Verfü⸗ 
gung der Bundesregierung zeckenfreie 
Rinder aus den gereinigten Counties 
ohne weilere Beſchränkungen als die 
vorgängiger Unterſuchung zum Han⸗ 
del auf den Viehmärlten der Union 
zugelaffen werben. Nach. den Berich- 
ten, die der Veterinärfongreß in PBhi- 
labelphia. am 10. ‘September -vorigen 
Jahres und hie Verfammlung ber Yn- 
ter-State:. Affociation of Live Stod 
Sanitary Boarb3 am 15. September 
in. Wafhington,: D. E., erbraditen, 
find Heute’ fchon viele -Counties in ben 
Vereinigten Staaten vollſtändig von 
Zeden frei. Die Erfolge zeigen, da 
es wirklich möglich tft, durch Tokalver 


daB. 


| 


Kripon, ift nicht meniger ala 106 
Sabre alt. Er gab an, im Jahre 1803 
geboren zu fein, und fagte, daß ihm im 
Grunde genommen nichts fehle. Er 
habe noch am Donnerftag gearbeitet, 
babe aber Stiche im Rüden verfpürt 
und. e8 für vorfichtig gefunden, ärzt» 
liche Hilfe in Anfprud zu nehmen. 
Auf die Bemerkung, daß man ja von 
Seitenjtechen nicht fterben werde, mein= 
te er ganz erfchroden: „Gott joll mid 
bewahren! ch denfe noch nicht da= 
ran!“ Er erzählte dann von jeiner 
Familie: Er fei 70 Jahre mit feiner 
rau verheiratet gemefen, die im 90. 
Lebensjahre gejtorben fei. Geine fie: 
ben Söhne feien alle früh geftorben. 
Auch fein Vater jei 100 Jahre alt ge- 
morben. Auf die Frage, mie fein Le- 
ben fo lange aushalten fonnte, meinte 
der Alte, er habe gearbeitet und gegef- 
fen und getrunfen, wenn er etwas ge= 
babt habe. Die Trage, ob er au 
Mein getrunfen habe, verneinte er mit 
der Bemerkung: „Derlei habe ich nie 
getrunfen, höchftens Schnaps.“ 


Gegründet 189%, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. sic: 
Schiffskarten 


Originaſ- Ticlels zu Original · Preiſen. 
Dampfer fahren ab von New Port: 


Dienst. 14. Sept. Kronpr. Cecilie nach Bremen 
Dieustag, 14. Sept. Rotterdam n. Rotlerdam 
Mittwoch 15. Cept., Pennſylvaniaen. Hamburg 
Tonnerstag, 16, Sept., La Sapsie nah Habre 
Donnerstag, 16. Sept., Bremen nad. Bremen 
Eamstag, 18. Sept., Baderland nah Antwerpen 
Comötag, 18. Sept., Deutfhland nah Hamburg 
Diendt., 21.Sept., Rail. Wilh. d. Er. nr. Bremen 


Abfahrt von Gyicugo 2 Tage border. 


Bikets nireron billiger «u hier. 
Gepäd-Beförderung von Haufe aus. 


Erbfchaften, Volmadhien, 
gefdfendungen. 


Srompte und reelle Bedienung rarantirt. 


Offen bi3 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bi3 12 ®, 


fep4 jamomi* 


Schiffskarten 
825 naqh f 

von ENODN 
— Simmer: mit —* 


z — und 
ir bapeft, emeäbar. 
t im Schlafwa; 


Sadrt na 
Ge au ee 


"JOSEPH HUSAK 


Grundeigentfum, Schiffäfarten-Agentur. 
668 Milwaukee Ave. (3 Blodvon Halfted Str.) 
— — — 


7 
> 


ee 
met,  FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 


wirflihe $15= 


Taffeta Seide Waifts, 
farbig, mehrere neue Modelle, voll von 
glänzendes 
ſchlicht geſchneidert, 
pfen befeizt; reguläre 855.00 und $6.00 
Werthe, jetzt herabgeſetzt 


Kann 


1.95 


Neue Dagobert Wlaited Mo: 
Voll Plaited, Kombination Plaited und Strapped Flare Modelle jind Die po= 


3.99 


ſchwarz und 


Taffeta, — 
Tuds und mit Rnö- 


3.50 


* en [j 
— — — F zZ 3 


X Aal 


1.00 
1.98 


Finanzielle. 


F'rei. 


307 Zinien jet vom erften bi zum 
/Y 10. eines jeden Monats. 
Einlagen, die vom 1. bi3 zum 10. eines 

jeden Monat3 im Spar=-Departement ges 

macht werden, ziehen Zinjen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


Neue ne. 2007 Biue Island Ave. 


Etablirt 1890, 
Dffen Samitag Abends von 6 His 8 Ahr. 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch geiprochen- 
famomt* 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Iupolheken 


mit 534 5i8 6 PBrogent Zinfen in belie- 
Bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St. 


2Tmai,mifamo* 


ETETT u T An N 

K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 

Schiffskarten "'° 


Zinien zu 
den billigiten Breifen. 
nad 


Geldjendungen "5 


Pläten der Welt; zweimal mö- 


chentlich. 
4= und 5⸗progentige; 


Bonds und Binfen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


Borihuk auf alle Erbfiaften und 
Merthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe 


Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 
atilamo,® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antivers 
n, ‚Berlin, © L 
— — —— 
Abfahrt von Chicago am 28. Septeiber und 

7. Ottober. 
Schnellaua nach New Vort ohne Umſteigen. 


Reinetle 


Zinner, Bock & Co. 


Einzige Deutid>Iingeriie Ugentus in Ghicanei 
71 Ost Washin 


gton Str. 
on u BESTE a ey 
Schiffs: Karten 


Extra Billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicage am 23. September. 
Edhnelzug ohne Umfteigen. 

ww 
$25 


Rotterdam, - Antwerpen, 
De vr — 

31:7 —— 

Extra billig nah ionftigen Plägen in Exrspa; 


Beine Betöftigung uub Bedienung, 
Seräd dont Yaufe abgeholt und auf Dampfer 


A. Boenert &C: 


2, 





